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Kiebeskämpfe.
Von Ner»i)ard von Atrandenvurg.

Doch horch! Da klang die elektrische Glocke am Wind¬
fang, Ingeborg hörte den Diener die Treppen vom Souterrain
heranfpoliern und lief in Gedanken die Liste der Möglich¬
keiten durch: Bäcker und Schlächter kamen nicht um diese
Zeit, das Tagblatt brachte ihr Vater mit ans dem Bureau,
ein Bote der Herzogin— erst am Morgen war ein Briefchen
mit einer Einladung znn, nächsten Abend übermittelt worden,
Elise von Hagemann— würde sich gewiß nicht in den Regen
hinauswagen, es sei denn, um etwas Wichtiges, wie ihre
Verlobung, mitzutheileu— — . das Alles konnte es nicht
sein! Ingeborg sah gespannt von ihrem Buch auf den ein-
tretendcn Diener:

„Ein fremder Herr, er will seinen Namen nicht nennen und
legt schon den Mantel ab — er läßt sich nicht abweisen."

Ingeborg schüttelte verwundert den Kopf. „Zünden Sie
die Lampe an, dann bitten Sie den Herrn herauf — aber
bleiben Sie auf dem Korridor."

„Ist nicht nöthig, vorsichtigste aller deutschen Jungfrauen",
rief eine muntere Stimme hinter ihr.

Ingeborg zog die Vorhänge vor das Grau draußen und
wandte sich hastig dem Eintretenden zu.

„Du, Ferdinand! Nein, dann ist meine Angst allerdings
unbegründet! Aber sag' doch, woher kommst Du?"

Der Fremde, eine große, schlanke Gestalt, hatte ihre
beiden Hände ergriffen und sie abwechselnd geküßt. Der
Schein der Lampe fiel jetzt auf Jngcborgs schönes Gesicht
und die dunklen, strahlenden Augen und er sagte
bewundernd:

„Wie schön Du geworden bist, Ingeborg! Wer kann
ahnen, was Alles aus einem Schulmädchen im kurzen
weißen Kleid mit einer rosa Schärpe um die formlose
Taille wird!"

Ingeborg wies mit dem Kopf nach dem Diener, der die
Zeitungen und Bücher ordnete, aber der Jugendfreund ließ
sich nicht in seinen Erinnerungen stören.

„So standest Du vor mir, die ganze Zeit, auf dem
Rasenplatz hinter Eurem Hause, der zu einem unzertrenn¬
lichen Nahmen um dieses liebliche Bild geworden ist. Wie
hoch habe ich Dich schaukeln müssen, wie viel Taschengeld
haben mich Deine Wünsche nach Kirschen und Eierkringeln
gekostet— und als Dank muß ich Dich jetzt als ebenbürtig
betrachten und Deine Launen respektirenl"

Er hatte sich bei den letzten Worten einen tiefen Lehn¬
stuhl herangezogen und setzte sich behaglich, die Beine über¬
einandergeschlagen, zurecht.

„Ach ja, eine schöne Zeit war es doch," fuhr er fort
und drehte nachdenklich an seinem Schnurrbart, „und merk¬
würdig! Wenn ich an die Heimath dachte, so tauchten nur
unser altes Haus, Ihr , als getreue Nachbarn, die lang¬
weilige alte Stadt mit ihren beleidigend spitzen Thürmen
vor mir auf — niemals, oder nur, wenn ich mich dazu
zwang, die tollen Jahre der Garnison, meist Leichtsinn
sammt all den Droh- und Mahnbriefen der Eltern, das
Grollen der Vorgesetzten— kurzum, die ganze Leidens¬
geschichte bis zum Schluß, sie gehört gar nicht zu den Heimaths-

erinnerungen! Mir ist oft, als wäre ich all die Jahre krank
gewesen, wahnsinnig, so wenig haften ihre Einzelheiten mir
im Gedächtniß!"

„Man denkt niemals gern an Unbequemes," sagte
Ingeborg lachend. „Aeußerlich hast Du Dich wenig ver¬
ändert. wie steht es mit Deinem inneren Menschen?"

„Das wirst Du bald genug erfahren, obgleich Du an
mir nur gute Seiten kennen gelernt hast und keine Besser¬
ung beanspruchen dürftest! Aber gewiß hat man Dir ent¬
setzliche Geschichten von dem verruchten Brandes erzählt,
nicht wahr, Kleine—und Du hast Dich schaudernd vor diesem
Uebelihäter entsetzt! Du lieber Gott, ja," fuhr er fort und
faltete die Hände um das Knie, „wie haben sie mich gehetzt,
mir keinen Augenblick die Ruhe gelassen! Was blieb mir
Armem, Ansgestoßenem schließlich übrig, als den Dienst zu
qnittiren? Wenn ich an meine Todesangst vor diesem
letzten Schritt znrückdcnke— die Furcht legt sich noch heute
wie ein eisernes Band um mein Inneres! Wie viel Unter¬
redungen, Bittgänge, Bettelbriefe, geheime Rendezvous mit
Geldverleihern, Wechselunterschrcibungen— und das Alles
um ein paar tausend Thaler, kaum der Rede werth! Was
soll man machen, wenn man einem vornehmen Regiment
angehört, gute Gäule reiten und nicht immer mit trockeneni
Mund dabei sitzen will, wenn die Kameraden fröhlich sind?
Das Geld rollt Einem unter den Fingern fort, man weiß nicht
wie, und besinnt man sich, so ist die kleine Zulage weg, ge¬
schmolzen wie ein Stück Wachs in der Sonne, und unbarm¬
herzig steht der Kalender auf dem fünfzehnten des Monats!"

Er war aufgesprungen und ging mit großen Schritten
auf dem weichen Teppich hin und her.

„Ich dachte, es sei lange überwunden—̂ aber wenn ich
an jene Zeit des Elends zurückdenke, fährt es mir wie ein
Schüttelfrost durch die Glieder! Und behalten hat man nichts,
nichts — kaum einen guten Witz, ein lustiges Abenteuer,
das Bild irgend einer kurz geschürzten Tänzerin— nur die
Angst, die nichtswürdige Angst! Am Tage windet man sich
in den Händen der Wucherer, mit Herzklopfen, ob schon
irgend Einer von der neuen, großen Klemme weiß und
erzählt, betritt man das Kasino, und in der Nacht, wo man
aufhört, vor sich selbst und Anderen Komödie zu spielen,
setzt sich der Alb auf die Brust, scheucht die Ruhe fort und
zaubert vor die brennenden Angen das gramvolle Antlitz
des alten Vaters —!"

Er hatte sich wieder in den Stuhl gesetzt und das Gesicht
in den Händen verborgen.

Ingeborg fühlte inniges Mitleid für ihn und sie suchte
vergebens nach Worten, um ihn zu trösten.

Nach einer Weile richtete er sich wieder auf, strich das
lockige, schwarze Haar glatt und sagte mit einem Seufzer:

^Jch bin unklug, daß ich mich in die alten Sorgen ver¬
senke, statt Dir von meiner Zukunft zu erzählen. Nun sage
Du mir, wie es kommt, daß ich Dich wie Dornröschen in
einem verzauberten Schloß vorfinde und wo die übrigen
Mitglieder der Königsfamilie schlafen?"

Ingeborg berichtete ihm in einfachen, klaren Worten von
ihrem schlichten täglichen Leben und Ferdinand lauschte ihr
gespannt.

„Also Deine Mutter läßt Dich hier sitzen, den ganzen
Winter? Nun, das ist meiner Ansicht nach weder liebevoll,
noch vorsichtig, Du bist doch noch sehr jung!"

Ingeborg vertheidigte die Mutter lebhaft und ihr Gesicht
überzog sich mit einem dunklen Roth.

Ferdinand sah sie amüsirt an: „Verstell' Dich nicht,
Kleine, ich kenne Dich doch! Es ist aller Ehren werth, daß Du
das Familienverhältniß so zartfühlend verschleierst, aber—!
Nun. mein Genre war sie nie, Deine Mutter, passons tä.
ässsns — wenngleich ich ihre Romane drüben mit Eifer
verschlungen habe. Brillant geschrieben, voll Feuer, spannende
Handlung, kurz, Alles, was man verlangen kann und doch
selten genug antrifft. Aber siehst Du, ich bin weder ein
Kritiker, noch habe ich mich in meinem Leben mehr wie
nöthig mit Kunst- und Litteraturgeschichte beschäftigt— und
dennoch: hatte ich ein Buch auSgelcscn, so stellte ich mir
das Resumö zusammen und immer kam ich zu der Erkennt-
niß, daß — Pardon für das harte Wort! — das Ganze
eine Lüge sei. Versteh' mich recht und hör' mich aus, ehe
Du eine lange Apologie hältst. Nicht, daß sich die Liebes¬
geschichten, Treubrüche, phychologischen Rüthsel als Kriminal¬
romane entpuppten, Gott bewahre! Aber die Moral der
Sache, die sittlichen Empfindungen oder die Lösung zu diesem
oder jenem Resultat, die stimmen nicht mit den Erfahrungen
überein, die man im Leben gewinnt — die lesen sich ja
ganz hübsch, wie Deine Mutter sie zurechlstutzt und den
ästhetisch gebildeten Lesern in den Mund schiebt, aber un¬
wahr sind sie trotzdem; gut erfunden, aber eine moralische
Unmöglichkeit, haltlose Schattenbilder, die vor dem grellen
Tageslicht zusammenfallen. Oft habe ich gedacht, woran
das lüge' und wie ein so großes Talent an so einfachen
Hindernissen scheitern könnte— und seit ich nun mit Dir
in dieser gottverlassenen kleinen Mädchenstube sitze, tveiß ich
es auf einmal klar: Deine Mutter ist unzufrieden, zerfallen
mit ihrem Dasein, sie sucht nach irgend einer Lösung für
sich und überträgt den Konflikt ihres Innern auf ihre
Romanhelden. Es nützt ihr nichts, denn so lange mau kein
Licht in seine Verhältnisse bringt, sie ganz entwirrt, ehe
mau neu beginnt, so lange ist jeder Ausweg nur ein Selbst¬
betrug, man fängt sich in den eigenen Netzen und täuscht
sich und Andere durch Scheinschlüsse. Ich begreife nicht, daß
ich erst aus Amerika kommen muß, um das wahre Evangelium
zu predigen!"

Ingeborg hörte ihn gesenkten Hauptes an. Er sprach
das aus, was sic empfand und dem sie nie Worte verleihen
konnte: den Widerspruch in dem groß angelegten Charakter,
der sie so oft beirrte und verletzte, hatte er erkannt. Sobald
er die Schwelle betrat, überschaute Ferdinand den Zwiespalt
des Hauses, und worüber sie jahrelang gcgrübelt, das sah er
klar auf den ersten Blick.

„Sei mir nicht böse, kleine Ine, " bat er und streckte ihr
die Hand hin, „vielleicht wärst Du in Deiner Blindheit
glücklicher gewesen—"

„Du bist hart in Deinem Urtheil," cntgegnete sie leise,
„wer weiß, ob nicht auch Du einen falschen Schluß
gezogen hast."

Aber von ihrem traurigen Gesicht las er, daß sie sich
keiner Täuschung hingab und ihm nicht widersprechen konnte.

„Da ist der Vater schon!" rief sie gleich darauf, als
von unten lebhafte Stimmen heraufschollen. „Ich muß
nach dem Tisch sehen, Du bleibst doch zum Thee,
Ferdinand?"

(Fortsetzung folgt.)
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Silloil1 Heddy Strohalm,
Kleine Burgstrasse 9,

I . Etage.

G

Anfertigung
von

Strassen - u. Gesellschafts -Toiletten
einfachster , sowie elegantester Ausführung.

spcciaiität: Tailormade-Jaquets.
ry Prompte Bedienung . Gediegenste Schnei der -Arbeit. Moderirte Preise . (J
ff  3088 (21

kräftig ii. schmackhaft znbereitet,
vvi von 60 Pf. an, empfiehlt auch

außer dem Hause(Abonnement billiger) 2161
Fra »» »iircnjcr , früher perfecte Köchin hochfnrstl. Häuser,

Franke,»st»aste 3.
Mund « Pf " io Pfund 55 Pf.
Schwalbacherstratz- 71.

Cog ’im ©,
Garantie für Reinheit,

empfiehlt 2190

ßu.  ü . Linnenkohl,
i Irr. Ellenhogengassc 15.
4ä

W al «l hänschcn.
20 Min. von der Endstation der elektr. Bahn.

Uebev 30 SMIN Gßl ^ S II. UlNickll
lose ausgewogen von SS l *f.  an bis zu den
feinsten nucli Conüitorenart eingekochtenQualitäten,
ferner in Eimern , Mochtöpfen von 1 fflli . 50 l *f.
und liülier , 256t
Obst- und Gemüse-Conserven

empfiehltI. Wiesbadener Gelee-Fabrik
Mauergasse 17. C . WeiilBf , Mauergasse 17.

(Für 'Wiederverkäufe!’ Vorzugs-Preise.)
Bitte, beachten Sie meine Schaufenster.

MWildigcr Ausverkauf!
Durch den Sterbefall meiner Frau bin ich gezwungen, das

Ladengeschäft anfzugebcn, und verkaufe sämmtltche nette W,»irren
unter dem Einkanfspicis, um schnellz» räumen.

Simon l .andau , Metzgcrgasse 31.

Apotheker Theleiis Pimpinellhonhons,
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, zu 30 und 50 Pf bei

Drogerie .llocbus , Taunusstrasse 25.

Färberei Kramer,
Wiesbaden,

Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Langgasse 31.

Färberei, Kunstwaseherei und ehemisclie Reinigung
für Herren- und Damen-Garderoben jeder Art,

Gardinen, Vorhänge, Decken, Möbelstoffeu. Teppiche etc.
IHIech. Teppich-Klopf-Werk.

Läden in
IfrauUrurt a . .W. : Mainz :

Kaiserstr. 24, Neue Zeil 17, 25. Stadthausstrasse 25,
Gr. Bockenheimcrstrasse28. gegenüber dem Stadthaus.

Anual <m <*stelle in Bielirifli
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22. 9200
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JUissntbetirlisliu
Dr .Thompson ’s^Seifenpulver

ISO mit d. SCHWAN bei
allen umsichtigen Haus¬
frauen gemacht.Es macht
d.IVäsche blendend welss,
ohne s. anzugreif. u. giebt
ihr e. angenehm., frischen
Geruch. Uüberall käufl.

i ' ■'Alleinige?̂*  Fabrikant : "
ärnst Sieglin
in Düsseldorf.
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Nachlaß-
Versteigerung.

« Donnerstag, de« 8 . März er.,
Otachmtttags 2 Uhr anfangeud, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Testa »,euts -Vollstreckers
das m der Wohnung

30. Röderstraste 30, 2,
bestndkiche Nachlast-Inventar der verstorbenen
Man vnrol . Stritter , Wwe., bestehend aus:

mehreren completten Betten, 1 grüne Plüschgarnitur
E ^ tlpe, 2 Seffel, 6 Stühle), 2 Kleiderschrünke,

^ühle , Ottomane, Console, Kommode, eine
3-cheil. Brandkiste, 1 antike Kommode mit
Echrank und Schreibpnlt, Anfsatz, Näh-
Mw Nachttisch, spanische Wand, Teppiche, Vorhänge,
Mrlagen, Uhren, Küchen- und Kochgeschirre, Weiß-,
Tisch- und Bettzeug, Oelgemälde und sonst. Bilder
und div. Andere p 217

gütlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Mild . Klotz,
Auktionator und Taxator,

Bstreau u. Geschäftslokal Adolphstraste 3.

Volksbildungs-Verein
zu Wiesbaden.

3® Aufträge des Vereins werden gute Volks-
fchrtfteu zu 10, 15, 20, 25 u. 30 Pf. an folgenden
Stellen verkauft:
Kahnhofstr. 6: Buchhandlungv. Staadt.
Bärenstr. 4: Buchhandlungv. Liiteeiikiidien,
Blsmararing 23: Colonialwaaren-Handl. v Hoepfner.
Kl. Burgstr. 12: Papierhandlg. v. L.  Becker.

9:  Schreibwaareuhdlg. ö. « rosciswitz.
Friedlichst,.'. 47: Volkslesehalle.f»irschgraben 22:Schreibwaareuhdlg.v.Kfiller.

anggafse 32: Buchhandlungv. Börner.
Luisenstr. 36: Buchhandlungv. Borneiauiim.
Marktstr. 8: Papierhandlungv. Ringel.
Moritzstr. 50: Mctualienhandlg. v. Schicker.
Oranienstr. 1: Buchhandlungv. Sehellenherx.
Ouerstr. 1i Schreibwaareuhdlg. v. Kleber Wtve.
Röderstr. 5 : Schreibwaareuhdlg. v. du Fais.
Schulgasse2: Schreibwaareuhdlg. v. Öericli.
Wellritzstr. 9: Schreibwaarenhdlg. v. Dienstbach.
Wuhelmstr. 52: Buchhandlg. v. Moritz u , Mnnzel.
Blerstadt , Langg. 22: Willi . Wendel.
Dotzheim, Rheinstr. 2: Fh . «oss.
Erbenheini, Fraukfurlerstr.: Franz « ebner.
Hahn : Kfm. Karl Best II.
Rambach: Leseverein. 1?428

CiiiiiMiiitzle. HmiclaDcB
imb Fruchtsäfte, eigene Fabrikate. Sehr Vortheilhafte
^ezutz- auelte für größere Consumeulen». Wiederverkäuser
en gres, en detail. 1037

Konditorei Abler,
Telephon 397. Iah .: Aug.  Heicli , Taimusstr. 34.

Merlin , Leipzigerstr. 91r.Jf;SchanzM CaDr

streng reell, billig, sorgsäliig. An
sindungen. uuü Verkaufv. Er-

(C 1659) F 175

♦ limsouft  unb portofrei  I
» versendet aussührl. Pro - t
£ svccte über «
Z Bheumatin |
f n, Massage-Tuch,Rheu- »
♦ maliu -Watte und Rhen- ♦
| matin -Winde f
-*■ „ »egen f

flsIteBiflaiatisBHe is ! $
lirenzsclmte ^ eiä ! t
Nervens chmerzen

Ueber Nacht bienbenb»eifef, zarte Haut, keine
Sommersprossen, keine Mitesser bei stetem Gebrauch
von Kuhn 's Vional -CrSme (1.30), Bioual -Seife
(50 n. 80) ii. Knhn 's Bioual -Pttder (1.—). Accht
mir von Frz . Kuh», Kroncnparf., Nürnberg . —

o "»er " «* , Drog., Burgstr., Li. «ohtick,
D.og., Lanag.. « . Drog., Marktstraße, C. Eppel.
Ev'ff- Taunusstr. 27, Cl». Tauber . Drog., Kirch gosst6,
MOfl. Äaniias , Manntnisstr., W . «tiiild , Drog., Fricbrichstr
M.  Mo ebag , Drog., Taunusstr. 25. p 54

♦
♦

i
Saartohlen

nViPtöhTt TOTn _ rv.<t^ ^ ^ ^ ^ ^ eiupfiehlt Jl . Cr »»»u;r , Fclbstraße 18. 15506

Für

1flafdientta-1>. Mtnnalumfftt-SOnbltt. „
j Flaschenkasten I
t  aller Größen mit Leber-, Eisen- u. Lochgriffen sinb zu »
« beziehen zu Fabrikpreisen bnrch 1226*“

UFrsm * Hunger , *
Frankenstratze 15.

Oesundhcits-
ßiiiden,

I. Qualität,
p.Dtzd.Hk.l.—,
p. ’/s Dtzd. 60 Pf.

Irrigsilenre
nach Professor Esänarch,

complet mit Schlauch,Mutter-u.Clystier-Rohr
an.von Mk . Ä. 4U

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystier-

spritzen
von 50 Pf. an.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kircligasse « . Telephon 319.

Waschbütten »nt» Zuber billigst zu verkaufen Bahnhof-
Itraße 14, im Seifcngeschäft. iggg

2856

flackittr-Badeöfen
D.R.P. Uber 30000  im gebrauch D.R.P.

Rouben’söasbeizöfen
Prospecte gratis .Vertreter an fastailen Pttitzen.

J.ßfioubcn Sohn £ arI,Jfacb<in
- - "" - —- -- F95

Zu verkaufen: Laden-Einrichtung,
Ä .'5 ** «'"■ f «»■/•

S. M. Schloss Jan .. Mainz , Schillerstraße 28.

F192
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vis bereits angexeigt

"lchlnsi :
Mittwoch, 1. März, Abends8Uhr

Die Ausverkaufspreise sind nur noch massgebend für
Haltestelle der Pferdebahn

Drucksachen aller Art NL"'"
«dei 'sche Buchdruckerei, Schützenhofstraße3. 15511

kör Behörden, Kauf- iud Geschäftsleute, Vereine und
Private werden in Schwarz *, Hunt - u . f 'opir-
druck schnell, sauber und billig hergestellt von der

6. Weiser’sclien Buchdruckerei,
Naohf.: JT. Gr. Schübel,

Wiesbaden. 12. Schwalbacherstrasse 12.
2591

Wiesbadener

erstes bürgerliches Möbelmngnziu
«»vfiehlr nur bestgearbeitete Polster - und Kasten,,röbel aller
Art zu den bltügst gestellten Preisen.

Große Auswahl in completc« Bette» verschiedenster Preis¬
lage», sowie einzelne Theile. 15509

Aufarheiten von Betten und Möbeln schnell lind billigst.
Webergasse 3 . W . E &eiiolf.

i
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Apotlieher Scliweitzer ’s
Hygienischer Schutz.

Hein D.-R.-G. No. 42469. Giiinnii.
Lausende von Slnerkennungssch reiben von Aerzten

u. A. liegen zur Einsicht aus.
1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk.
2/1 . 3.50 Mk., 3/1 5.- .
1/2 . . 1.10 .

Porto 20 Pfg.
. ..Auch in vielen Apotheken, Drogen- u.Friseurgeschäften

erhältlich. (B.a.2076g.) Fl 15
Alle ähnlichen Präparate find Nachahmungen,

«tihveitzer ' Berlin «»., Holzmarktstr. 69/70.
In WieKEhttzden bei: 3t. 8ei»tSst »Ker , Spiegelgasse.
Prospecte verschlossen, gratis und franco.
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M

fv Kiiall-Bonhons]

V

mit Mützen und scherzhaften
Ueberraschungen.

Reichste Auswahl bei

C. Schedenberg, Goldgasse 4.
15019y

ff. Hiinsriickcr Gcbirgsbuttcr
aus pasteurisirtem keimfreien Rahm empfiehlt täglich frisch

CAzthaler Motterei-Genoffenschaft le. G. m. u. H.).
Cülz bei Simmeru (Hunsrück).

NB. Wiederverkaufer gesucht.

Champagner
aus der

Filiale Luxembur

Flaschen
E . ISruim , Weinhandlung

(gegr. 1857), Adelheidstrasse 33. jo50

Badhaus zum Kranz,
Langgasse SO, Ecke Hrunzplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eiugerichtet . 2818

Möblirte Zimmer I . Klage.

Linoleum.

Bei Husten,
Heiserkeit , Verseilter mutig,

sowie bei allen
cntarvlialisclien Krsclicinungen Jfg

sind die ärztlich empfohlenen '

Succo "Pastillen
von grossartigem Erfolge und nur dadurch das bevorzugtesteHustenmittel auch bei Kindern.

Bestandteile : Ammoniaksalz 6, Kandis 69, Lakritzen 20,
Fenchel 5. In Päckchen k 35 Pf. u. 60 Pf. 357

Allein ächt bei:

A . CratsE , Langgasse 29 .
Telefon •S£SS.

BES

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel- Chemikers Herrn

Ur . Huri IlofFstinnn hergestellt.
Es ist eine absolut zuverlässige
Mindernolirniig , die von Säug¬
lingen stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich. AVo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General "V ertreter:

Hacke & ICsklony , Tniiimsstrasse S,
Drogerieu. Parfümerie. Gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiederverkäufe™ Rabatt ! 717
Sämmtliclie Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

Die la I « Tliee ’s der Firma

I *. E . Tlauere , Utrecht (Holland),
in Wiesbaden nur zu haben bei

Apotheker Otto Siebert , Drogerie,
neben dem Hänigl . Schloss . 12681

Tapeten ^Haus
Robert Wetz

22. Lnisenstrasse 22, neben der Ortskrankenkasse.

Liucrusta. / *#
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vom3. bis 10. März, Abends
Auf alle Artikel wird ein Rabatt von

Procent
an der Kaaae in Abzug ; gebracht

in Futterstoffen , Biber , Sammeten , Seidenstoffen , Posamenten
Spitzen , Bändern , Knöpfen etc . weit unter Preis.

mache ich auf eine grosse Parthie

Fertiger Wäsche

Regenschirme , Sonnenschirme , Blumen , Federn , Gürtel , Hosenträger.
Strümpfe , Unterjacken , Normalhemden , Unterhosen , Cravatten , Oberhemden,

Kragen , Manschetten , Schürzen in grösster Auswahl
empfiehlt

Wiesbaden

«
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Tiolileumangel und Handelspolitik.
Von Georg Bernhard.

Die nun bereits seit Jahren herrschende industrielle Hoch¬
konjunktur ist nicht nur für den Kaufmann eine Quelle reich¬
licher materieller Gewinne gewesen, sondern sie hat auch den
Männern der Wissenschaft unendlich grosse Erträgnisse abge¬
worfen. Aehnlich wie bei dem Mediziner das klinische Material
eine Vorbedingung gründlicher Studien ist, so ist der National-
Oekonom darauf angewiesen, aus einer Summe wirtschaftlicher
Erscheinungen seine Theorieen herzuleiten. Jo länger diese
Erscheinungen zeitlich dauern, umso eingehender lassen sie sich
untersuchen. Und darin liegt die vornehmste Bedeutung der
diesmaligen Konjunktur für die Wissenschaft, dass sie seit
Gründung des Deutschen Reiches zum ersten Male uns einen
Aufschwung der Industrie brachte, der nicht ephemärer Natur war.

Während die wirtschaftlichen Glanzepochen bis zu Beginn
der 90er Jahre nur winzigen Oasen glichen, die dürftig inmitten
Omer schier endlosen Ocde hingestreut lagen, so ist seit Anfang
der 90er Jahro umgekehrt die Zeit des wirtschaftlichen
Rückganges verschwindend klein gegenüber der Dauer des
Aufschwunges.

Weil aber der Aufschwung- sich so ausdehnte, förderte er
Erscheinungen zu Tage, wie wir sie in gleicher Klarheit noch
memals wahrzunehmen vermocht hatten. Besonders frappirend
Wirkte es, dass inmitten schönster Maienblüte der Konjunktur
bedenkliche Krankheitssymptome auftraten, die nicht wie in
früheren Perioden durch von aussen hineingetragene Momente
etwa durch Ueberspekulation, hervorgerufen waren, sondern die
sich aus dem wirtschaftlichen Aufschwünge selbst erklären
Hessen. Manche dieser Erscheinungen waren vorübergehender
Natur. Ich denke dabei namentlich an den Wagenmangel der
gegen Ende des vorigen Jahres umfangreiche Störungen’ der
Geschäftstätigkeit hervorgerufen hatte. Dagegen ist bedeutend
ernster die stetig zunehmende Verteuerung der Rohmaterialien
die zum grossen Therl aus dem starken Bedarf für industrielle
Zwecke hervorgegangen, ganze Industriezweige brach zu logendroht. B

Ganz besonders machen eich solche Schwierigkeiten be¬
merkbar bei dem wichtigsten aller Rohmaterialien, bei der Kohle
In ganz Europa herrscht ein noch nicht dagewesener Kohlen¬
mangel, der am drückendsten in Russland und Deutschland
empfunden werden dürfte. Der Zustand in Russland darf nicht
Wunder nehmen. Die russische Zollpolitik hat sich immer noch
nicht den Bedürfnissen einer sich stark entwickelnden Industrie
anzupassen vermocht. Noch immer wird auf Kohle ein Einfuhr¬
zoll erhoben, eine Ausnahme machen nur die Häfen des weissen
Meeres, über welche zollfreie Einfuhr gestattet ist. Wenn man
dazu die schlechten Verkehrsverhältnisse in Betracht zieht, so
kann man über die russische Kohlennnoth eich kaum verwundern.

Ganz anders aber liegen die Dinge in Deutschland. Hier
sind verhältmssmässig sehr günstige Verbindungen. Deutschland
fördert in grossen Quanten die beste Qualität Kohle. Wenn
trotzdem die Kohlennoth eine so drückende ist, müssen hier
ganz besondere Verhältnisse mitsprechen. Und es fragt sich ob
die Motivirung dieses Mangels durch den wirtschaftlichen Auf¬
schwung und den dadurch bedingten erhöhten Verbrauch allein
zu rechtfertigen ist.

HansfleSstheil dies Wiesbadener 1 TasjSslatt* 5«
Zuerst müssen wir bei dieser Untersuchung natürlich das

ganz besondere Moment ausscheiden, das augenblicklich, nament¬
lich in Sachsen, auf grosse industrielle Betriebe geradezu ver¬
nichtend einwirkt, nämlich der Streik in Oesterreich und die
Streikbewegung in den sächsischen Revieren. Die Bedeutung
dieses Streiks für Deutschland wird sofort klar, wenn man aus
der Statistik erfährt, dass im Jahre 1898 Deutschland 8,45 Millionen
leimen Braunkohle  eintührte . Die gesammte Einfuhr be¬
sorgte Oesterreich. Für die eigentümlichen Verhältnisse der
Braunkohlen - Konsumenten wirkt schon diese Betrachtun" auf¬klärend. H

Ganz anders aber liegen die Verhältnisse bei Steinkohlen
und Coaks. Hier haben wir per Saldo nicht ein-, sondern aus-

/* ar .S^ A^n6'14611'1• n Coaks betrug im Jahre
1898 die Einfuhr 382,000 Tonnen im Werte von 6,7 Millionen
Ma* , .die Ausftihr dagegen 2,133,000 Tonnen im Werte von
40,8 Millionen Mark. Noch frappirender ist das Yerhältniss bei

« Steinkohlen. Hier betrug die Einfuhr im Jahre 1898
M 2 ebenen Tonnen im Werte von 69 Millionen Mark
(04 Millionen Mark werden allein durah englische Kohle
repräsentirt), dagegen betrug die Ausfuhr 13,99 Millionen Tonnen
im Werte von 159,7 Millionen Mark. Wir sehen also hier das
merkwürdige Schauspiel, dass, während a» er Orten die deutsche
Industrie schwor leidet unter dem Mangel an Kohle, die Kohlen¬
producenten ganz enorme Quanten ins Ausland führen. Zunächst
geht aus dieser Statistik ohne Weiteres hervor, dass durch eine
derartige Politik die Preise künstlich getrieben werden müssen.

Bei daeser Gelegenheit sei ganz kurz darauf hingewiesen,
dass die Organisation der Kohlenproduktion im Kohlen- und
Koakssyndikat die festeste Organisation ist, welche für Roli-
matenahenproduzenten augenblicklich in Deutschland existirt.
Nun w» d allerdings von Seiten des Syndikats darauf hingewiesen,
dass es ihrer Organisation zu verdanken sei, wenn die Preise
nicht viel höher ständen. Darauf ist zu erwidern, dass im Ver-
hältniss zu dem grossen Kohlenmangel die Breispolitik des
Syndikats allerdings vorsichtig zu nennen ist, aber eine andere
Erage ist, in wie weit überhaupt dieser Kohienmangel durch
das Syndikat, wenn nicht geschaffen, so doch künstlich forcirt
worden ist. Und da muss man denn doch zu dem Resultat
gelangen, dass die langjährige gewaltsame Produktions-Ein¬
schränkung durch das Syndikat die Bildung von hinreichenden
LagQiHi verhütet hat und somit die Hauptschuld daran trägt , dass
bei Wachsen des industriellen Bedarfs die Nachfrage nicht he-friedigt werden kann.

Aber selbst wenn, man davon ganz absieht, geht aus der
oben angeführten Statistik hervor, dass Deutschland durch Ab¬
stellung der Kohlenausluhr seinen Bedarf ganz bequem allein
decke» könnte. Merkwürdiger Weise ist in den Jahren 1894
bis IöJo, also in den Jahren des Anwachsens der Konjunktur,
die Stemkphleneinfuhr von 60,3 Millionen Mark aut 69 Millionen
Mark ZA " §on, dagegen die Ausfuhr von 101,2 Millionen aut
159,7 Millionen. Es ist also nicht wahr, dass, wie man vielfach
annimmt, bei zunehmendem Bedarf unserer heimischen Industrie
die Kohlenproduzenten darauf Rücksicht genommen haben und
mit der Ausfuhr sparsamer geworden sind. Das gerade Gegen-theil ist der Fall.

Allerdings kann man den Syndikaten solche Handlungsweise
nicht übel nehmen, da sie durch die Eisenbahn-Tarifpolitik der
preussischen Regierung geradezu zu einer solchen Handlungs¬

weise gedrängt werden. Bestehen doch heute noch Vorzugs¬
tarife für die Ausfuhr von Kohle nach Holland, Belgien, Frank-
reich, nach der Schweiz und theilweise auch nach Oesterreich,
wie stark diese Vorzugstarife wirken, sieht man sofort, wenn
man die Bestimmungsländer der Steinkohlenausfuhr ins Auge
fasst. Der Uoherschuss der Ausfuhr über die Einfuhr ftir Stein-
S?7, M-.i^ etrUg„? a<5h obigen Statistik dem Werth nach
90,7 Millionen Mark. Davon wurden allein nach den Nieder¬
landen 35,6 Millionen, nach der Schweiz 19,2 Millionen, nach
Russland 4,4 Millionen und nach Belgien 10 MiHionen versandt

Bekanntlich bemüht man sich im Parlament um die Auf¬
hebung dieser billigen Vorzugstarife und es ist ganz merkwürdig
mit welcher Kurzsichtigkeit die in Frage kommenden Minister
dieser wichtigen Materie gegenüberstehen. Es klingt allerdings
recht einleuchtend, wenn sie betonen, dass durch Aufhebung dir
Spezialtarife in Jahren schlechterer Konjunktur der Kohlen¬
industrie die Möglichkeit genommen ist, ihre Ueberschüsse los zu
weiden. So nnerkennenswerth es auch ist, dass man auf die
privaten Interessen der Grubenbesitzer soviel Rücksicht nimmt,
so erheischt doch viel mehr Interesse das Wohl und Wehe
unserer gesummten Volkswirtschaft . Und das steht hierbei in
Frage. Was nützt es, wenn unsere Ingenieure die vorteil¬
haftesten Fabrikationsnjethoden ersinnen, was nützt es, dass
unsere Kaufleute die billigsten Preise kalkuliren, wenn schliess¬
lich an der Unmöglichkeit, zu einigermassenvernünftigen Preisen
Kohlen zu erhalten, die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Ift-
dustrie und des deutschen Handels zu Grunde gehenI

(Schluss folgt.)
Dividende » -Ergebnisse . .,Braunschweigische Kolilen-

werke . Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
9 v. H. für die Vorzugsaktien und 8 v. H. für die Stamm¬
aktien fest. — „H. Bertold , Messinglinien-Fabrik und Schrift-
giesserpi, Aktiengesellschaft“. Der Aufsichtsrath beschloss, die
Verteilung einer Dividende von 11 v. H„ gegen 12 v. H. im
Vorjahre, in Vorschlag zu bringen. — Der Aufsichtsrath der
„Ilseder-Hütte schlägt eine Dividende von 70 v. H. gegen 66%
v. II. im Vorjahre vor.

Die Seeverkchrsziffern der vier grössten Nordsee*
häfen im Jahre 1899 sind nach der „Frankf . Ztg.“ die folgenden.Es liefen an:

Seeschiffe
1899 1898

13,312 12,523
5,200
6,373

. . 4,642
Die bemerkenswerteste Thatsache aus dieser Statistik ist die
Schnelligkeit, mit der Rotterdam wächst. Während Hamburgs
und Antwerpens Verkehr nach der Tonnenzahl um 6—7 pCt. Zu¬
nahmen und Bremen sogar etwas zurückgegangen ist, hat der
Verkehr Rotterdams sich um fast 10 pCt. gehoben. Interessant
ist auch das Yerhältniss zwischen Schiffszahl und Ladefähigkeit
bei den einzelnen Häfen. Antwerpen wird von Schiffen mit im
Durchschnitt 1200 Tonnen, Rotterdam von solohen mit 900 Tonnen
besucht. Dagegen haben die in den beiden deutschen Häfen an¬
lautenden Schiffe durchschnittlich nur 600 Tonnen, weil hier der
baltische und skandinavische Verkehr ein starkes Kontingent
kleinerer Fahrzeuge stellen.

Mill. Tonnen netto

Hamburg .
Antwerpen
Rotterdam.
Bremen .

5,482
6,890
4,128

1899
7.8
6.8
6.3
2.4

1898
7.3
6.4
5,8
m

West Patent Reifenpresse.
Maschine zum Ausziehen

von Radreifen auf
kaltem Weg«.

Neue, sowie alte locker
gewordene Radreifen
werden aufgezogen,währ,
man darauf wartet.
Garanties. Haltbarkeit
und Nicht-Beschädigung

- der Räder. 2963
Bedeutend billiger als nach der seitherigen Methode.

Telephon ^ miedem-Mer.

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

echtes

Spezialität:  Cajelgerälhe und ßestecke jeder)\rt!
Nützliche, passende und schöne

T̂ochzeits-, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

Getriebene und ciselirte
unstgegenständeK

aus echtem Silber.

Juwelen und G° ldwaaren.

/ | lbert Je f f̂eidecker
25 ”PaLlnu®6t rasse 25

fabrik -Lager
£figröS . . . Export . . . Detail.

Rtchbaum-

Vorsicht
bei der Wahl von Pneumatics für Automobilen , für Equipage»
und für Fahrräder . Verlangen Sie ausdrücklich

Continental Pneumatic
Fragen Sie Fachleute über diesen Reifen, und Sie werden nur Gutes
in Bezug auf Haltbarkeit und Elasticität hören.

CONTINENTAL CAOUTCllOUCL GUTTAPERCHA  CO., HANNOVER. (Bwg. 290)
F 118

General -Agentur.
Die mit bedeutendem Jncasso verbundene Platz-General-Agentur Wiesbaden einer alten deutsche» Lebens¬

versicherungs- Gesellschaft ist unter sehr günstigen Bedingungenzu vergeben. Herren, die gewillt sind, sich energisch der
Acquisition zu widmen, erhalten den Vorzug.

Offerten sind zn richten unterE . C. 159 an die Annoncen-Expedition von
War Caspar , Berlin W . 8, Mohrenstr. 47.

Näh-Schreibtifchchen ist billig zu verkaufen. Seltene Gelegenheit.
Näheres Albrechtstraße 28 1 beiH . Horn.

. Wir suchen für Wiesbaden einen solventen Händler oder geetgnele PersSnlichkeit
für die Ueber nähme einer Filiale . w v ’ p 66

! *eter Weil & Co ., Fahrradwerke,
RöHethelM frei Frankfurta. M.
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alhalla
* * Theater . * °

DasI. grosse Frühjahrs-Programm.
Golumbus und Max,

vorgcf lihrt von dem berühmten Schulreiter Herrn Carl R « i mscli.
Grossartigeter Sport-Akt der Neuzeit.

Sisters Nengler, Fred Marzahmi-Troupe,
Hermann Wehling etc,  etc.

Rechenschafts-Bericht
über

die Verwaltung des Bechrgungshanses für alte Leute
(Zimmermanii ’fcbe Stiftung)

zu Wiesbaden
für das Jahr 1889.

Holz-Bersteigerung.
Dienstag, den 13. März l. I ., Vormittags

10 Uhr anfangend. kommen im Bierstadter Gemeindewald,
Diftriet WeNborn:

1 Eichenstamm von 0,97 Festmeker,
34 Raummeter Eichen-Schichtnutzholz(Garten¬

pfosten, 2,40 Meter lang),
320 Raummeter Buchen-Scheitholz,
212 „ „ -Knüppelholz,

3625 Stück Buchen-Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird am Holzstoß No . 440 gemacht.
Bierstadt, den5. März 1900. F 282

Der Bürgermeister.
Seulberger.

Nachläße
Versteigerung.

Morgen Donnerstag, den 8. er.,
Vormittags O'/s Uhr anfangend , versteigere ich
zufolge Auftrags der Erben der verstorbenen
Fran Emilie Leutner , Wwe ., das Mobiliar
von 3 Zimmern und Küche in der Wohnung

Hellmnndstraße5«, 1,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
2 Betten , 1 Waschkommode mit Marmor,
1 Nachttisch, div. Schränke, 1 Kommode,
1 Büffet , 1 Seeretär , 1 Garnitur , Sopha
u«h 0 Stühle , div. Tische, Rohrstühle,
Spiegel , 1 Toilettespiegel , 1 Kraukenftuhl,
1 Luster, Lampeu, Bilder , Uhren , Teppiche,
Gardinen, Portieren , Küchenmöbel , Glas,
Porzellan , alle Arten Hans - und Küchen-
geräthe und dergl. mehr.

Bemerkt wird, daß der größte Theil der
Model Mahagoni ist. F 223

Ferd . Marx Machf «,
Auetionator und Tarator.

Bnrean : Kirchgasse 8.

Nachstehend erstatten wir gemäß8 8 unserer Statuten
nach stattgehabter Revision unserer Rechnungen pro 1899
den vorgeschriebenen Rechenschaftsbericht. Als Grundlage
dafür geben wir zunächst nach obiger Rechnung die finanziellen
Resultate und zwar:

I . Einnahmen.
a) Ueberschuß aus voriger Rechnung 2168.89 Mk.

1160.28 „
9291.43 ..

b) Ertrag des Gartens und der Mange
o) Zinsen von Activ-Capitalien. . . .
d) Pflegegeld. 8059.37
e) Die Hälfte des Arbeitsverdienstes der

Pfleglinge . 373.03
f) Vermächtnisse und Legate . 2300—
g) Jahresbeiträge, Geschenke, Weihnachts¬

gaben .  3105 .14
Summa 26458.14 Mk.

11. Ausgaben.
a) Verwaltungskostcn. . 1913.32 Mk
b) Haushaltungskosten, einschl. Weihnachts-
, „gaben . . 9716 .25 „

c) Unterhaltung der Gebäude. 199 71
d) Unterhaltung des Gartens. M80 "
e) Unterhaltung des Mobiliars . . . . 133 86
k) Brandsteuer . 37.13 "
g) Ausgeliehene Capitalien . 12664.45
h) Sonstige Ausgaben, einschl. einer dem

Versorgungshause obliegenden Reute. 1047.72 „
2580S.24 Mk.

26458.14 Mk.
25803.24

654.90 Mk.

I» Tafelbutter,
mild gesalzen, tadellos im Geschmack, offerirt in Postpacketen
nähme d Inhalt zu 1.20 Mk. per Pso. franco gegen Nach-

Eentral -Molkerei Böhrum , Prov. Hannover._. Sauberste Verpackung. Garantie: Rücknahme. K66

Zn Clir . I . iinbarth ’s Verlag -, Dainbach-
tfjal 17, erschien und ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

für die

Stadt Wiesbaden.
Dritte vermehrte Auflage.

Mit dieser neuen Auflage kommt die Vcrlags-
handlnug zavlrcichen Wünjcheii, insbesondere auch von
Seiten der Besitzer früherer Auflagen, nach. Seit der
Herausgabe der vorhergehenden, vor etwa zehn Jahren
erschiei-euen Auflage, ist »ine große Anzahl früherer
Pouzei-Pnordiniiigen thcils aufgehoben, tdeils abge-
ai-dert oder neu erlassen worden. Die neue Auflage
wurde dadurch dringend notbwcudig. Außer den
Lokal-Verordiiniigeu ist die Zahl der aufgcnommenen
r»egiern»gs -Polizciverord»n»ngen, welche für
das Land, aber auch für die Stadt Wiesbaden Geltung
haben, erheblich vermehrt und dadurch das Aufsuchen
und Nachschlagcn in anderen Sammlungen ähnlicher
Art überflüssig geworden. Das Werk umfaßt mehr
ms 600 Seiten, also über IM Seiten mehr als die
vorige Auflage, und kostet dauerhaft in ganz Leinwand
gebündelt nur Mk. L.—.

Zur besseren Orientirung dient außer dem alpha-
briüchen Sachregister ein dem Buche beigcfügtes chrono¬
logisches Verzeichniß der iämmtlichen aiifgenommenen
Verordnungen und Lckanntmachrnlge».

Nicht nur für die Behörde,»/ die Mitglieder
des Magistrats, die Stadtverordneten «nd
Rechtsanwälte, sondern namentlich auch für In¬
dustrielle, Baunnternehmer, Architekten,
Karrfleute» Gast- und Badewirthe, Restanra»
teure, Hausbesitzer» Landwirthek. k. ist diese
Verordnungs-Sammlung ein werthvolles Hand- und
Nachschlagcbuch. 3078

Summa
Adschlrtß. '

Die Einnahme beträgt.
Die Ausgabe beträgt.

Mithin Mehreinuahme. . . . .
welche auf neue Rechnung vorgetragen wuvde.

Auch im vergangenen Jahre sind unserer Anstalt ver¬
schiedene Zuwendungen geworden, von welchen wir hervor¬
heben: Die Legate des Herrn Rentners Carl Wollgast, hier,
ad 300 Mk. und der Frau Vogel, Wsttwe, hier, ad 1000 Mk.,
die Zuwendung des Herrn Ferdinand Schurz, hier,
ad 1000 Mk. mit der Bestimmung, de»Pfründnern alljährlich
am 29. Dezember eine festliche Zulage zur Mittags- oder
Abendmahlzeit zu verabreichen, sodann die Geschenke der
Frau Salomon Baum, hier, ad 25 Mk., der städtischen

Wiesbaden , im März 1900.

Kurverwaltung ad 171.43 Mk. und aus einem schieds.
münnischen Vergleiche 10 Mk.

Allen Gebern, insbesondere auch denen, welche uns sonst
und zur Weihnachtsbescheerung Gaben zugewendet haben,
sagen wir herzlichsten Dank.

Der Personalbestand war im abgelanfenen Jahre stärker
als im Jahre 1898, denn zu den aus letzterem übernommenen

30 männlichen und
18  weiblichen,

zusammen 48 Pfründern, kamen im Laufe des Jahres 1899
10 männliche und

_6 _weibliche Personen hinzu, sodaß im Ganzen
64 Pfründner

— 12 mehr als im verflossenen Jahre — sich längere oder
kürzere Zeit in der Anstalt befunden haben. Von diesen sind im
Laufe des Jahres 14 Pfründer wieder ausgeschiedcn und zwar:
3 durch freiwilligen Austritt, 3 Ausgewiesene wegen haus¬
ordnungswidrigen Verhaltens, 3 durch Ueberweisung in das
städtische Krankenhaus und 5 in Folge Ablebens. Letztere
starben im 81., 79., 75., 74. und 69. Lebensjahr.

Der Gesundheitszustandunserer Pfleglinge war auch im
verflossenen Jahre ein vorzüglicher, indem sich die Zahl der
Krankentage der nicht dauernd dem Krankenhause Ueber-
wiesenen auf nur 190 belief. Dies günstige Verhältniß ist
zum größten Theil der gesunden Lage und vorzüglichen
Einrichtung der Anstalt, der rationellen Ernährung, sowie
dem Umstande zu verdanken, daß die Pfründner in einer
ihren Kräften entsprechenden Weise im Haushalt, ganz be¬
sonders aber im Garten beschäftigt werden. Daß diese
Beschäftigung auch anderweitige Vortheile für das Wohl¬
ergehen der alten Leute hat, bedarf keiner näheren Darlegung

Von Seiten der Stadtgemeinde waren im vergangenen
Jahre von den 64 Pfründnern 55 auf städtische Kosten der
Anstalt überwiesen, wofür ein Pflegegeld von 150 Mk.
jährlich pro Person gezahlt wird.

Abzüglich der Krankentage betrugen die Pflegetage in
der Anstalt 17346.

In das Verwaltnngsjahr 1900 sind 50 Pfleglinge über¬
getreten, von welchen

3 im Alter zwischen 40 und 50 Jahren,

stehen.

5
15
19
8

50
60
70
80

60
70
80
90
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toerorbneter,. C. Bickel , Dekan. .1 Hess , Bürgermeister. 1>i\ E.  Hoffmm,
pratt. Arzt. F . Kalle , Stadtrath, Professor. W . Keim , Landgerichtsratha. D. Br . Keiler , Geistlicher

o.ath, päpstlicher Hausprälat. Fl. Sangold , Beigeordneter. «1. B . Wagemann , Stadtrath.

Geschäfts -Uebernahrne.
Eiiiem werthen Publikum zur gcfl. Nachricht, daß ich das icit

laugen Jahren mit Erfolg Ijter bestehende

Gepäck- und
Giiter-Truusport-Geschäst

Wiesbaden —Mainz und zurück
voll Herrn UBeh, Mtoos, vormals McSa. Schlosser , käuflich

bol’f. Indem ich bitte, das meinen Vorgängern ge¬
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, sichere ich
einem pp. Publikum prompte und reelle Beförderung zu.

Achtungsvoll
«I©se £ Berthcld , Steingasse 13, 2.

Annahmestellen befinden sich bei: «ei ». Sclalosser , Wcbcr-
(jüffe 61; 3 . JRaj,p Vaciif .. Goldgasse4; F . Sinim , Papier-
tiatiMiinfl, Kirchlmue 51; 8*. liullniaiin , Metzgermcister,
Lchulgafle7; n . . l . ]?fin, .r, Bäckermeister, Bahnhofstraße 18;85. Jang Wwe .. Adolphsallee2. '

8oeben _wieder eingetroffen:
Lösl. Frühstücks- Suppen

Gemüse- u. Kraftsuppen
Bouillon-Kapseln

Suppen-Würzem
bei Clar . Kitaei Wtve . , Snliu ~ii.
Ecke Häfnergaggo nnd Kl . Burgstrasse.

Bratenfett
iclaeurer,

3073
fortwährend abzugebcn.

Hotel Nonne,»Hof.

'/i und ‘/a Flaschen , von

f nrmaC J-Feters&Cie.Naclif.,
Köln , 4886

empfiehlt zu Original-Preisen

Fr. Frankeofeid, tetav-Molfstrasse9,

Geschäfts-Gründung 1861»

EaEE ^er ^ e dgner Construction, besten Systems,
von keiner Concurreuz übertroffen- für Hotel- nnd Privat-
kilchen, in Eisen, Emaille, Marmor und Majolika, empfiehlt in
großer Auswahl unter jeder Garantie 2765

J . Hohl wein , Helenenstr. 23.
Telephon No. 513.

Wurmluicii ’fffie Dauerbrandöfen im Asleittverkanf,

8ielie au8kübrlicl!c Anzeige  vom4. März.

HW“Morgen Ziehung
der grossen Aaefiener MomRmii -jgLotterie 8"» ««•Er-.
Haupt-Gewinn,

die Prämie: 300,000 Mk,
1 cw. 1M . OOO Mk.,Ä S « G, «KOO Mk., - —.

S? nẑ n Geldgewinne mit 9415,OSi ® Mk. Nur noch wenige Looao zum amtlichen Preis l/i Mk. 1 « ,
/> i.lk , » , /« Mk. 3 .50 (Porto und Liste SO l’f. extra ) bei den hiesigen Verkaufsstellen oder bei dem Gcneral -DeMt

liidL  ÜHI &«*§* £L  Oß Bank- Merlin,
iwlStea «UNUM 884 NN ws Geschäft, Breitestrasse5 F661

Telegramm-Adresse: Crliicksmüller , Reriin.
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I <jä ^ cmoNseiiNCliallt mit
iinl »e »chrimktor

®ic diesjährige ordentliche Geutral -Bersautmlnna
findet Freitag , deu 1« . März d. I ., Abeuds

Uhr , im Saale des Schützenhofs dahier statt.
Tagesordunttg:

1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung deS
Jahres 1899;

2.  Neuwahl von vier Aufstchtsrathsmitgliedcrn an Stelle
der nach 8 25 des Statuts ausscheideuden Herren:
Geschäftsführer Friedrich Kncfeli , Schuhmacher
F,«ms1 ISunipf . Kaufmann Carl SuU * und
Dircctor Franz Strasb arger :

3. Bericht über die in 1899 stattgehabte Revision der
Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins durch
den stellvertretenden Verbandsrcvisor und Beschlust¬
fassung darüber nach§ 11 des Statuts;

4. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der
Jahresrcchnung für 1899;

5. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinnes aus 1899;

6. Beschlußfassung über den Antrag des Aufsichtsrathes
und Vorstandes, dein Rnhcgehaltsreservefond zu Lasten
des Zinsen-Contos jährlich4 o/o Zinsen zuzuschlagen,
bis derselbe die Höhe von Mk. 200,900 erreicht hat;

7. Beschlußfassung über Regelung der Gehaltsverhältuisse
der Vorstandsmitglieder;

8. Mittheilnugen über die in 1899 stattgehabten Ver¬
handlungen des allgemeinen Genossenschaftstages zu
Berlin und des Unterverbandstages der Genossen¬
schaften am Mittelrhein zu Montabaur;

9. Sonstige Vereinsangelegeuhciten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der General-Versammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn-
und Verlustberechnungdes Jahres 1899 und das Ver¬
zeichniß der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Jan . 1900
sofort, der ausführliche Geschäftsbericht vom 14. März an
m unserem Geschäftslokal offen liegt und Druckexemplare
m Empfang genommen werden können, sowie in der
General-Versammlung aufgelegt werden. F361

Wiesbaden , den 6. März 1900.

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht.
Bild . Hirsch.

iteöm,

Adresskarten Briefköpfe

Quittungen Plakate

pspä|

den 7. März , Bormittags 91/* und
Nachmittags 21/* Uhr anfangen- .

im Aufträge des Herrn van den Bosch . Rentner
hier , im Auctionssaale

3. Adolphstratze 3.
Zum Ausgebot kommen: Mobilien aller Art , Weiß -,

Zett - und Tischzeug , Glas , Porzellan,
Silber , Kuchen- «. sonst. Hausei, »richtuugs-
Gegenftande . x 217

Willi . Klotz,
_ Anctionator und Taxator.

die bereits annoncirte große

fiasteyer . Saneressig,
ftntt. Möbel und Hansgeräthe aller Art kommen
zum Ausgebot.

Wildfang.
Sonntag , den 11. März , zur Nachfeier:̂

Himoristjschc Uiitcrhliltling
Anctionator mrd Taxator,

Hellmnndftraßc 20 , Part.

Möbel-Versttigming
Morgen Donnerstag , den 8 . er. , Nachmittags t

nebst Tanzkränzchen
'/der Männer -Turnhalle , Platterstraße, von Nach,i ^br ab bis 12 Uhr. Entree frei. (Humoristischer Al
I Damen 20 Pf.) Großes Battorchester.Beranstultung findet bei Brcr statt. ^ —

1864
Wir mache« unsere Mitglieder hierdurch nochmals höf-

.ichst darauf aufmerksam, daß der Vortrag im Clublokal
heute Mittwoch Abend S '/e Nhr 'bestimmt statt¬
findet und bitten um zahlreiches Erscheinen. F451

Morgen Donnerstag , den 8 . er. , Nachmittags 3 Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Umzug nach,
verzeichnete Mobiliar - und Hanshaltnngsgegenstände iu
der WohnungDas Comitee.

Fekdstratze 10, ^
Seitenbau,

Der Vorstand.
Feine Fieischwaaren

und alle Sorten feiner Käse,
im Ganzen sowie im Ausschnitt, empfiehlt

M.  M . Klein,
rclepbon 668 . 1 . Kl . Bmgstrasse »

Legehühner
1899er Frühbrut,
1 Stamm von 13
nach Wahl.

Ankunft, franco jed. Bahnstation,
vluck mit Hahn, achteital. Rasse, Mk. 24. Farbe

(Manuscr.-No. 1' 18249) § 10
ZU. » iiiisr , Podwoloeznska.

complete Bet'leiH " RÜbbaün! und lackirt, in
*? * % %%%■ allen Breiten, einzelne Matratzen, Deckbetten,

arbeit, zu billigsten Mise.,'" Auswahl, nur gediegene Hand-
Möbelgeschäft, Mauergasse 8. Büreaur Krrchgasse 3.

Tranerhiiie>
Crßpes,

Trkmersch !ei ?r>
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerste! $ Israel,

Fanggosse 33.
Auswahl-Sendungen»ach

außerhalb bereitwilligst.

Nach kurzem Krankenlager verschied gestern sanft in Folge von
Influenza

Hermann Freiherr von Blomberg,
König!. Preuss. iajer a. 0.,

im Alter von 78 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Danksagung.

SK littet b!e n!etlIe ilebe  F "U'. unsere gute
Rosine Hamdrecht,

p Grabe geleiteten, dem Herrn Pfarrer Grnd für
seine trostreiche Grabrede, sowie kür die reichen Blumen«
spenden unfern herzlichsten Dank.

Der trauernde Gatte: Friedrich Ka,»brecht
. . .. t nebst Kindern.

K' -brich, den 6. März 1900.

Wiesbaden, den 6. März 1900.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmitta,
haus aus statt.

g 4 Uhr vom Deichen

§  Circulare
S Preislisten

in bester Ausstattung

• uoiKarcsn m

Couverts 1
Facturen rasch und preiswürdig

di© Bücherformulare
\  Rechnungen Wechsel Jr
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Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, dass am Dienstag, den 6. März, Morgens
100 Uhr, unser unvergesslicher Gatte, Vater , Gross-
vuter und Schwiegervater,

um WM Wat}iier
Maurermeister,

nach langem, schwerem Leiden im 56. Lebensjahreverschieden ist.
Um stille Tlieilnahme bitten

Oie Hinterbliebenen.
Dotzheim, den 6. März 1900.

Die Beerdigung findet am 8. März, Nach¬
mittags O'/a Uhr, vom Trauerhause , Neugasse 23,aus statt.

Danksagung.
Mir die vielen Beiveise herzlichster Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten Gatten und Vaters,

Friedrich Wolff»
sowie für die reichen Blumenspenden sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Marie Wolff, geb. Mager.
Komse Wolff.
Albert Wolff.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß mein lieber Gatte, unser treu

sorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Onkel und Schwager,

Herr August Jung,
Kehrera. d. Oberreatschule. Ritter p. fr.,

nach kurzem, schwerem Leiden gestern Abend 11 Uhr im 77. Lebensjahre sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten

Die tLeftrmrrrrnden Hinterbliebenen.
Wiesbaden. den6. März 1900.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den8. März, Nachmittags5 Uhr, vom Sterbehause,
Platterstraße 102, aus statt.

Fremdere «Werzeielmiss wem ©. lirz
Adler.

Lohfljtyjn, Fritz, m. Fr.
Witten

Ritterhandt. Hamburg
Oppenheim, H. A. Berlin
Meurer, Fritz. Berlin
Seidenfaden, P. Jos . Kalk

Aegir.
Feldhoff, F. A„ Fahr., m

Fr. Langenherg
Bahnlior -Hotel.

Pfeiffer, m. Fr. Dortmund
Siepfalann, Martha, Frl.

Hagen
Siepmanu, Amalie, Fr !.

Lensch, H. Düsseldorf
Huthnes. Warschau

Stelle vue,
Haberland, m. Fr.

Frankfurt
Boesner jun. Augustenthal

Hloch.
Duhr, M„ Kfm. Köln
Koops, Fr.,Oberst. Holland
van Överstraten-Festag, 8.

Hees
van Overstraten, A. Hees

Sehwarzer Huch,
van Spreekens, J.  A ., Frl.

Arnheim
Dienentbal,L,, Kfm. Siegen
Dango, Aug., Rent. Siegen
Biergans, Fr., Kfm.

Bochum
von Neander, Erich. Ritter-

gutsbes. Neumark
von der Mülbe, Oberst-

leutn. a. D., m. Fr. Bonn
Einhorn.

ßirkenfeld, Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Wien
Tauch, W., Kfm. Wien
Gramm, Kfm. Ilmenau
Sohn, Paul, Kirn, Berlin
Wolters, Kfm. Berlin
Ries, W., Kfm. Berlin
Müller, G., Kfm.

Donauesch Ingen
Eisenbalin -Hotel.

Hessel. Freiburg
Blankhorn, A. Stuttgart
Lessle, C., Kfm. Heidelberg

Wentzel, W. F., Kfm.
Hamburg

Reichert, Hugo, Kfm.
Bürgel

Kngel.
Cott, Ghr. Northeim

Englischer Hof.
Zernik, Jos., Fahr.

Kattowitz
Schlickroann, Hptm. Metz

Erbprinz.
Jost , Seb., Gymn.-Lehrer.

Bingen
Byl, Fritz. Gera-Osfald
Angelo, Kfm. Stuttgart
Antonis, Kfm. Stuttgart
Wester, J. Mainz
Wester, R. Mainz
Schacherer, C„ IV- Wien
Spormann, H., Dr. Wien
Berga, E. München
Hartmann, L., w. Fr.

Erbach
Schupp,G., Kfm. Darmstadt

»r . Gierlidi ’s
fiurliaus.

Franken, Dr.  Rotterdam
Arnold, B. New-York
Franken, Fr., Dr.

Rotterdam
Eversbusch, Fr). Haspe
Arnold, B., Fr . New-York

Happel.
Grabe, E., Kfm. Speyer
Privat , L., Kfm.

Friedrichsdorf
Heil, H., Baumstr., m. Fr.

München
Sandfoss, H„ Kfm. Leipzig
Jejta , J . Wien
Wallenfels, A., Kfm., m.

Fr. Frankfurt
Hotel Hohenzollern
Labrucbere , J . Doorn
Tindal, Baron. Amsterdam
Labrucbere, Fr. Doorn
Henck, G., Bankier, m. Fm.

Elberfeld
Könne, R., Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Oppenheimer, P„ Rechts¬

anwalt Dr., m. Fr.
Hamburg

Lehmann, Lilly, Fr . Berlin

Vier Jahreszeiten.
Momber, Paul , Rent.

Hamburg
Momber, Fr., Rent . Danzig

Haiserbad.
Kro), Fr ., m. Tocht . Haag

Uaiserhof.
Fränkel , M., Dr. Berlin
Wolfsohn, Moritz , m. Fr,

Berlin
Wogau, Hugo. London
Se. Durch!. Fürst Wilhelm

von Hanau, m. Diener.
Horowitz

Luhn, Georg, m. Fr.
Elberfeld

Heevett, Gracie , Frl.
Bournemouth

von Rettig , Comm.-Ratb.
Finnland

Engros , Frl . Finnland
Karpfen.

Tomus, R., Kfm. Hamburg
Penner , Anna, Frl.

Frankfurt
Sebretcb , St., Kfm., m. Fr.

Mainz
Schmied, Karl , Kfm.

Frankfurt
Mulmige her Hof.

Stetzer , Fr . Frankfurt
Schmidt. Kr. Frankfurt
Jaeger , W., Kfm.

Neubrandenburg
Silber, M., Kfm., m. Fr.

Berlin
Heiller.

von Criegcrn, R., Oberleut.
Leipzig

v.  Schnetz , A., Hptm.
Oppeln

Freitag, R., Kfm. Berlin
Schmitt, M„ Kfm. Berlin
Duster, P., Kfm. Hamburg
Wedeking. C., Fahr,

Gevelsberg
Metropole und

Monopole.
Puh), K., Fr). Stuttgart
Scbnepp, Fr., Fahr.

Lindenberg
Rohling, W. Bordeaux
Wiedemann, U., Fahr.

Lindenberg

Ladenburg, R., Dr.
Mannheim

Koser, Geb.-Ratb. Berlin
Meyer, H. Stockholm
Levin, M. Stockholm
Kloppcnheim. Berlin
Loewenthal, m. Fr . Berlin
Meineber, Franz, Fahr.

Berlin
Sassauer Hof.

Köh'er, Öberleut. München
Kalkow, Chem. Dr.

Ludwigshafen
Paul, J ., Fbkb. Berlin
Kirsch, A., Dr., m. Fr.

Halberstadt
Breue), E., Rent.

Königstein
Wundt, K. 8., Fr., m. Kind

u. Bed. Ludwigsburg
’tfomnenlaof.

Borger, Wilb., Kfm.
Oftmgen

Mayer, J„ Kfm. Stuttgart
Landau, L., Kfm. Berlin
Pfitzner, P. L., Kfm.

Dresden
Pellens, L., Kfm. Rheydt
Breitenstein, F., Kfm.

Emmerich
Beck, H„ Kfm. Berlin
Loewanstein, G., Kfm.

Krefeld
Petersburg.

Kronenberg, ü . Nunen
Edelkoort , J . Heugelo
Gross, M., Fr. Bayreuth

Pfälzer Hof.
Bachmann, E. Köln
Wetter, Kfm., m. Fr,

Hamburg
Langwid, Kfm. Budapest
Holzer, O., Kfm. Kassel
Richter, Fr. Köln
Griffel, Fr . Bonn
Reinmund, Dr. med.

Hannover
Stahl, H. Kreuznach.
Keller, E. Dessel
Bahr, E., Kfm. Leipzig
Zerkenbacb , A. Neustadt
Werner,E., Reg.-Refr. Köln
Kur guten Ruelle.

Grewe, G., Kfm. Hamburg

Quisisana.
Valentin, W. Berlin
Frhr . von Ende, Offizier.

Potsdam
Strauss, Frl. Sayn
Wä.tjen, Offizier. Metz
Mischke, Kapitän'euf., m.

Farn. u. Bed. Kiel
Relchspoat.

Blumonthal, A., Dr. med.
Berlin

Niedenkal, P., Dr. med.
Breslau

Lichthenz,W. L., Rentmstr,
Morbach

Schenk, J ., Architekt.
Langenberg

Betz, E., Kfm. Elberfeld
Hör, F., Fr. Stuttgart
Schmidt,A.,Kfm. Heilbronn
Seelig, R., Kfm. Dresden

Uliein -Hotel.
Menne, A. Diez
Roloff, W., Ingen.

Saarbrücken
Frhr . von Maltzahn, A.,

Oberleut., m. Fr . Berlin
Herdtmann. Düsseldorf
Middelburg, J . W., Bankier.

Amenfort
Ritter ’» Hotel garni

und Pension.
Schwarz, P„ Kfm. Zürich
Kahn, 0 ., Zahnarzt.

Augsburg
Riinierliad,

Tolstoi, 8. Moskau
Reinholdt, J , W„ Kfm.

Pforzheim
Hose.

Schmedes, Frl. London
Hussey, Oberst.

Southampton
Weisses Ross.

Mangelsdorf,N.,Frl.Leipzig
HatiSSen, W., Fahr.

Neumünster
BchweinsberK.

Leissler,W.,K fm. Offenbach
Pasch, A. Oberlahnstein
Schmidt, E. Oberlahnstein
Jung , H. Oberlahnstein
Schmidt, Fr. Oberlahnstein

Diefenthal, F.,Gym.-Lehrer.
Oberlahnstein

Grüner , B., Ingen,, m. Fr.
Posen

Weissen, L., Kfm. Köln
WcUser Seltvvau.

Kleff er, G., Ingen, u. Fahr.,
m. Fr . Köln

Rde, G., Gutsbes . Stoibeck
Vannhäuser.

Dichsel, 0 , Kfm. Leipzig
Schenk, 0 ., Kfm. Bremen
Presch, C., Kfm. Berlin
Wohlmann, J ., Kfm. Berlin
Diehm,A., Kfm. Darmstadt
Horns, J ., Fr . London
Moscunna, J . Bukarest
Himmelrnann, A., Kfm.

Regensburg
Tuitnus -Hutel.

Ligbtfoot , Kfm., m. Fr.
Folkestone

Szper, Kfm. Warschau
Nietzki, Prof. Basel
Hermershoff, Dr. med.

Saarbrücken
Tonner, Kfm. Dülken
Frike , Hofopernsänger.

Stuttgart
Fuesers, Kfm. Dülken
Neubrom, Kfm. Marktbreit
Seige,Kfm.,m.Fr .PoessBeck
Richard, Kfm. Amsterdam
Ullmann, Kfm., m. Fr, Berlin
Mann, Rent. Kassel
Wenzel, Fahr . M.-Giadbach
Kobbe, Kfm., Dr. Oerdingen.
Opright, m. Farn. London

Union.
Gebhardt, J ., Kfm.

Frankentba!
Kissel, W., Kfm. Mainz
Kröschel, E., Kfm.

Heidelberg
Brill, K., Kfm. Berlin-

Victoria.
Ouren, H., Dr. med.

Troedheim
‘Halst, H„ Fr . Christtani»
Lawson ,Ce eil. London
Kehr mann, J . Not fchvgham
Kortegarn , Offiarer.

Darmstadt

wund
Itville
Köln
ruhe
ssen

Seiler, Comm.-Ratb. m. Fr.
Üeffleähcim

von Maltzan, Frhr. Halle
von Maltzan, Frfr. Halle

togtet.
Brüggemann, G., Kfm.

Äberfeid
Lösmann, I., Ingen.

Stockholm
Weins.

Schröder, Kfm. D
Simon.
Rheinhardt, Kfm.
von Schöne)). Ki
Noll.
Gross, Bgmstr. Offenbach

kn PrivHthnutrern:
Pension AögJatMe,

Morsbea. England
Sunderland, Frl. England

Villa Frank,
von Müller, Fr ., Jknt.

Petersburg
Zwartendyk, A., Kfm.

Rotterdam
Villa Germania.

Koser,H.,Kais.Gen.-Konsul,
m. Fr . Berlin

Christi. Hospiz,
Senz, Fr., Pröbstin, Pernau

AugeulteiiHBStalt
für Artig « .

Diefenbach, Qm.  thaibc -im
Dreht,Gcöra. Äo-mDnsnheiin
Hemmer, Wlfhefmftte.

FrSenfels
Treudt , Mathilde.

Oberbrechen
Hohenstein, Mach».

Schierstein
obs, Mar. Kirn

■oa, Mamwetha . EiM
Dieser, Safts?. Medenbach
Leyenaecke», Joseftse.

Kamp
Meder, J’eeef. Biebrich
Moll, Maid». Mitten Vieh
O'dernbeimer, Loufk»,

N.-fngdRiPun
Poes, Johann. Mamhörhel
Schvßthm, JSath. Firtwktni’t
Stengel, \Vifttefe». Weyer
Weinand, Christhta. Salzig
Weiner, Kafh. 'SÜBdiiugtu



3. Beilage zum Wiesliaüener Taglilatl.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
lvhne Berautwortlichleit der ReSaltton.)

Uereino -Uachrichten.
Wittheilungen unter dieser Rnbri , werden bis »um Umsang
mientgcltlich ausgenommen, für ĵedĉ " EitereZeile wird der «

von So Keilen
nzeigeapreie mit

* Der Dilettanten-Verein „Urania"  hält Sonntag, den
II Mär, von Nachmittag« 4 Uhr ab, im Saale „Zur Turn-
aesellschaft" Wellritzstraße 41, eine grobe humoristische Unterhaltung
mit Tanz ab. Der Verein hat ein reichhaltiges Programm
zusammengestellt und den Besuchern stehen einige vergnügte Stunden
in Aussicht. _

Kom Kücheritsch.
* Am Charfreitag des Jahres I960 sind genau fünfhundert

Jahre verflossen, seitdem Dante eine mystische Wanderung durch
Hölle, Fegefeuer und Himmel antrat, lieber den Dichter der götl-
Uchen Komödie und seine Zeit ist soeben ein reich illnstrirtes Buch,
versaßt von vr . Karl Federn  in Wien, erschienen, das den
dritten Band der im vorigen Jahr begonnenen Sammlung Dichter
und Darsteller (Leipzig , E. A. Seemann) bildet. Das Buch
ist ohne Zweifel eines der besten, die über den großen Gegenstand
veröffentlicht worden find. Der Verfasser entrollt zunächst mit
tistreichem Wurf den bedeutenden Hintergrund, auf den, sich der
swaltigste Sänger de« Mittelalter« scharf abhcbt. In dreizehn

Kapiteln zeichnet er die verschiedenen SebenSäußrrungen der damaligen
Welt und skizzirt die Cultnr des Mittelalters, feine Kämpfe und
Ideale, feine politischen und stttlichen Znständc uird Hoffnungen.
Innerhalb dieser großen Kreise meist er uns das vielgestaltige Leben,
da« in Florenz wirksam wird und lehrt uns alsdann den großen
florentinischen Dichter als ein nothwendiges Erzeugviß seiner Zeit
und seiner Umgebung erkennen. Er lehrt uns den Ausspruch
Carlyle'S verstehen, daß „in Dante zehn schweigende christliche
Jahrhunderte eine Stimme gefunden haben". In der Gliederung
seines Stoffes, in der Auffassung und Darstellung des Gegenstandes
zeigt sich vr . Federn als ein Meister. Er weiß vortrefflich aus dem
unendlichen Stoffe das Wesentlichste ausznsonderu, das Bedeutende
lebhaft zu beleuchten, die Einzelheiten wirksam zu gruppircn und
da« tief Geschöpfte klar darzustellen. Besonders interessant wkrd
das vorliegende Buch durch die Reflexe, die die Kunst der Zeit¬
genossen Daute'S und der Nachwelt,von Giotto bis Dante Gabriel
Nosctti, ans den Strahlen der göttlichen Komödie zurückwirft. Es
ist Ungemein anziehend, die verschiedenen bildlichen Gestaltungen,
zu denen Dante's Gesänge Veranlassung gegeben haben.die Zeichnungen
aller Codices, die Compofitioneu Botticelli's,Orcagna's, Signorelli's,
Raffael's, Delacroix', Rethels, Führichs, Preller's, William Blakes
und vieler Anderer zu betrachten. Der Preis des Werkes, das
234 Seiten nuifaßt und ca. ISO Abbildungen, sowie eine Farben-
tafel enthält, ist sehr wohlfeil(Mk. 4.—für das cartonirte Exemplar).

* Von der interessante» Hestserie: „Jungbrunnen ", ein
Schahkästlein deutscher Kunst und Dichtung— Preis des Bändchens
im Einzelverkauf1.25, im Abonnement1 Mk. (Verlag von
Fischeru. Franke, Berlin, Lnitpoldstraße 10) — ist soeben das neueste,
vierte Heftchen, „Köuigskindcr", fünf Märlein von Prinzen und
Prinzessinnen und was ihnen Wunderbares begegnet, erschienen,

der

Mobiliar-Versteigerung
wegen Verkauf des Hanfes und gänzlicher Räumung im
Aufträge des Herrn I). Levitta

heute
Mittwoch , den 7 . März er., Vormittags S '/s

nnd Nachmittags S '/s Uhr anfangcnd,
in den Lokalitäten

3. Schützenhofstratze 3,
1. Etage.

Zum Ausgebot kommen:
Salon-, Schlaf- und Wohnzimmer- Einrichtungen,
sowie sonstige Holz-, Polster- und Kastenmöbel aller
Art, 5 Cassenschränke versch. Größe, mehrere Gas¬
lüster, Gartenmöbel, Lorbeerbäumeu. dgl. mehr.

Die letztgenannte » Gegenstände kommen
Mittags präeis LS tthr znm Ausgebot.

Willi. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Friedrichstraße 47.

Günstige Gelegenheit.
Eine Kohlenhandtnng mit sehr guter Kundschaft ist gegen

Abnahme der Bestände, Lager und Inventar zu verkaufen. Offert,
erbitte unter o . « ll « an den Tagbl.-Verlag.

von Bernhard Wenig reizvoll in kräftiger Weise illustrirt. Wir
habens. Z. schon näher auf diese Erscheinungen des Verlage« hin-
gewicsen. Die Tägl. Rundschau äußert sich über„Jungbrunnen"
u. A.: Ein guter Gedanke tu trefflicher Aussührung, dem freudige
Ausnahme bei jedem Freunde deutscher Kunst nnd deutscher Art zu
wünschen ist. Der um die Förderung künstlerischer Buchausstattung
verdiente Verlag will altes deutsches Schriftgut dem deutschen Volke
wiedergewiimen und hat sich zu diesem Zweck eine Schaar wackerer
deutscher Meister geworben, die die altdeutschen Lieder, Schwänke
nnd Märe» mit guten Bildern im Geiste und Sinne ihrer Vor¬
fahren versehen sollen. Der Ĵungbrunnen" soll nach den, Wunsche
der Berlagsanstalt„im Beginn des Jahrhunderts ein lebendiger
Zeuge sein ächt deutscher Kunst und aller Welt zeigen, daß, was
auch von ungesundem Wälschthum über unsere Grenzen getragen
wurde, das deutsche Volk und die deutsche Kunst kräftig und gesund
genug sind, es abzuichüttel» und verklärt vom Glanze der Dichtung in
ewiger Schönheit den Flug z» nehinc» ins alte romantische Land.
Allen denen, die angekränkelt sind von der Greisenhaftigkeit de»
„Ln äe siäcle“, soll er wahrhaft ein Quell der Verjüngung werden,
in welchem Herz und Geist erfrischt nnd gestärkt werden durch das
Schönste, was des deutschen Volkes Dichtung seit Jahrhunderten
geschaffen und das Beste, was deutsche Künstler der Gegenwart im
Geist nnd Sinne ihrer Vorfahren zu schaffen vermögen, und das
ist nichts Geringes." Die bisher erschienenen ersten vier Hefte
bringen dieses vielversprechende Geleitwort nicht in Unehren. Es
sind wirklich Schöpfungen, die der deutschen Kunst und dem deutschen
Buchdruck Ehre machen, die man mit den Alltagserzeugnissen
deutschen Buchgeloerbes nicht zusainmenwerfen darf, Bücher, an denen
Geist und Gemülb ihre Nahrung finden und das Auge seine helle
Freude haben muß. Die VerlagSbuchhandlnnghat nicht nur
trrfflidje Künstler in ihren Dienst gezogen, um altbekanntes
Schriftgut neu zu beleben, sondern auch die gestimmte übrige Aus¬
stattung des auffallend billigen Werkes mit liebevollem Flciße und
künstlerischem Geschmack besorgt, so daß ein Werk entstanden ist, das
in jeder Büchcrsamnilung einen Ehrenplatz unnehmen wird. Den
berests erschienenen Bändchen sollen noch solche von Fritz Philipp
Schmidt. Arpad Schnndhammer, Fidus, Maximilian Dasto, Haus
von Volkmann, Franz Hein, Strödel, Hermann Becku. A. folgen.
Möge das gute Beginnen sich ebenso trefflich weiterspinncn.

p. Professor Theodor Birt  in Marburg hat zur Jahr¬
hundertwende eine Rede gehalten, die als No. 1 der Mnrdnrger
akademischen Reden erschien. (Marburg, R. G. Elwert'sche Verlags¬
buchhandlung 1900.) Ueber die wifscnschafllichcn Errungenschaften
des Jahrhunderts wird hier ein recht hübscher Ueberblrck gegeben,
was aber über künstlerische Dinge gesagt ist, beweist die absolute
Ignoranz, das hochmüthige Absprechcn, die nun eben einmal dem
deutschen Professor auf solchem Gebiete gerade so eigen sind, wie
den Vertretern des Volk« im Reichs- und Landtag. Und solche Art
des ungebildeten Urtheilen«, die mit der größten Gelehrsamkeit sich
verträgt, verdiente aufs Kräftigste gegeißelt zu werden. Was würden
die Fachphilologen sich gebcrden, wenn ein Künstler derartig über
ihre Specialwissenschafl kannegießerte.

* „Dilcttantentheater für Damen ." Herausgegeben
von der Hos-Schnuspielerin Clara Ep per  t. 26. Heft. Preis
75 Ps. (Verlag von Lcvy & Müller in Stuttgart.) Von den
gelungene» Stücken, die er enthält, nennen wir nur: Mißverständ¬
nisse(Lustspiel für 3 Herren und 3 Damen) — In der Kaltwasser¬
kur(dramatischer Scherz für 1 Herrn und 3 Damen) — O diese
Männer (Vortrag) — Das Backen des Hochzeitrkuchens(für
6 Damen) — Der Gänscdieb(Vortrag).

Vermischtes.
* ©tue tragikomischeKcene spielte sich dieser Tage vor

der Straslammcr in Macerata ab. Ein gewisser Carpi, seines
Zeichen« Kraftmensch und Herkules auf den Jahrmärkten, war
angeklagt, der Wahrsagerin Piccina durch eine Ohrfeige drei Zähne
eingeschlagen zu haben. Der Advokat des Angeklagten hatte eine
Menge Zeugen geladen, die bekunden sollten, daß der Herkules eilt
sehr gutmülhiger Mensch sei. der keine Fliege tödten könne, wen»
er nicht gereizt werde. Freilich wenn man ihn reize, wie es die
Wahrsagerin gethan haben soll, dann bekomme er Wulhanfälle und
wisse daun nicht mehr, was er thue. Wie es scheint, öat nun der
Vorsitzende der Straskammer de» Angeklagte» beim Verhör nicht
mit der wüuschenswertheu Rücksichtnahme behandelt, denn der
Herkules und Kraftmensch bekam plötzlich seinen fatalen Wuth-
aufall.  Die Auge» traten ihm aus dem Kopfe. Er sing an zu
brüllen wie ein Wilder, warf die vier Karabiniers, die ihn be¬
wachten, zur Seite, und stürzte sich auf die Richter. Er hob die
Richterbank, so versichern die Blätter von Macerata, wie eine
Fiaumenfeder empor und versnchle, den Präsidenten und die Bei¬
sitzer ohne Gnade todtzuschlagcn. Er riß de» Richtertisch aus¬
einander, lunrf Stüble in der Lust herum, zerriß die Prozeßakten
und schlug Alles, was ihn: unter die Hände kam, kurz und klein.
Wer zuerst ansriß, war der Advokat des Angeklagten, obgleich er
sich doch vorgesetzt hatte, die Harmlosigkeit seines Klienten zu
beweisen. Der Staatsanwalt rettete sich durch einen wahren
Saltomortale aus seinen: Pult heraus und entfloh unter lautem
Schreie». Die Richter folgte» dem Staatsanwalt so rasch die
Beine sie tragen wollten. Der Gerichtsschreiber kam in dem
Gedränge der Flüchtenden zu Fall und bat in jammervollen Tönen
um Gnade für sich und seine Fainilie. Die vier Karabiniere hingegen
hielte» wacker aus,und es gelang ihnen,nach etwa einer Vierieistunde
den rasenden Kraftmenschenz» lessel» und unschädlichz» machen.

* Die deutsche» Großstädte der Grde , d. h. diejenigen
Orte, die über 100,000 Deutsche unter ihren Einwohnern zählen,
stellt Langhaus in einem soeben bei Justus Perthes in Gotha er¬
schienenen„Alldeutschen Atlas" nach den neuesten Zählungen und
Berechnungen zusamnien. Das eigenartige Verzeichniß umfaßt
53 Orte, bei denen außer der Zahl ihrer deutschen Bewohner auch
der Satz angegeben wird, mit den: letztere an der Gesammt-
bevölkernng der einzelnen Städte theilnehmen. Die 17 deutschen
Zweihunde'.ttausend-Städte der Erde sind: Berlin (1,650.000
Deutsche), Wien (1,146,000), Hamburg (626.000), New-Aork
(583.000),Amsterdam(513,000),Brüste!(458,000),München(411,000),
Chicago(407,000). Leipzig(400,000), Breslau(376,000), Dresden
(333.000),Köln(319,000), Rotterdam(309,000),Antwerpen(242,000),
Frankfurt a. M. (227,000), Magdeburg(212,000), Hannover
(208.000). Von allen 53 deutschem Großstädten liegen 30 im
Deutschen Reich, 3 in Oesterreich-Ungarn(außer Wie» noch Ofcnpest
und Graz), 7 in den niederdeutschen Niederlanden(außer obigen4
noch Haag, Gent und Utrecht), 2 in der Schweiz(Zürich und
Basel), 2 in Rußland(Lodz und Riga) und 9 endlich jenseits des
Weltmeeres in de:: Vereinigten Staaten (außer obigen noch
Philadelphia, St .Louis, Milwaukee, Cincinnati, Buffalo, Cleveland
und Baltimore). Während aber in den rcichsdei,Ischen Groß¬
städten der Anrheil der Deutschen an der Gesanimtbcvölkerung sich
überall über 90 v. H. hält, sinkt er in New-Aork ans 38 v. H., in
Chicago und St . Louis auf 37 v. H., in Lodz und Riga auf
35 v. H., in Pest auf 24 und in Philadelphia ans 18 v. H.

Ein gutes Geschäft in Kaffee, Thee, Hülsenfrüchten re.
in bester Lage der Stadl wegen Sterbefall um den Werth des
Inventars billig zu verkaufen. Offerten unter P . ff1. 185
an den Tagbl.-Verlag._

Ein compl. Kyaisenfnyrwerk mit Nummer Verhält::, halber
zu verkaufen. Gest. Off. ». ü . 14 319 fl. d. Tagbl.-Verl 3108

fCiX *« S » verkaufen , unter 2 die Wahl.
fbTv l 'miito . Adlerstraße 50. 2840

Ein Pferd zu verkanten VerbindungSftraßeI, Dotzheim.
Hübscher kl. Spitz f. 3 Mk. zu verk. Schwalbacherftr. 13, ß r.
Ein träft. Metz Hund zu verk. Bterstadt , Wilbelmstraße 9?
Dachshund (groß), schwarz, rasserein, zu verkaufen.

Wo? sagt der Tagbl.-Ve:lag._ 3115
Ein sehr schön gczeichneicr, 9 Wochen alter reiner Fox-Terrier

billig abzugebei: Dotzbeimerstraße 10, 2.
Harzer Kanarienvögel v. zu vk. Mauerg. 8, V. 2 r. 1524

ür Amateure . Ein Estam.-Kodak-Apparai, für Film u.
Platten eingerichtet, billig zu verkaufen bei 2957

Pbotogr. J . IN. Schäfer , Rheiustraße 21.

Zwei Oelgemalde,
prachtvolle Landschaften, 1 religiöses Bild , Madonna
darstellend, billig zu verkaufen Albrc chtstraße 24.  1985

Eonverfations -Lexika von Jieyer und Brock-
■ittus , sowie Sär «-i>n »s Thierltben sind in elegant ge¬
bundenen Exemplaren und in den neuesten Auflagen»
wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen. 15499

H « iiU und Miiiuel,
Wilhelmstraße 52, neben Nassauer Hof.

Großer seiner Teppich (so gut wie neu) wegen Raummangel
b. zu verkaufen Kl. Bnrgstraße5, 2 St. _

Ein fast ganz neuer hocheleganter » «o»>Oi«iu 'scher
Salon -Flügel mit herrlichen:, gesangreichem Ton ist wegen Abreise
zu verkaufen Adelheidstraße 81, 1.__

Einige gespielte Pianinos , beste Fabrikate (Blütliner,
Kaps , t,ipp je.), werden billig abgegeben. 2650

IVana : SelieilenlrerK , Kirchgasie 33.

Me PHeleg. KchWnmer-Mr.. HMW..
1 Schlafzimmer-Einr., nußb. matt und blank, Betten i» großer
Auswahl, Kleider-, Bücher-, Spiegel- nnd Küchenschränke. Wasch¬
kommode, Nachttische, versch. elcg. Verticows, Herren-Tchreib-
büreaus , Nutzb. « . Eichen, Tische. Stühle. Spiegel aller Art,
Garnituren und einz. Sophas :» Plüsch, Kameltaschen, Gobelin re.,
versch. prachtvolle Stahl - nnd Kupferstich« in geschmack¬
voller Einrahmung , 2 eleg. Nubb.-Büffel« zu staunend billigen
Preisen.

Mi . Seibel » Bleichftraße 24.
Neue pol. Mnschetbetten, Roßh., Kameltascheniopha mitu. ohne

sessel, Plüsch-Ottomanenb., gebr. Canape 25 Mk. Michelsberg 9,
! St . l. b. Tapezirer»Vitt ». BStherdt , Eing. Gäßchen. 2647

Wegen Mangel an Raum sind sehr billig zu verkaufen:
ierschicdenc Betten, ein- u. zwcilh. Kleiderschränke, Waich- u. andere
kommoden, Küchenschränke, Tische, Stühle, sowie einzelne Sophas,

Ottomane mit schöner Decke, 1 fast neue Singer-Ringmaschine
l. noch verschiedene Sachen bei Bändel , Goldgasse 10. 2339

Ein gebr. Bett bill. zu verk. Schwalbacherftr. 29, Stb. 2197

Umzugs halber
werden ein vollständig gutes Bett (rein), 1 geringes Bett, Kleideir
sehr., Stühle, Bilder ::. s. w. bill. abgcg. Lehrstraße 16, 1 I. 3015

Gut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit, wegen Ersparniß der Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: 80 voll st. Betten 50- 100 Mk., 35 Bettstellen 20- 30 Mk..
30 Klciderschränke:::. Aufs. 21—50 Mk,, 10 Kommoden 25—35 Mk.,
12 Küchenschränke, bess. Sorte, 28—33 Mk., 12 Vcrtikows 34—60 Mk.,
25 Sprnngrahmen in allen Größen 19—26 Mk., 30 Matr. in Scegr.,
Wolle, Afrik und Haar 10- 60 Mk., Deckbetten 12- 80 Mk., 20 vesf.
Sophas, Ottomane und Diva»? 28—60 Mk.. polirle Sopha- und
Anszugtische 15—25 Mk., Pfcilersviegei mit Trünieanx 30—60 Mk..
Tische, lack., 7- 11 Mk. ec. Frankenstr. 19, Vdb. Part , n. Htb. Vart.

Versch. Möbel als: Bett, Kleider- u. Küchenschr., Verticow,
Spiegel, Kom., Roßhaarinatr., Dcckb. v. zu v. Riedlstr. 4,1 r. 10(G

E. Bett, 1 Kommode, l "Sopha b!z. vk. Weygerg. 24, 1.
Mahag.-Kiuderbett mit 2 Al. b. zu verk. Moritzstr. 43, H. 2 r.
Richlstraße5 ein gebr. Kinderbett billig zu verkaufe». ~~_
Eine Bettstelle HssSflF:

ein Küchcnschrank, großer, 18 Mk. und verschiedene gut erhaltene
Kleidungsstücke billig zu verkaufen Hochstraße 7.

Bleichste. 33, H. 3 r., gut erb. Kinderbettit. in. Matr. zu verk.

Preiswert!) zu verkaufen
sind folgende gut gearbeitete Möbel: 1 Kameltaschen-Garnitur,
besieh, aus 1 Sopha, 2 Sesseln und 2 Halbsessel», 1 Kameltaschcn-
Sopha und 2Halbsessel, einzelne Kamellaschen-Sopha«, Ottomanen,
Halbbarock, 2 pol. Muschelbetlstellen mit gr. Sprungrahmen, 3-thcil.
Roßhaarmatratzenund Keil, Schränke, Waschkommoden, Nachttische,
Spiegel, Tische, Stühle, Teppiche und Vorlagen, Decorationen,
Gardinen, Divan und Tischdecken rc. Außerdem1 gebr. Teppich,
4,90x 5,00 und 2 bequeme Sessel. 2571

Polster- n. D'eeoratwnsgeschäft
__ Bahnhofstraße 5»

Ferne Kameltaschen-Garnitur u. f. Pianino , fast neu,
zu verkaufe:: Secrobenstraße20, Part , l._ _ _

Ein kleines, fast neues Sopha Mil hübschem Phatttasie-
Ueberzuazu 36 Mk. zu verk. Taunnkst raße 29, im Pian.-Laden.

Ein gr. Sophagcstell für 6 Rtk., u. c:u Sammctcape für
20 Mk. zu verkaufen. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 3101

Bertieow , n:att n. blank, zu verkaufen Adelbeidstr. 97, Part.
Lackirte Küchenschränke, Kterderschränke, Nachttische

billig zu verkaufen Wellritzstraße 19, Schreinecwerkllätte. 3095
Kleider- u. Küchenschr. von 12 Mk. an, Viiffet 6b, Kommode,

Waschk., Consolc, Tischu. Sliible b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1-45
sWWD»»» Em gut ervaltene« kleines Mahagoni -Büffet

mit weißer Marmorplatte pieirwerth zu
verkau fen Abeqqstraße2, Part.

__ l7Schreibpultu. Rcat. s. Bür. gceig., b. .Hasn erg. :0, t r. 21
Eiue Stnger -Nähmaschine (f. Schnhu!.) zu vk. Metzgerg.
Nmzrrgs halber zu verkaufen:

Elegante Kinderwiege» Wickeltisch mit Badewanne,
Babywaschtisch mit Majolika -Einsatz , Kinderspielzeng.
1 Patentausziehtisch . Z» erfr . im Tagbl .-Verlag . 2976

Große Reisekörbe, Kofferb, zu verkaufen Kl. Burgftr. 5, 2 St,
Pli **' Zn verkaufen .

ein schönes Wirthsvüffet mit Pression und 9 schöne Wirthstischtz
5 lange und 4 runde. Adsi-d . Hliiil «»-, Lanqgaffe 9.



atitt 14. 7, März >»>>«> _gQifglni &encr ■tnacmti cWoiacii..;iiig !1n»n . wtln a : Vnnngafle »7.
hAtty *' 11*”'»•« .»» £>»*>;
— c-- L adcnkajfea. feicticnli. preism. §. bk. gAnlg nffe4/6. 310s>

f rt0©u,a ’rn',r' 'ch'varz mit Gold. für frrifetirr Imffenb,
ju i'et'fmifcn aannugftrnfee 47 1 Pst _ _ '
1 K Cikschränkchen, Garte,istllhl^
i .Bügelbrett btüin an peifiinfen Hochsiätte 20, _

BerkarrMim scherz
au« Holz II. (ging, elegnnt, biflin iicrfäuflirf) Wilhelmstr. 84. 3082

mit stöbern Garten bOg 311,
verkaufen. Off. n . J . « 14a

Phaeton,
FedcrroNe zn verkaufen rllleUritzstraße 16. I . tz,'

billig
11. zu verkaufet-

_ - teilifl  acbr . leichte Fc deriolle b. 311 nerk. Lehrstr . 12 2890

- ^ rL . l,'|t erl)~ M^ aei-waacn zu verk. Saalgasse 14, i. L . 1006
flüfcr *» ®in  stiit erhaltener bequemer Krankenwagen,

SAKinderwagen , fast ne», billig z» verkaufen
_ P" 1» Pdilippsberastraßc 33, P . r.
— - erb. Kiudersivw. b, 3U verk. OranieuNr . l>0, 'Htd . 1 St.
— Ein fl. erh. Kinderwagen b, 3. verk. Seerabeusir . 9, Mtlb . 1.

»euer Sportwagen , sowie 2 schöne Zinnnerpflanzen
igoctug ) lull. 311 verk. Anzns. 3W. 12—3 Frankeustr . 28, 3 l. 3070

(S. erh. Heren -Rad b. 3. verkaufe» Helencustraffe  4 , 2 Tr
bei SchKrl -r . WUTäit verkaufen Rheinstraße ^ 2t

— E >u brinm sfahrrad billig zü verk'^ iclilstiaßc ' 4. 1 r. 1048
Hrrrn -Tonrerrrad mit Garantie äußerst billig

ab,1,geben Lui senstraße 5. Gib . 2 2t . l.. Vormittaas. _2959
1 HP -- >n gutem Zustande , verkäufl.
Taunusstraste 2, 1.  2819

Elegante Billa
an den Tagbl .-Verlag.

Wegen U1 'SäLtfaS ^ ? a » *rt «U« Knr-
Inne eme ichone solch «ebaute Villa zu verkaufen, bestehend aus
gÄ V “*- Preis mSkmt
4113. Mk. 20—30,000. Parterre und I . Etage sind »ermiethrt
1' ud -M -°u h» freier Wohnung in der II . Etage erheblichen
gche,cĥ " ueldê îlectanten belieben sich behufs BesichllgungoUm-

dcs Reifebttreau " n" , " " §9,eSbadc « ,
36/37 Theater -Colounade  '

Preiswürdig zu verkaufen
Villau . Bauplatz

4*. Jahrgang . 919.  Ilft.
■?n, \- ai, f «Ute 2. Hypothek nach S0 °/o der Taxe „ tat

p , l^ il a . vaus in Mitte der Stndt , ohne Beruiilll . v. Selbstv!
gcs. -~ rf. 11. »k. V . a». lwss a. d. Tagbl .-Verlag erb 2784»«,««« Mark

IViesdaden , zusammen

Amerikaner Oefen,
Ii !l>elni'sttaf,e 54."°' D-s-N billig verkäuflich

Kuvchrŝ umk? '°'̂ ' wie neu, mit dopp. Bratöfen und gr.
rcuvterschiff billig zu verkaufen Oranienstraße 39. Schlosserei.

E'iie gcorauchte Wendeltreppe von Eisen, mit Hoiztrittcn
im Kleidttläden"̂ ^ ^ - îüster billig zu verkaufen Michelŝ erg 24,'

_y1- 2195
1111h 1 qi m/Aes gemaltes Treppenhansfenster , 3 .03 Mtr . hoch
und 1.81  Mtr . breit, zu verkaufen Alexaudrastrahe 10. 166 50
tu  3 Coakskörbe billigi» verrauren Kaiser-Ar,edrich-Riug 10, Part.

Alwinenstrasse 22 und 24,odor einzeln.
1}  n“ 9 VjOengnindstück : 1430 Q -Mtr. od. 57,4 R

Die Villa, fast neu , solide und elegant und
mndOTOn Mf“ Tn7- er N0UZeit- HuuEebelund 230 LJ-Mtr., 10 Zimmer u. roichl . Zubehör
Q?ll nter m RäumeTTvon 45  a -Xtr.  Aussicht auf
öfacit xi. Taunus . Herrliche Lage . 10—15 Min.
von den Bahnhöfen , dem Theater u. Knrhause

2) Der Bauplatz : 1510,5 D -Mtr. oder 60,4 K„ ist
fertig eingefriedigt und tlieilweiee bereits an-gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sich vorzügl
T* , .e’n?r , grösseren Anlage mit Stallung etc!
Antritt jederzeit .^ Näheres durch den Eigentümer

, *’ • « '•«•Sfetmann in Bonn a. B,h„
Lachstiasse j8 . 15386

? • Hhpvthck auf ein Anwesen dahier ohne illvische«,
Ossirten unter ^ 'e- ^  ? lf ‘^ klaftet, mit 70,000 Mk.

ÄX nMi m »® ' * •« * nn den Tagbl .-Verlag.* •*s vis 26,000 Mk . auf gute 2. Hhvoth auf biesiaes neu er¬
bautes Haus zum 1. April ohne « eur it'tf aef Otfevten ir v
©elbftbnrleiöevn erb. u. v . «j . v . >» .-. » « h V niuf « rf ‘mi

^V ' i^apital aufs Land gesucht, 20 - 25,000 Mk aeaen dovvelte
Sicherheit . Offerten unter W . « . IS » an deu ^ aabl -V A

J<L ^ f ’2 0 (>, Mk . als 2. Hypothek, auf hiesiges gntts Haus sti
besieg Belage gesucht, ohne Vermittler Offerten unter Chiffre

, , .* V5 2  au den Tagbl .-Verlag . 2747
"Met - °berC i 7 'Z ° rn” 2' ,^ eBe nl? Hypotheken auf gute

iv . » w VokS " 1 f ]£* ? , ^ ucht. Offerten unter
ja 1R am mu an den Tagbl .-Verlag . 294g

S ^ h lS ^ Hypothek auf mein in bester Lage gel.
unter ' 14 t , w 0UJ 8I äi anfl  April gesucht. Offerten

tir —0 !-. ^ ini «>-? ' ' an den Tagbl .-Verlag . 2482
(Taxe 105,000Mk . ,

LJf ^ L5 . ^ l-r vermög . Manu « aufÖLSSi? ai' ®,f- e»-»•» «. *,
25,000 - 30,000 Mk . auf gute Nachhvpothek »u 5 °/° aeliiebt

Offerten unter h.  ri . » SS befördert der Tanbl N̂eilan 15^ »'
2 . vorziigl . Hypothek zu April ea . KAo Lik . m

leihet . Pupia . Sicherheit f Offerleu nute"■. «i . ibi <tn den Tergbl.-Benag . Z079
300 Mk . SBffifW -J»"

Tagbl .-Verlag.
w . j.  ms an den

RahmenZum Grferfdjcilitn, g^ ŷSjP^i;
men und Rollläden, sind zu verkaufen Langaasse 31, 1.

tzbr billia abzu aebeii Schnlwesd . Webcraasie 42.
-E-ne Grube Pserveduna ist abzuaeben Parkkra ke 5».'
Eme Gruoe Dung zu Verkäufen Rcuaaffe 11."-
Otme Grube Dung zu verkaufen Adlerstrahe 65.

*'-5Sr-J . ' r >;■It fit r* ■ v*': -sranftlesnchr
AlkeNEMMer Gemiilde , Möbel 1k. zu

« - - - ' » 8 an d" TaM .-Verloa ? °" ^ mtn

MmafoJ ? ' Antiquitäten , alt . Müuzcu , Oel-
dei l P «r ; eüaines , Perlen , Edelsteiucnwj.  ciir . trii . chi .ch , 2. Rerostr . 2, Wiesbade » ' 2820

, , Alte ZahnaebiRe
—!I^5!̂ lt ^ aekan ft^Elleuboaei,ftasse 6, Ltb . r . 1

MnkanfN!
wie Damen -Garderoven . Herren -Meider ec. rc. rc. kaufe vor
- - . ' - - -- - » imon l .andnii , Metzgergasse 31.
d <tffe 24 ?ahlt Kran Orarliniann , Metzger»
E [ Dainen-Kleider. Gold - u . Silbersocheu,
-uooei , netten,Waffen . In strum., Uniform , rc. Best , k. i. H. 2552
1 ©öeoJmmtrfniir ^ ^ i SMafsopha , 6 Speisezimmerstühle.Uag -ayfe - -

Laden-Einrichümg,

- • - ° " « ° afeara a

.....WÄmcMAsWmWWg “
untL irv: n̂ a,y ^ ffli ara,L äu frtufeu  « ff" d)t Off .

CSiliC wird zu kaufen gesucht.
an den Ta abl.-Ve^ n y  Offerten u. J . IS . in

Billa Alwinenftr. 14,
neu erbaut, zu verkaufen. Näh. Adolph-
Straße3, im Baubüreau.

«HibchL ' ESÜLLAtt eingerichtete feine Pension in,

Offerten unter » r. w*. IS » “ “, den Tagbll -Verlag ^" Berfaufe "'

Das Landhaus Reuberg 14
zu dem billige» Preise von SZ,Ovv Mk.

verknust werden. Dasselbe enthält« Räume,
Küche und sehr schönen Garten und liegt ganz
Ä ? Kochbrunnenu. Kurgarten. Zn be-
sichtrg. v. Morg. I« bis Nachm. 4 Uhr. 1219

gut vermiethet mit kl. Hinter-

an zwei Straßen gelegen, in  shmpathifcher gMĉ Hühmlage'S 'bSfeÄt -EU- '«

SWffÄVÄ
Moderne Billa

mit « tallung u . großem Garten , Alles der Neuzeit entsvrechend
mugeuchtet zu verkaufe » . Gest. Offerten beliebe man unter

. . . . s* m ,m  Tagbl .-Verlag niederzulegen.
Brenumaterialien -Geschüft bei » ahn uttb

fahrt » über 200,000 Mk . ( tvea . 'diträifi 4
tnii schönen Gebäuden , Lager re., für 100,000 Mk zu
verkaufen , artch für zwei Herren . '

^ ^ „ * m » nd . Weilstratze 2.

3m  Lndw;gslust tMecklg.)
Mt * ß ^ e °^ Ä 8m ©arten, Eb tabeU*ofer nb'
bcfte Ha^ ' . g'wst' gste Bkdmg^ gen. Gewdt . z. Jagd . Näheres b'„ .rrrt V. ssiacher , z. 3 . Wiesb SRInltrrftr 0

^ifin ' srriC* ö( l‘ !lillee «ach Biebrich , je
an den Tagbh -Verlag ' *“ 0ffer,tu

Bauplätze in Mainz,
"SfetÄ VAWZIStli& gyr t"ti«-»«->•>•

, . — Verloren
Verloren

eme goldene Cyliiider - Dameil -Ulw mit Sprnngdeckel (Audenken,
Ring 14
Friedrich -Ring 14, 2.

nterricht
k ÄiK -!*« 1«SfflaW..1 1 » « K. o — , ; • Wiesbaden,Khemsti
I il . II e her . Spreolist . : Mittwochs u.  Samstags 12—1. --

@tii Beamter lucht zu stündlichen techuncheu Beivreev maen
emen akadem. geb. Masch.-Jiigenieur . Adressen mii Honorar-
angabe unter tu.  I, . aas an den Tagbl .-Verla a.frtMMrtMI**.«« Jr» 1 , .. . ' . Sm

Herren können Englisch erlernenÖranieustroße & 1,

s FmiiMchc Coiiversgtimsftmidk«
S T »» »' « ' • o »->«

F .-1 N . .V' ' *• »entscli nach neuester Methode.
Hil . Ln ewenson , staatl gepr , Sprachlchr ., RSdorstr . 28 1

- Buchführung. Saitar «* s
. . . W “ Stenographie GabelSb . wird bei billiger Beiechiinno
Mult u. grundi , geler.it . Gest. Off , u . « . E.  1 » .JZ g

Mal « Uiaterrlclil;
in Oe], Porzellan u. Aquarell ertheilt
- Kfatalit » Blnclicin . Moritzstrasse 13, 2

». ----"Kursus f. Uebertragsu
von Mustern (Aufzeichneni
ous Swffe jeder Art . Holz. Leder u. s. w. könn' n noch einige Dame»
lheilnehmeu . Honorar 6 Mk . Anmeld,ingen baldigst erb. 3113

V »«-tor °üfte Schitle , Tanniisstraße 13
- - Elovicr -Unrcrr . gründl . b. v.Ifrl . L- dimidt, Stiftstr . 9 P M

Gründlichen « lavter -Nuterricht ertheill - - — ^ §88 '
- — ^ Herrn . Mennig , Ali» echtstroße 48, Part.

Cliilrier- mib Gesang-Ilulerricht
ertbcilt erfah rene Lehrerin z» maß . Preise . Fnhnstiasie 4.  2 St.

Wer ertheilt Dame im Hause Schneider -Unterrichtt ' Off.
mit Preisangabe unter M.  Io . postlagernd Rheinstraße.

Maschen und Krüge fauft Jakob Tescii,
Hartuigstraße 6. Best. p. Postkarte.

UMNUbiKM
Immobilien ftt vevkairfen.Vt****?********+«*****♦ »♦♦♦...... ...

r Sr  SiÄ ^ * ' ©ofßöter, Bergwerke ec. t
* Bür Weilst'r 2 0 ,Immobilien-  0
ch '' ^ - 'ir , 2 (untere Roderallce bet Taunnsstr .) . 15507 »

jSSSötPwSa

“sna irr ***»*4u
♦ Känpllciistrassft im schönsten leile de,-selben , o
r Garten f£ o « i! kleln ,e ViI !i* mindern f♦ ■ „ nu. ZU verkaufen . 1482 ♦
J Ue “' r ’ Immobilion -Agentur , Taunusstr . 38 . J

Immobilien ?u Kaufen gesucht.

Suche Etagcn-Billa oder Haus
fnufett und gebe ein neues Anwesen am Güter-

Hevr ' Mslsil . °w Ry « n sofort

'-E -r-ML«

Wirthschaft.
gSÄfiastÄKsas
tudjttse Fachleute. Off. unter li . » . « s an den Tagbl.-Verlag.

s

Wirthschaft zu pachten gesucht , hier oder auswärts,
«eern h Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe 6.

(Oclburrhrl )v Ärlrritemavkt
Gnpitalie» xn verleihen.

^ ^ ^ ^ ^ ^ pp ^ ^ ^ Sprechz ^ v . 2—4 Nchm ? 'l5503

Hypothekeu-Capital
Jtt 1. Stelle ui jeder Höhe auszulcihen . 704
70 - « » » »» «kc  n „x“ rl Zimmermannstratze 1.

10^ 12 ®Woibnud ) geth., zum April u.
10- 12,000 Mk. geg 2. Hypo h. » 4V- °/° ansznleihen durch

>tBd - W .nkier , Michetsverg 32 » .

1

Capitallen m leihen gesucht.
^^ ' 000 Mk . nach Landesbank mit 18,000 Mk. aus autes Obiect

tSÄRtÄlSsit

Weibliche Dersonerr. die Stellung studeu.
Central-Bürean

e&t &««u<WZ SZTL.JfflnS&
dreimal,all . Kinde nach Holland , eine Bonne zu zwei
Kindern von 4 und 1 Jahr ( 35 Mk . Loh « ), eiu erstes
Hausmädchen in hochfeine Stelle ( 25 Mk . Lahn ) eine
M -d . Jungfer in erstes H - trschastshaus , eine sei»
SÄ/Äi, “ rw ^ 'Pers . ( 30 Mk . ), Hausmädchen
H!!? ™**c psti » Köchin nach Holland zum 1. Slpril

Kindergärtnerin nach Mainz,
Penstonsköch . , RestaurationSköch . , sow . Zlimmermäd » .

'̂4» » K « ® E .saE f5S3S 5MMEaaMrg
*ntC(te  Rockarbeiterinnen für dauernde

Beschäftigung ge,ucht. 266g
*.  Hertz , Langgafl « 20/22

WKWA
nde 8
666 S

§re'1i d)t 3riedrichstraße 21, Porr.
w  Auch können daselbst Mädchen

das Kleidermachen gr . erlerurit . J



«erlag : Lauggaffe 27 . 7 . März 1900 . Gelte 15.

Coufeetron. Perf. Taillen- and
Rock-Arbeiterinnen
werde,, noch gesucht

, . _ „ _ u. finden bnuerubc Be-
. schastlgung be, H .es -Vehereeh , Tanmi sstraße 23. 23S8

Gute Rockarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht Webergasse 10. 2/72

Taillenarbeiterinnen
gesucht. 3093

, , _ **• Stein , Wilhelmstraßc 36.Nähmädchen gesucht Webcrgasse 41.
.Ein Mädchen zum Nähen gesucht Jahnstraße9. Hth. P.
Eine tücht. Arbeiterin und ein Lehrmädchen für Damen

schneiderei gesucht Bleichstratze 15» , 2.
Maschinen - Näherin

gesucht. „„ ' 3116
HB. Krag , Schuhmacher, Friedrichstraße 44.

Damen»und Kinder-
Confection!

Suche für sofort oder später r
Zwei Lehrmädchen mit größeren
Figuren bei sofortiger Bezahlung.
Zwei angeh . Verkäuferinnen
mit größeren Figuren, Sprachkcnntnissenund guter
Handschrift. 3104

Persönliche Vorstellung erwünscht.

JE1. Crakaiaer,
Große Burgstr. 3—7.

Schirmfabrir
2807Mädchen loribÄt{23̂ät)arbeit 0tfl,d,r

Hellmundstraßc 18, 2, Rä !>Mädchen gesucht
Rähmäl chen und Lehrmädchen wünscht 3069

Frau HUnater , Wellritzstraßc 16
Lehrmädchen sucht gegen Vergütung 395g
.. '»1" Hutter * Papierhandlung , Kirchgasse 58.

PjT Ehrliches Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht
Ellenbogengasse 11, Kurz- und Wollewaaren. 2380

Ai.st. Mädchenk. d. Klciderm. gründl. erl. Grabenstr. 26, 2. 1505
Mädchenk. das Kleiderm. erl. Kroeck , Taunusstr. 25 Stb 8

I Tüchtige Weißnäherinnen für feine Damen-Wäsche
gesucht. 2948

(Geschwister Strnuss , Wcbergasse 1.

Modes.
Lehrmädchen für Atelier und Lausmädchen gesucht.
_ J . Tauber , Weberaasse
ModeS. Lehrmädchen aus guter Familie sucht

(»ertruü Kolli , Sedanstraße 10, Part
Lehrmädchen für Kleidcrmache» gesucht Hellmundfir. 3, 1. 2961
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht Delaspccsiraße2, 1. 1975
En, Mädchen kann die Blnmenbinderei erlernen. 2386
» . .. Hnnibmann * Rheinstraßc 45.

Mädchen können die feinere Küche gründlich erlernen im
* **  Kochgeschäft Frau Martini , Oranienstraße 2.onnniet» u. Küchen haus hälterinneu, eine perfecte

Bsiglerin für Hotel, tücht. Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen und Hcrrschaftshäuser, ferner Kaffee- und
Beiköchinnen, ein Fraulei» zur Stütze für feines Herrichafts-
U '«.. Kmderfraulein und Kinderfrauen, Kindermädchen, drei
Buffetsraulein, nette Servirfräulein, Zimmermädchen für Hotels
und Pensionen, feinere Stubenmädchen, zehn Hausmädchen, über
zwanzig Allemniadchen, zehn Küchenmädchen und Waschmädchen
für Hotels. Körner '* 1. Central -Bürcau , Ellenbogeu-gafse 8. Telephon 571. "

«affeeköchin, gcwandte. in gesetztem Alter, per Mitte April ges.Kaiser-Friedrtch-Platz 1.

Auf sofort nach Homburg gesucht fein bürgerl. Köchin, welche
auch etwas Hausarb. übernimmt. Solche mit nur guten Zcugn.
wollen sich melden Ringkirchc6, 2. Et., v. 9—11 3—5 Mir.

GtfUthk ^ "5.Beiröthin und Hausmädchen. Näh.im Tagbl.-Vcrlag. 3047
f "! If**! ”*"e« »ädchen gesucht Hotel Kronprinz. 1127Eins. s. Mädchen ges. (20 Mk. Lohn) Saalgasse" ' ~ '•- 7 777 ! " **■« *<*«“ / 14 , im Laden . 2326

« « ^̂ inliches flettziges Dienstmädchensofort gesuchtEllenboaengasse8, 1. Et. rechts. 2301
JungesMädchen gesucht Schulgasse6, 1 St. 2441

Ein fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lohn
„ . . gesucht Albrechtstraße 31 . 2519

Gesuch, fleißiges sauberes Alleinmädchen Emserfiraße 75. 2562
Ein kräftiges Mädchen gegen guten Lohn auf gleich oder später

gesucht Wcbergafie 45/47, 1 St . 2771
llllltll ' A reinliches Mädchen wird gesucht

J» »” Moritzstraße41, 1. Et. 2723
Einfaches braves Mädchen gesucht Delarpecstraße1, Laden. 2703
S ^ b-res tunges Dte.tstmädchen für bald gesucht. Zu erfragenKrrcĥasse 24, im Seifenladen.
®m "rdentl . Dienstmädchenz. 15 März ges. Karlfir. 36. P . 2744

Ein tüchtiges Mädchen zu Kindern und Hausarbeit sofort gesucht.
E». Schneider . Ecke Michklsbekg und Hochstätte. 2856

Braves Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtet(kein Lndenputzen) sofort

gelacht. Lohn bis 25 Mk. Frau B*' «ihrer , 48. Kirchgasse 48.

rn gegen hohen Lohn gesucht
Goldgasse 23, 2, Ecke Langgasse. 2808

Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesucht
_ _ Kaiser-Friedrlch-Ring 14, Part.
Suche ein junges Mädchen, welches etwas nähen kann, zu 1-jähr

Kinde. C. Kartmann , Häfliergasse7. 2906
Ein zweites Mädchen gesncht für leichte Haiisarbeit. Nah.

Schwalbacherstraße 11, Bäckerei.
Mädchen für leichte Arbeit ges. Scharnhorststraße 20, 1 r. 2774
^AJAJAJAAJAAJAJAAAAAAAAAAJAAAAAAAAAA
^ Ein tüchtiges älteres Mädchen, das kochen kan», k
^ sofort gegen sehr guten Lohn gesucht Bicrstadter- b
^ siraße 4. 2926 twvrrrrrrrr rrrrrrrrr rrrrwrrv rrrrvrvvi^
Braves Dienstmädchen per 15. d. M. gesucht Biebricherstraße 7.
l &WIlfidhd - ßU,fr M e{5 eilt tüchtiges Mädchen Lang-gaffe9, 2 St . 2989
Ein flettziges Mädchen gesucht. 2975

„ , Allo ! !- Maas , Tannusstraße 13.
Gesucht gewandtes williges Allciunlädcheu. Kochen nicht

vertangt. Nheinstraße 26, Gth. 1 l . 2970
Ein junges braves Mädchen aus 16. März gesucht Walram-

flraße5, 1. Stock. 2977
mit  guten Zeugnissen sofort gesucht.Nah. Tauniisstraßc 19. Laden.

Tüchtiges Mädchen gesucht Walkniühlstraße 3a, Part. 3060
1? £äräiistpn Ire Deutscher Kellner-Bund (««uter ’s

* Bür.). Webcrgasse 16,2, sucht gewandtes
Portlerfränlein für gute? Hotel.

Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Zimmeriiiannstraße 6,1 r.
Besseres Mädchen, ffi’i.SÄi

fahren ist, bei guter Behandlung und gutem Lohn gesucht. Wäsche
außer dem Hause, Monatsfrau, Dotzheimerstraße 81, 3.

Hausmädchen mit guten Zeng-
welches auch nähen und bügeln kann, zum
15. März bei hohem Lohn gesucht. Offerten u.

H - an den Tagbl.-Vcrlag erbeten. 2996
Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit mil

übernimmt, für sofort gesucht Victoriostraße 33, Part . 2933
Einfaches tüchtiges Alleinmädchen ans sofort oder später

in kleinen Haushalt gesucht Emserstratze 37, 2 r.

Ein angehendes Zimmermädchen 15. März gesucht.
Hotel Oncllenhof.

^ÜÄ ^ IZdrilflO ^*r ausserhalb , ilotol- und Restaurant*
U !L«I■E>iU lilisw Kücliirmen zum 15. Mürzu. für die Saison,

Beiköchinnen auf gleich und später, MaH 'cekfichin für
grösseres Haus ausserhalb per sofort, bess. Kellnerin für
sehr einträgliche Stellung auswärts , Hotelzimmer*
Kindchen , fein bürgerlich «' K4<tchinnen , Herr*
schnf 'tshnusinädrlien , zehn Mädchen für allein,
zuverläss. hinderiuäili -lieii , B&Uchenniädchen hei
hoh. Lolin, für letztere Vermittelungfrei, ges. d. ftirMmherff ' s
Rhein,  Stelleu -Büreau. Goldgasse SSI, Laden. Telephon 434.

Ei» einfach williges Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Moritzstraße 51, 3.

Ein braves einfaches Hausmädchen mit guten Zeugnissen
wird gesucht. Näh. Luisenstraße 39. 3074

Gedieg Mädchen zu cinzl. Danie ges. (hoh. Lohn) Weberg.56, 1 r.
Gesncht auf gleich ein arbeitsames Mädchen mit guten

Zeugnissen. Zn melden Mainzerstratze 14. 3076
Ein ordentliches Mädchen, dar selbstständig kochen kann und

Hausarbeit überninimt, per 1. Avril in einen kleinen Haushalt
nach Mainz gesncht. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring  92, 2.

Ein in bürgerl. Küche und Hanshaltung durchaus
gewandtes tüchtiges Alleinmädchen für 15. März oder
1. April gesucht Große Burgstraße7, 2. Et. rechts. 8100

! Ei» tüchtiges Alleinmädchen, welches selbstständig
gut bürgerlich kochen kannu. jede Hausorbcit gründl. versiebt,
wird zu kleiner Familie gesucht Oranienstraße 60, 1. 2816

Ei» braves Mädchen ans sofort gesucht. 3025
Heinrich Kahn , Schwalbacherstraße29.

Ŝ T“ Ein tüchtiges fleißiges Mädchen, am liebsten vom Lande,
auf gleich gesucht Bleichstrabe4. 8034

Ein braves tüchtiges Mädchen ges. Schwalbacherstr. 37, Part . 3032
Ein reinliches Mädchen, w. bürgerlich kochen kannu. Hausarbeit

versteht, sofort gesucht(20 Mk. Lohn) Pogenstecherstraße1. P . r.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Empfehlungen gesncht. Zu erfragen Vor¬

mittags bis 18 Uhr und Nachmittags von 2—4'/- Uhr
Friedrichstraße 38» , 1. ' 3039

Ein braves Mädchen gegen hohen Loh» gesncht Michelsberg 9.
Ecke Gemeindevadgäßchen. 8042

Zwei tüchtige gewandte Mädchen gesncht, eins für die Haus¬
haltung und eins für geschäftliche Arbeiten, bei
_ _ Hornung , Häfnergasse 3.

MWWAn, Jüngeres kräftiges Mädchen für HausarbeitW «W gesucht Kirchgasse6. 1. Stock.
Tüchtiges Mädchen gesucht Webergasse 64. Veite.
Ges. Alleinmädchen zu einzl. Dame zum 15. März Nicolnsstr. 1.
Ein besseres Zweitmädchen,

i,n Servircn «nd Nähen erfahren, für Mitte März zn
einer einzelnen Dame gesncht. Zn melden von 8 bis
11 Vorm. n. 2- 3 Nachm. Frankfnrtcrstratze 28, 1. Et.

Ein einfaches Dienstmädchen gesucht Grabenstraße 24, 1.
Durchaus erfahrenes Mädchen von auswärts für sofort gegen hohenLohngesucht Echostraße2.

Ein alleres Mädchen oder eine Frau zu einem
2'/--jährigen Kinde zur Pflege und zur Mithülfe im

Haushalt gesucht Taunusstraße 17.
Zwei Dienstmädchen sofort gesucht Kirchgasse 19, 1.
Ein braves Mädchen, welches sofort eintreten kann, gesncht bei

*®oseff Han , Sedanstraße7. 3049
Braves fleißiges Mädchen sofort ges. Dotzheimerstraße 15. 3052
Ein solide« Mädchen, das Liebe zu Kindern hat und Hausarbeit

versteht, wird gesucht Adelheidstraße 38.
Ordentl. Mädchen für kl. Haush. gesncht Ellenbogengasse 14, 1.

Alleinmädchenfür rubigen Haushalt gesucht
Bachmayerstraße8. Hochp.

Gesncht für kleinen Hausstand ein Alleinmädchen, das kochen
kann, zum 15. März oder später Ringkirche6, 2.

Ein jung . sol. Zweitmädchen für Hausarbeit
F®*#r gesucht Schwalbacherstraße 22, 1.

Jix  kl. bess. Haush. eins. Mädchen gesucht Herrngartenstr. 13, 2 r.
Ordentl. Dienstmädchen für Privatfamilie sof. ges. Iahnstr. 42, 2
Mädchen in  gute Stellung gejucht Walramstraße 14/16, Laden.

Suche zum 1. April ein in Küche
_ und Hausarbeit erfahrenes älteres

besseres evangelisches Mädchen . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Frau l>r . Jul . Müller,
Friedrichstraße 16, 1,

Ein starkes Mädchen gesucht Nerostraße 46. Part . 3102
Ein älteres tiickitiges Mädchen, welches jede Hausarbeit gründlich

versteht, gesncht. Näh. Wcbergasse 58, Metzgerei. 3103
Junges Mädchen L»L«L 'k" 'SS.
Eins, zuverl. Mädchen sof. o. später gesncht Wellritzstraße 33, 1 St.
Gcs. ein Mädchen zu einer Dame. Näh. Kl. Kirchgasse1, 2 St . r.
V» Schmenlre» Dsutscher KeAner-Kund.

Wcbergasse1», 2 (Hitt .-r's Büreau),
placirt weibliches Hotel- und Privat -Personal ingute Stellen.

Zwanzig Arbeiterinnen sofort gesncht. Lohn per Tag Mk. 1,50.
Bettfedernfabrik, Schlachthansstratze12.

Enic tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214
Färberei Herrmann , Emserstratze 4.

Tüchtige Büglerin gesncht Lebrstraße9, Part . 3090
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Roderstraße 20. 3072
Tüchtige Waschfrau gesncht Sedanstraße7, Hth. P.

Waschfrau gesucht. Zu melden bis 12 Uhr
Mittags Faulbrunnenstraße9, 1 rechts.

Ein Waschmädchengesucht Hcrmannstraße17, 1.
Monatsfrau von7 bis 2 Uhr ges. Kirchgasse 15, Mctzgerl. 2438
Monatsmädchen tagsüber gesucht Weilstraße6, Part . 2439
Saubere steißrge Monatsfrau findet
tägl *einige Stunden Beschäftigung
Elifabethenftraße IS , 1.

2805
(Kostu. Lohn)

2814
Monatsmädcheu gesucht Feldstratze 18.
{ST Monatsmädchen von 7- 4 Uhr gesucht

Delasperstraße1, Laden.
Monatsfrau gesucht Taunusstraße 32, Part.
Monatsmädche » gesucht. Borzustcllen Emserfiraße 37, 2 r.
Monatsfrau für Morgens gesucht Rheinstraße 82. Part.
Aellcre« Monatsmüddien tägl. von8—1 Uhr ges. Sliftstr. 28, 2 l.
Junges Monatsmädche » für Vormittags einige Stunden ge«

sucht Scerobenstiaße23, 3 l. 2991
Monatsmndchens. 7 Stunden täglich gesucht Philippsbergstr. 7, 2

7 _ a Iffftt * früh täglich wird für leichte Haus--̂ »4/A4 « Wl | t arbeit zu einem Ehepaar eine rein¬
liche Monaisfrau od. -Mädchen ges. Angebote mit Preisfordcrung
unter V. I*. IT. «» « « an den Tagbl.-Vcrlag. 3077

Eine tüchtige Monatsfrau wird gesucht Michelsberg 11, 1.
Monatsfrauf. einige Std. des Tages gesuäit Bertramstr. 13, 1 l.
Junges Monatsmädcheugesud,t Luisenstraße 24, Gth. 2 r. 2993
Tücht. Monatsfrau oder-Mädchen sof. gcs. Schwalbacherstr. 10, 2.
Ein Monatsmädchen gesucht Röderstraße 17.
Eine Monatssran oder Dienstmädchen sofort gesucht Schulgasse 11.
Eine Monatsfrau wird gesucht Scharnhorststraße16, 2. Stck.
Ein Monatsmädche » oder Frau für Vormittags2 Stunden

gesncht Große Burgstraße7, Cigarrenladen.
Monatsfrau oder -Mädchen des Morgens zwei und Mittag»

eine Stunde gesucht. Näh. Nerostraße 40, Part . I. 3071
Fleißiges Monatsmädchen für den ganze» Vormittag gesucht

Adelheidstraße 44, 1. Zu sprechen Vormittags.
Reinliche Monatsfrau gesucht Sanlgasse4 6, 2 l. 3106
Weckfrau auf gleich gesucht Bleichstraße 16. 8110
Eine Frau zum Wecklrage» gesncht. 804Ö

Abendschein . BlsmarckfiNg 43.
Eine Frau zum Brödchcntragen iofort gesucht. 2893

AVilheizn Haitianer , Marktstrabe 25.
Jemaud zum Brädchcntrage » gesucht Saalgasse 14. 2328
Eine Frau zum Brödcbentragcn gesucht Rheiustraße 81. 2601
Eine Frau zum Wrcktragru gesucht Taunusstraße 17.
Eine Weckfrau gesucht Hellmundstraße 30.
Junges braves Mädchen für tagsüber ges. Bismarckring 12, P . r.
Junges Mädchen tagsüber gesncht Moritzstraße 30, 2 r.
Mädchen tagsüber gesucht Oranienstraße2, Port.
Fleißiges sauberes Laufmädche» für leichte Arbeit gegen guten

Lohn gesucht Friedrichstraße 37, 1 St . r. 3035
Lausmädchen gesncht für Nachmittags Schulgasse3 5, Schuhl. 2990
Kaufmädchen, das zu Haute sd>lafeu kann, gesucht. Näheres

Röderstratze 41, Gemüseladen. 3001
Ein Lausmädchen sofort gesucht. 2385

Blumengeschäft »aznhmann , Nheinstraße 46.
Lmrfmädchen,

welches sich in Binderei, sowie im Verkauf ausbilden kann, sofort
gesucht Blumenhalle Moritzstraße 16.

Msibiichs Vevssnrn , die KteUmrg stich»« .
a  j»f | ^ cht gleich od. später Stelle.«ISStltrlN Offerten unter ki. K . sus

an  den Tagbl.-Vcrtag.
Eine gut empfohlene angehende Jungfer , welche perfect im

Bügeln, Frisiren, Servircn und Nähen ist, sucht zum 15. März
oder1. April Stellung. Parkstraße 29.

Angehende Jungfer, w. schneidert, dreijähr. Zeugn., eine perk
Jungfer, vierljähr. Zeug»., bess. Hausmädchen, g. Zeug«., cmpf,
Central -Bürcau (Frau »Varlies ), Saalgaste 38, L.

rl » ä  Fräulein sucht Stelle als Jungfer für
gleich oder später in seinem Hause. Offerten

unter A. 14 . St«7 an den Tagbl.-Vcrlag.
DWN *» Einfaches Fräulein sucht Stelle als Verkäuscrin

in einer Bäckerei oder ähnl. Geschäft. Offerten unter
H . -4 . so » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Räymädchen sucht Beschäftigung in und außer dem Hause.
Nah. Schwalbacherstraße 63, 2 St.

Ein nettes Mädchen sucht Beschäftigung im Weibnähen; am liebsten
in einem Hotel. Näh. Micheisberg 9a, im Laden.

Eine geb. Dame, 30 Jabre, der deutschen, französischen, englischen
und italienischen Sprache vollkommen mächtig, sucht paff. Stell,
als Nepräsent . , Buchhalterin »Erzieherin o. dgt. Offerten
unter K. S. ISO hauptpostlagernd.

Haushälterin gesetzten Alters, alleinstehend, anspruchslos, mit g
Zeug»., sucht Stelle zu einzelnem Herrn oder Wittwer. Offere
unter 8. >o. an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Empfehle perf. Herrschaftsköchin(mit prima mehrjähr. Zeug».), juv
u. verträgliche fein bürg.Köchin(m. Pr. Z.). Bür.Hajnergasftr
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mäIS ^ äwaw*
5 Ä « jais « i& vr
W» 0N . sWaise), 35 Jahre, t. ner. HanSW., sowie

rin?« fL .P .. • • ? od,t" P'N' ">f- Stelle zur selbstst. Führ.
bS' e,"ä- Herrn: nbern. nuct) die Pflege nmtterloser

^U 'der Offerten unter »• «- *» S an den Tagbl.-Verlag
*fnnn *r[!*f*r welche« friflre». scrniren und „äffen
»m-i './Ä . Stell» ! seinem Hause. Mh. Moritzstr.49. Htff. 2 r.

Mädchen, welche in allen häuslichen
1 fmb "" btrdn,rt6  kochen können, suchen zum15. Maiz Stellung am liebsten zu älterem Ehevaar Nur zu

Klk bL « Uhr Feldstraße 11. Vdh 3 & *“
^und einen fiaÄt? lThrtfi"e'^ fl£‘S,l'iffel'' brt®selbstständig kochen

ZÄ » “ l/kb'tsandie, führen kann, sucht Stellung ineine»! kleinen seinen Haushalt. Bleichst,affe 23. 3. Et. l.
. « ERushülfe, welche aut kochen kan», sucht« « V sofort Stelle. Nah. Norkstraste4 Htff N

«-. 'ldetes Mädchen an« guter Fa.nil̂ W Jahre alt.
HaiidarkÄn sucht,« und gewandt INI Haushalt und allen

''Ucht unter bcschcideucnAnsprüche« auf
Han«s,I„°b-r Stelle in feiner Familie zur Stütze dervaiisfrau. Familienanschlnb Bedingung. Gefl. Offerten unter
B » an v 66
.  Mnasonslein A togler A « , Caffel.

Ej | S§S^ ®* n inngcs fleißiges Fräulein , welche« da« Kochen
w I» ,, . . kilerncn mochte sucht Nass. Gelegenheit, am liebsten

®p ^ahnwird selbstredend nicht beanspr., Lehrgeld
* Offerten bitte postlagernd unter,0 « VoHkuu  a . T. zu senden.

welche« selbstständig kochen kann,
\V} U Ä alle häuslichen Arbeitena.f' 'sel>t.  Inclst foTort Ltkllc. Niib. Rbeinstrahe 45. 1.

Ordentliches solides Mädchen, im Nähen gut
Stelle al« besseres Hanrmädchen bei

r~ ifAaft. Nah. Friedrichstrabe 28.

-rein,bI-,̂ otn'c? Mleinmädchen sucht Stelle.
t entra -A-irenn (Frair EVariie «), Saalgaffe 3«, 2.

Wtlt M« guter Familie sucht Stelle als
Hpppi^ '^7 Hansmädchen in einem befleren
Hcrrschaitshoil« hier oder in Frankfurt. Gefl. Offerten unter

, W’ lga n,t bc-n Tagbl.-Verlag.
ml“ twinifle« an stand., in der Hausarbeit erfahrene«

K̂ mnnstraßeŴHth"5 tz? ? ' ki»derlofem Haushalt. Näh.
prima Atteste, sucht Saisonftclle

>n Hotels1. Ranges. Müller ’« Bür., Webergasse 56, 1 St . r.
Büglerinnen suchen jetzt oderz. 1. April

Stellung in Hotel oder Privat. Adresse:
« I «!, r ,BJ; ’'r f-,V'r.'*,Riu, ‘p‘ Fabrikwcg9, Mainz.

®cö m rü' Adlerstrabe 49 bei Hosfinger.
« lWaschenu. Putzen). Albrechlstr. 2l . Dach.
Eine Frau sucht Mona,«stelle. Nab. Steingasse 28, Vdh. 1 St.
'J-  8 1« “ • ° L J3LDIJiW telIe S8m - 9 - 11  a - 12 . Schachtstr . 3 , H . P.eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen. Frankenstr.4, Vdh. D.

WSimttchr Urrsonen . die Kt - llnng finiten.
Äftr den Vertrieb eines neuen epochemachenden Artikels

von hygienischer Bedeut,mg auf dem Rahrnugs-
mittelgrbiet lverden an allen größeren Plätzen tüchtige erst-
»lasfla«

ÄLieSvndener Tastbleitt sMvrston-ÄuSgape -. Iferlast : Ldugga ^e 27 . aaiji -fl,Ro.  II « .
Ziichtifle selbstnandige Tapezircrgchiilfc» sofort gesucht. 2861
.. . ^ ei « i»«ri >I, Jl •■■■»'. Webemaile 42
EinTapezirergeh . sofort gesucht Stiftstraße 12.

E»>", Tapetircrgehttlfen sucht S028
.» *"'• Hermannstrabe4, ®,b.Selbstst. Polsterer und Deeorateur gesucht.

_ . **• Schmitt , Friedrichstratze 34.
®stn Lapeziergehülfe gesucht von

Zil2fr _ . . ®*r« Hilbsainen , Ka>1strotze 5.
Tüchtiger Tapeziergehülfc fosorl gesucht. 3081

«r » ,„ , Biebrich, Nothhansstratze65.
Xiillt &V tüchtige , für Plattenarbeit Persofort gesucht

Wiesbadener Marn,or-Jndustrie
* “ *■ We*,eriin (f W»clil 'olK«r,

,c. _ . , . , „ Karlstratz« 39.
tfin -Ä Woche gesucht Hcrmannftrabe2. 2866Ein. Schuhmacher ans Woche gesucht Drudenstratze 5.

JPflP .IICnfiK fö)' erste Hotels. einen desgleichen für
liUtHiOHMIU fO größeres Restaurant, jüngere Httctaen.

c, «t-r* tue bessere Iläusere, tiiSi -, Hnehvoloutlir,
Mooblehrlinvo , sowie für die Saison einen Motel-
bnchlialter sucht (Sriiobcri ;’« Rhein. Stellen-Büreau,
Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Rockarbeiter n. "Tagschneider
gesucht. 2378

.... ^ . **" *■“«»• Taunusstrake 13, 1.
Wochenschneider gesucht Hermannstr. 10, 2. 1949

l.u.wt- Wochemchuciderges. Neininger, Mancrg. 14, P . 2692
Zwei tucht. Rock- u. em Wcstnischneider ges. Jahnstratze 12, Part.

, (tüchtige) für dauernd sucht. 2965I dir . ku «, Friedrichstrabe46
,? .E ' J£?° $ mS£ nt.i*** «'sucht HeUmundstraße 53, P . r. 2863
©inen Wochcnschneider, auf Röcke geübt, sucht 2845

m , r. „ _ K- Solieboeii , Laugaassc 23, Stb J
k'udet dauernde Beschäftigung Bleichstr. 17 3

Tüchtige « chneidergehülfe» gesucht Kirchgasse 6.
SchrrerderS[uS" bmmen in  ober Qll6er btm  ®

Schneider gesücĥBl'eichstratze 24/ 2.̂ ° '̂' -2934
Ern tüchtiger Rockarbeiter wird gesucht. 3017
<U. an ^ p. ■ « «•odrecliJ . Marktstraße 12.
mu kuschuclder gegen hohenL. geiucht Kellerstr. 10. 2988
Ein Wochenschueider gesucht Adlerstrabe 52, Par».
Tüchtiger Wochenschneider für dauernd gesucht Helenenstraße 22.
Em znnger Wochenschneider gesucht Hcllmundstrabe2. 3021
Schneider auf Wocffc gesucht Helenenstrahe9, Part.
Em junger Wochcnschneider gesucht Römerberg 8.
Tucht. Schneider für Grob- u. Klcinstückc ges.'Häsnergaffe7. 2
ßM " Für Schneider. Tüchtige Rock- u. Kleinstückarbciter gesucht

. . . **• SiölKer , Lnisenstraße 24.
®iittn Gärtner luchtM. Merten , Dotzheiinerstroße 74
Gartenarbeiter gegen guten Lohn gesucht.

*»• Würz , ©äriiter, Blücherstr. 7.

Vertreter
«'sucht. E« können nur erste Persönlichkeiten Berücksichtigung
finden, welche hauptsächlich im Verpflegungsweseu für Kranken-
und Kinder-Ernährung, zur Verpflegung von Truppen, in
Anstalten, Krankenhäusern re. Verwendung finden. Aus¬
führliche Offerten mit Angabe von Referenzen und Mittbcilung
über die bisher vertriebenen Artikel werden unter
O. v . 4« « an den Deutschen Jnseraten -Verband in
Köln erbeten. _ (970 . 511) F192

Gewandter Schreiber
für unser Büreau gesucht. Derselbe soll stenographiren und
E der Schreibmaschine arbeiten können oder muß sich ver-
Pflichten dies,n Kürze zu erlernen. Bewerber, ivelckc diese
Fertigkeiten bereits besitzen, erhalten den Vorzug. Eintritt
sofort. Bewerbungen mit Angaben über Bildmigsgang, bis¬
herige Thaiigkeit, Enipfehlnngen und Gehaltsairsprüchc an

Cementwaarenfabrik Uyckerboff A Widmann,
Biebrich a/Rh.

i (Ihpri/pIlnPI * für  S rÖ8S- Etabiir.äeinent’ zum1. April ge
«5 * . . . Cl SU0htj Werner zehn jüngere spracht.«berliellner zum 1b. April und 1. Mai, SSimmrr-
lief liier mit und ohne Sprachk., Oftestaurmitkellu «r9
Saallielluer für sofortu. später, I3»telliau «l>ui-sclien,
Silberpiitzer , r,>,,lL0r. sowie zehn Kellner-
Ifhrlin ^e durch «äriinberu ’s Rhein. Stellen-Büreau,
Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

IliM * Zimmerkellner, Restauration?- u. Saal-
”7 ^ kellner.Köche, e.Listjunge,Hansb..Koch-

u. Kellnerlehrl. sucht urfrner ’s 1. tz'cntr .-B ., Ellenbogens. 9.
Ges. sof. ein funger Kellner u. ein zweiter Hotelhanß-

bnrsche.  Büreau Germania , Kl. Wederaasse7, 2.

Lehrling mit guter Schulbildung sucht unter günstigen
Bedingungen die Buch- und Kunsthandlung von 1218

«asbort Itfoertershaeuser , Wilhelmstraße 10.

lungere Kraft und ein Lehrling
/ für ein Baubürcau gesucht. Offerten
den Tagbl.-Vering.

Bauzeichner
unter H . J . ABO an den Tagt

, f . Zeichner

Erne zuverl. Persönlichkeit
m »urfrtu einer General-Sigcntnr (Lebens-
Versicherung) auf t . April gesucht. Bergütung

8« pro Monat . Offerten rmter A. >>. ssa  ves.der Tagbl.-Berlog.
?iUtt  s <utc fi,,ben  ante « Ver-

ok”  diKist bei leichter Beschäftigung.
—Olr. u. ®- tos # an den Tagbl.-Lerlag erbeten. 1344
Selbstständiger zuv-rlässiger SchSoffcrgehhlfe gesucht. Dauernde

Stellung. Nab. Langaasse 30. Ulnvor-Li-Kt. 2907
Emttichtiger Schreiner gesucht. #,. 8oi,Albrechlstr. 8.
MW » Tüchtige Holzbildhauer gesucht.
.ff**? ' . , .. .. #iarl « einier , Friedrichstraße 10.
gm Glascrgehütje gesucht Feldstrabe 10. 2962
Terrazzo, und Cemeniwaaren-Fabrik in Wormsa. Rh. sucht persofort einige tüchtige

Beton -Arbeiter
für bessere Aicheiten gegen hohen Lolin und dauernde Beschäftigung.
Offerten mtt Angabe der seitherigen Thaiigkeit befördert Hudoif
5jf«sse , Worms, u. r . 4 W. -tos » . (P.Wo.4039) P120

RT Ein Tapezirergehülfe gesucht Castellstraße8.

Lehrling für Zahntechnik
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 2157
Zum Erlernen d. Zahntechnik

Junge aus guter Familie zu Ostern gesucht. Räh. im Tagbl.-
Verlag. ^ Z751

Esn Lehrling
Mit guter Schulbildung per 1. April a. c. gesucht. 3505

Jus . Mnpfeld,
Eisen-, Metall- und Baninaterial.-Großhandlg.

Lehrlings -Gesuch.
In einem freundlidic» Siadtchen am Rhein wird für ein Drogen-,

Material- und Fardwaaren- Geschäft ein Lehrling christlicher
Consesstonu. mit gutem Schnlzeugnib alsbald gesucht. Kostu
Logis fre, im Hause. Offerten sind zu richte» unter Chiffre
J<. W. -#Ö #S an Rudolf Messe , Wiesbaden . 2185

MM"" Lehrling - WM
mit guten Schulkenntnissen per April gesucht. 2730

JE. Mruiiu , Wkinhandlung, Adelheidstr. 33.
Lehrling mit guter Schnibildnng zu Ostern gesucht. 1109

Tape tengeschäft Carl ttriinig , Kirchgasse 35.
mt*  Lehrling

mit guter Schulbildung und schöner Schrift zu Ostern qesucht.
Wscar  Michaelis , WciNhaNdlUNg,

Adoiphsallee 17.

Offene Lehrstellen.
Auf Ostern, event. auch früher, sind bei mir einige Stellen zubesetzen: °

jluet IkftrfMen. im Comptoir zu tüchtiger kaufmännischer
Ausbildung im Engros- und Detailgeschäft, zum Einj.-
freiw. Berechtigte bevorzugt,

eine Lehrstelle sür Verkäuferin,
eine dto. in meiner Wcrlstätte sür Feinmechanik, chirurg.

Instrumente und Orthopädie.
Bei zufriedenstellenden Leistimgen mit Taschengeld.

Ferner findet ein braver intelligenter Junge sofort Stellung
als Laufbnrsche. 291$

Offerten erbeten: B*. A-. Stoss,
„ . . . . Medicinisches Waarenhau«, Taunusstratze2.Schlofferlehrling gesucht Hellmnndstrabe8. 2882

2677

Ein Lehrling „ns guter Familie für mein Colonial-
waaren- und Delicalessen-Geschäf, zu Oster» gesucht. 3087

ro. flüisciis, Saalgass« 2. !
Für mein Drogen ., Farben - und Eolonialwaarengeschäft

suche ich per sofort oder zu Ostern einen
Lehrling

mit guter Schulbildung.
. Vheador Waelisn . iitl, , Frikdrichstraße 45.

Für meine Drogen-, Material- und Farbwaren-Handlnug suche ich
per 1. April eine» Löhrllttg mit guter Schulbildung.

Wilhelm Schild . Friedlichste. 16. 2159

Brave junge Leute
für Ostern in die Lehre gesucht.

Wiesbadener Glas»nalereiu. Aetzerei
„ . . Albert SEentner , Biebrichcistratze 9.
3 «m ,ofortig «n Eintritt gesucht zwei Lehrjungen sürGlasmalern. Z90
™ Glasmalerei a.  martin , Oranienstratze 54.
Malerlehrling Bei guten Bedingungen gesucht. 2883
„ . . mfohntin  Maler , Maler. Adelheidstraße 87.
Em « chrernerlehrling , am l. v. Lande, ges. Moritzstr. 25, 17368
Schreiuerlehrling SELL 'k'S
«chreinerlchrlurg g. !os. Vergülnng ges. Oranienstraße 22. 3050
Schreinerlehrling gesucht Schlichtcrstratzel «. 3055
Glascrlehrltng für Ostern gesucht. 268t

Aiarl Zindel , Feldstrabe 10.
Lehrlingstcllc luirb zu Ostern frei bei 2531

#». Keichard , vorm. ff1. Alsbacli , Hosvergolder.
Spiegel- u. Bilder-Ein:ahmegeschöst, Taunusstr. 18.

Lehrling
mit guter Schnibildnngu. E^ iehung von anständigen Eltern kann

sich melden im Wiener Cafe , Webcrgasfe8. 1.
Tapezicrlchrling unter günstigen Bedingungen aus gleicki oder

Ostern gesucht. Coui « Rest , Oranienstraße 22. 2168
Tapezier-Lehrllng gesucht Karlstrotze5. 1345
. <s . Mtibsmueii . Möbel-Geschäft.

P1P Gärtner -Lehrstelle offen bei« ,« il Becker , Gärtnerei:
Wcstend strabe, Blumenladen: Langgaffe 58. 1733

Schutz,nacherlchrl. sucht 3068
Will «. Münster , Wellritzstraße 16.

Herrfchastshieasr , seDienter Soldat, sucht
_ 18. Selnvenke , Webergaffe 15, L.

Em junger sauberer Hansbnrsche auf gleich gesucht. 2688
Conditorei Ahter , Taunnsstraße 34.

Für meine neue Pension suche ich zum
1. Juli zwei tüchtige Hotelhurfcheu
als Hausdiener.

Frau
Gartenstraße 5.

Abends  nach 7 Uhr zu sprechen. 2876

Solider stadtkundiger älterer
Hansbnrsches°f°-.tgesucht.

%nint , Marktstraße 14.

Braver Hansbnrsche f„*5Ä
E*ii . iieiuiuann , Müllerstrabe 2.

Ha nsbn rsche gesucht. J.  Hatsb , Mühlgaffe 13. 8096
Sechzehnjähr. Bitrschen finden leidite Be¬
schäftigung(Ansangslobn1.20 Mk.) Doheimer-
straße 66. Feneriverkerei(lecker.

Ein Hansbnrsche (Fahrburscbe) aesucht Walramstraße 8.
Gesucht ein 15- 16-jäyriger Junge für leichte Arbeit. Näheres

Noderstraße 41, Gemüseladen . 3097R ein Hansbnrsche(14—16 Jahre)gesucht Gold-gassc 21, Korbgeschäft. 3045
riidiger tüchtiger Knecht für Lanvwirihschaft gegen

guten Lohn gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2951
Knecht gesud>t Schivalbacherffrabe 23.

Sofort ein kräftiger, stadtkundiger Fuffrknccht ge-
sucht Adlerstiabe 56. 2839

Ein solider stadtkundiger Ftthrknecht ges. Friedrichstr. 50, P. 2994
Ein stadtknnd. Fuhrmanns. Flaschenbier-Transp. ges. Scda»str.3.
Fuhrk,recht gesucht Feldstraße 24.
Tüchtiger Knecht gesucht Langgaffe 5.
Ein zuverl. Knecht «es. Dv^heimerstr. 61a bei RSHtler . 2028
Ein tüchtiger Fr -Hrknccht gesucht Bertramstraße7. 3070
Fuhrknecht gesucht Rcrostraßc 44.

Weiilttlichr Versoileu . dir KleUnns ftichen.
Ein junger Man « , welcher längere Jahre ans RcchtSamvaltSbüreou

thätig war, auch in der einfachen Buchfühnma Bescheid weiß,
s. per sofort Siellnng. N. Nengaffe 11, Stb. Part. od. 1. St.

Junger Mann
^ " sch öner Handschrist, welcher längere Zeit aus einem hiesigen

Büreau thätig war und in allen Bürean-Arbeiten bewandert ist,
sucht per 1. April anderweitig Stellung. Offerten unter
y . 8-, SSt » an den Taab!.-Verlag erbeten.

Ein junger Büreangehülfe mit flotter Handschrift,
ffäygy  welcher die einfache Buchführung versteht, such! Stell,
als 2. Buchhalter ev. Berkäufer , prima langjähr. Zeugnisse
stehenz. Vers. Off. unter W.  Ei . Sl » a. d. Tagbl.-Verlag erb.

Etu junger Gärtner , 24 Jahre alt , gedienter Jnsanterist,
in alte» Zweigen der Gärtnerei erfahren, sucht,
gestützt ans gut « Zeuguiffe , bet einer Herrschaft oder
eiuem Landschastsgärtucr Stelle . Selbiger ist auch
nicht abgeneigt , aushülssweise mit zu scrvircn. Gefl.
Offerten uuter R . Ri. so « an den Tagbl .-Berlag.

Sft Maffeur tu  Bademeister
sucht per 1. April Stell. Offerten unter O. I/ . 1« Postamt 3,

1 | fi 'f* 't 4, flf “l* Tagb !att ", das für den männlichen und weiblichen Dienstverkehr in Wiesbadeni t Kl 6lnufete 0röan' erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag, Kanggüsse 27. Von
"Â it'smörkt" . sT " 1-1. ». . ^ U.̂ Nfrkanf , bas Stück5 Pfg ., von 6 Uhr an außerdem«nenlgrlttiche Gittjichtnaksme. Der
’L nflSf ? . S * “ Dienstgesuche und Drenstangebote, welchem der nächsterscheinenden Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. - Bei schriftlichen Offerten
»S i - « J ? ' ulcht Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Originalv Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
letiterlct Gewahr. — Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.
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4. Beilage ;»m Mesliaüener Tagtilatt.
Uo. 110 . Movgen-Ansgalre. Mittwoch, den 7. März. 48 . Jahrgang. 1900.

remd en -P en Übus
„Villa Albion “, Leberberg 5

(3 Minuten vom Kurhaus ).
Elegant möblirte Siidzimmer in der Bel -Etage mit oder ohne

Pension zu venniethen.
_ Bilder im Hause . — Elektrische » Lieht . — Harten.
~RittePs Privatbotel — Pension

(Südseite ), 45 . Taunusstrnsse 45.
Vorzügl . Küche , elektr . Lieht , Bäder , billige Preise . 6721

Zum 1. Oktober zu mietben gesucht

PST* Billa,
8 —9 Zimmer , reich . Zubehör und Garten , in Kurlage , bis 6000 Mk.
Kauf nicht ausgeschlossen . Offerten sub 4, . M . t « 5 an den
Tagbl .-Verlag  erbeten.

Per 1. April
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör von kleiner Familie gesucht.
Garten erwünscht . Offerten mit Preisangabe unter IS . ff. , aas
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

(CtittA  sucht 1 Wohnung von 4—5 Zimmern
^ffffffk VIII in guter Lage (1. Etage ) . Offerten

unter » . J . 18 » an den Tagbl .-Verl ag.
Von einem alleinstehende » alt . Ehepaar wird

_ _ zum 1. Juli er . eine Wohnung von 4 vis
5 Räumen mit Zubehör in Wiesbaden zu miethen gesucht . Off.
mit Preisangabe unter V . 40 Cöln haiivipostlogernd.

S in  ichöuer Lage
V » vl O " ” von  Ehepaar ( ohne Kinder)

»er 1 . Juli ober 1. Oktober gesucht . Offerten mit genauen Angaben
über Etage , Zubehör und Preis erbeten sub w . 25 . ff* , loss
an den Tagbl .-Verlag. _ 1535

Wohn » « « von 3 vis 4 Zimmern vom 1. April ab
bis 1. Juli d. I . von drei ruhigen Leuten zu miethen
gesucht. Off, unter o . ffi. aia an den Tagbl .-Werlag.

Hollaendischer Offizier
suoht frei gelegene kleine Wohnung für ca . 1000 Mk. 1632
_ J . .Weier , Immobilien -Agentur , Tannmstr , 38.

Ein junges Ehepaar fiidjt eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küche per 1 . April. _M . Weis » . Webergaffe 15 . 1.

©ine Wohnung von 2 größeren Zimmern , Küche u . Keller , im
Preise von 300 —320 Mk ., von einer kleineren Familie u . pünktlichen
ZinSzahlern auf 1 . Juli zu miethen gesucht . Geff . Offerten unter
B . ff. . 888 bis zum 15 d. M . an den Tagbl .-Verlng erbeten.

Ei » kinderloses Ehepaar sucht zum 1. April
Zimmer u . Küche. Off. unter ff. . M. ao»

an den Tagbl .-Verla g erbeten.  _

r in guter ruhiger Lage , event . mit Pension.
Offerten unter M . J . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Marktstr

^cNlllsPl ' WWrtHU *• uiöbl . Z . im Preise v . 15 — 18 Mk.
ivlümlll JL' lilüH ohne Frühstück, Nähe Friedrich- und
ktstr ., sos. Geff . Off , sub ffi . Mt . 808 an den Tagbl .-Verlag .
t £ lisbffff » t4 - sucht zum 15 . März geräumiges Zimmer.

IW II I fl Off . mit Preisangabe unter fff . ft . 310
an den Tagbl .-Verlag.  _

Herr sucht ungcn . möbl . Zimmer (Wellritzviertel ) .
Off, mit Preis unter fff. » . , « « an den Tagbl .-Verlag.

Das

Wohimilgsimchliieis-Büreiin
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirte », Zimmern.

Ilerntiethungrn
Uilten , Haulcr etr.

»ooooo » 44444 44444444444444444444 44444
V $
4 In der Nähe von Wiesbaden ist eine 1290 4

♦
4
4geräumig

ehr grossem Garten und Pr
e Villa

4 » .
4 mit sehr grossem Garten und Parkanlagen zu vermieten . 4
♦ J . Meier , Immobilien -Agentur , Taunuastr . 38 . ff
4444444444444444444 444444444444444444

Geschäftslokalr etr.
Bahnhofstratze 5 Laden zu vermiethen . 1634
Elconorenstr . « große Werkstätte aus 1. April zu verm . 1639
.Hasner gaffe 10 , 1 r ., Parterreraum , für Bureau o . Privat-

werkstatte geeignet , zu vermiethen . 1332
^.valramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen . Näh . daselbst

und Baubüreau Saalgasse 1. 825

In vorzüglicher Lage - er
E ^ tl ^ rluiltra ^ r ein  eleganter Lade»
mit zwei großen Schaufenstern für den 1. April d. I.
nur au zahlungsfähigen Reflectaul zu vermiethen . Preis
7000 Mk . vro I . Näheres zu erfahren Moritzstraße 14 , 2,
Morgen ? bis 10 u . von 2 bis 4 Uhr . 1452

Lridcu mit Wohnung in bester Lage Schiersteins , geeignet für
V uier -, Eier - Gemüse - re. Handlung , sofort zu vermieth . Näh.
daielbjt bei Geschw . 8aln >. 1391

Werkstatt und Lagerräume,
»» Ganzen oder nach Wunsch in jeder Größe obgetheilt , zu
vermietben . Betriebskrast (Dampf ) und elektrisdie « Licht kann
mit abgegeben werben . Die Gebäude befinden sich gegenüber und
in nächster Nähe des projectirten neuen Staatsbahnhofe « in
Wiesbaden . Näh . Schlachthausstraße 12 . 1392

Wohmmgrn.
Adlerstraße 18 Wohn., 3 Z. u. Küche, z. vm. Verw. Jiuy «̂ r.
Eleonorenstraße 6 kl. Dachwohnung auf 1. April zu vm. 1637
Franz -Abtstraße 12, Part., elegante Wohnung, 5 Zimmer, Bad,

Balkon , Vorgarten , elektrisches Licht , an den Nerothalanlagen,
zum 1. April oder Anfang Mai zu vermiethen . Anzusehen von
10 - 12 u . von 8 - 5 Uhr . 1570

Gnstav -Adolfstraße I, Part., sch. 3-Z.-Wohn. zu v. (Pr. 420).
Perrnmühlgasse 1» ist ein Dachlogis auf 1. April zu verm. 1561
Jaffustratze 17 schöne Parterrewohnung, 5 Zimmer, Küche, Keller,

2 Mansarden , auf 1. April zu verm . Näheres beim Eigeuihüiner
Carl Schweisgnth , Rheinstraße 78 , Part . 1666

Jahnstraße 34 , 1. Etage , vier Zimmer , Balkon , Küchen.
Znbeh. , gr. Mans . , ans 1. April zu verm . Anznsehen
Vorm . 8—11, Nachm. 2- 4 Uhr.

Ortrftjh * *17 1. u. 2. Et., je 4 Z.. Balkon. Speisek.
*5« Wl & . 0 « ,  u . Zub., p. 1. April . Näh. 2 St . l. 1395
Kirchgasse 58 ein Zimmeru. Küche ans 1. April z» vermiethen.
Pl -ilippsbergstratze 1 schöne frei gelegene Wohnung(kein Hth.),

3 Zlmmer mit allem Zubehör , Verletzung halber per 1. April nur
an kleine Familie zu vermiethen . 1647I NHeinbahustratze2, 1St.,fünf große Zimnier , s' alkon , Küche und reichliches Zubehör

preiswertst zuni 1. cpril zu vermiethen.
Walkmühlstraße 30 4 Zimmer , Balkon und Zubehör im

Preise von 600 Mk . per 1 . April zu vermiethen . 350
Hübsche Drei - Zimmer - Wohnung , 2. Stock, mit Zubehör,

Wegzugs halber per 1. April zu vermiethen . Näh . bei 1648
Enden , Heleneustraße 14 , 1 St.

^tfff fflftOtff * «* ff* WA an der Wiesbadener Allee
i $ If mCURi <Ol ! ul vier hochhcrrschastliche

Wohnränme , Balkon , Veranda , Bad , Küche nebst Zbh.
und , wenn gewünscht , ei » compl . Pferdcstall sür 2 Pferde
auf sos. oder später zu verm . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1646

Ansmarts gelegene Mahnungen.

Z Fremdl.4-Zinimer-WohnnngenZ
mit Kubcliör habe in meinem der Neuzeit entspr. einger.,

mit electr . Licht versehenem Bffause in ffltvitle a . Bll.
per 1. April billig zu vermiethen . Hübsche ges . Lage , schöne
Aussicht auf den Rhein und Taunus.

Kellmaun , Wiesbaden , Delaspeestrasse 3.
abgeschlosseneWobnung in Oestrich a . Rh . » freie

WWfvSIv Aussicht ans de» Rhein , 4—5 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , zu vermiethen . Näh , im Tagb l .-Verlag . 1482

Möbl . Zimmer « . Mansarden , Schlafstellen etc.
Adethcidstraßc 48, Gib., erh. anständ. Mann schöne Sdilasstelle.
Adciherdstr. Ü0, P ., 1—2 gr. schön möbl. Z. zu verm. 1227
Albrechtstraße 8» H. 1 l., ein möbl. Zimmer billig zu bermietheu.
Albrechtstraße 21 , 1. Et., gut möbl. Zimnier zu verm. 1143
Albrechtstraße 30 , Part., schön möbl. Zimmer zu verm. I486
Albrechtstr. 37, Vdh. 1 St ., erhält ein reinl. Arb. Kostu. Logis.
Albrechtstraße 38 , 1, sch. m. Wohn- u. Schlafz. sos. zu v. 1282
Bahnhofstratze 12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
Bcrtramstr . v , 1, eins. möbl. Maus. m. 1- 2 Bettenz. vm. 1876
Bcrtramstraße 6, 2 St . r., möbl. Zimmerb. zu vermiethen.
I » der Billa Bicbricherstratze 16 s. geränm . möbl . Zimmer

>ur 18 Mk . zu vermiethen.
Bismar <k-Ring 38, 3. Etage, möbl. Zimmer zu verm. 1315
Bismarek -Ring 38 » H. P., eins. möbl. Zimnier an b. Arb. zu v.
Bleichstr. 6, 2, g. möbl. Mans. m. Kochos. a. einz. P . z. vm. 1640
Blucherstratze 7, 2, ein sä), möbl. Z. m. ob. o. Pens, zu v. 916
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Betten. 7173
§ " " t !" " nnenstraße 3 , 2 Tr ., möbl . Zimmer zu verm.

zwei anst . saub . Arb . Kost u.
955

Logis.

1497

946
1477
1686

Feldstraßc 22 , H. P ., 'erh,
Fctdstraße 27, Part. r.. erhält ein junger Mann Logis.
Frankenstraße 18, 2 links, möbl. Zim. zu vermiethen.
Goldgasse 17, 3. St ., möblirte Zimmer zu vermiethen.
Helenenstraße 2» 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.telenenstraße 12,2.St.,ein gr.gilt möbl.Zim.zu verm.eUmundstr. 18, 2, erh. ein junger Mann Kostu, Logis.tettmnndstr.28,1l.,ein fern möbl.Zimmer zu vermiethen.ermannstr . 12, 2, erhältj. Mann K. u. L., w. 10 Mk. 1642
Hermannstraße 13, 3. Etg. 1., möbl. Zimmer zu verm. 1494
Hcrmannstraße 24, 2, erh. a»st. jg. Mann Kostu. Log.' 1590
Kaiser-Friedrich-Ring 30 möbl. Zimnier sofort zu verm. 6737
Kapellenstratze 14, 2 St ., möbl. Zinimcr an einen Herrn zu

vermietbeu . Preis mit guier Penstou 60 Mk . 1591
Karlstraße 32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kellerstraße 7, Part, links, freundlich möblirtes Wohn- und

Schlafzimmer (Hochparterre ) per 1 . März zu verm . 1289
Offf1 H 2. Et ., schönes und gut möbl.
»fff ff 4 4 «V , Zimmer zu vermiethen . 1623
Kirchgasse 30, 3 St . l„ ein mövl. Zimmer zu vermiethen.
Kirchgasse 81, 1 St ., möbl. Zimmer zu vermietben. 878
Lnisenplatz 1, 1 St ., möbl. Zimmerz» vermiethen.
Luisenstratze 8, Gartenh. 1 L, möblirtes Zimmer zu verm. 1537
Luisenstraße 12, Stb. I. bei Lambrid>, möbl. Zimmer zn v. 1468
Lnisenstraße 17, 3 St . l., fei» möbl. Balkonzim. z. verm. 1556
Lnisenstraße 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7083
Lnisenstraße 41 , 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu verm. 1297
Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ans

gleich zu vermiethen . 7089
Michclsberg 20 , 3 St . r., schön möbl. Zimmer zu verm. 1633
Nerostraße 10, 1 St ., möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen.
Rcngasse 12 erkält anständ. Arbeiter Logis. Näh. Stb. 4 St.
Nengaffe 17, 1, ein freund!, möbl. Zimmer sos. zu verm. 1575
Oranienstraße 2» 1 St . , säiön möbl. Zimmer mir Penfion zu

vermietben . Zu erfragen Part.
Philippsbergstraße 39a möbl. Zim. für 12 Mk. zu verm. 1587
$4* Feinstraße 26 , Gth . 1 l . , gut möblirtes Salon- und Schlaf-
tß*  zimmcr mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Saalgasse l0 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Saalgasse 24/26 , Hth 2. r., möbl. Z. a» e. H. zu v. Eing. sep.
Schützenhosstratze 2 erh. anst. Arbeiter Kost und Logis. 1398
Schulberg 19, 1. St ., möbl. Z. m. P. a. April zu verm. 1580
Schwalbacherstratze 7, 2 r., ein fein möbl. Zimmer zu v. 1436
Schwalbacherstr. 13, 3 r. , hübsch niöbl. Z. a. 1. April zu verm.
Schwalbacherstr. 33 , Gth. 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstraße 6 , Metzgerl., erb. 2 a. j. Leute Kostu. Wohn. 1365
Sedanstraße 8 , 1 r., g. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Scdanstratze 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1281
Sedaustraße 12, 1 St . 1., ein fein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstraße 1, Part., möbl. Zimmer zu vermietben. 1389
Webcrgaffe 46 , 1, schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 1574
Weilstratze 13 kleines möblirtes Parterre-Zimmer zu vermiethen.
Wellritzstraße 83 , 2 St . l., ein möbl. Zimmer zn vermiethen.
Wellritzstr. 33, Hth. D. bei Liall , erh. zwei reinl. Arb. b. Logis.
Wettritzstratze 37» 2 St . L, erh. ein reinl. Arbeiter bill. Logis.

MLürthstraße 18 bei Frau « «Ms gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer an eine oder zwei Pers . zu verm . 1170

Schön möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch ält. Ehepaar
zn verm ., auch Mitgebr . der Küche . Näh . Tagbl .-Verlag . 260

Zwei schön möbl . Zimmer z»s. oder getr. zu verni., mit und
ohne Pension . Schöne Lage . Offerte » unter I * . W . ff»
hauptpostlagerud . 1607

Steve  Zimmer, Mansarden . Kammern
Albrechtstraße 30 , Part., Wohn- u. Schlafzim. zu verm. 1609
Bahnhofstratze 3, 1, 2 unmöbl. Zimmer zu vermiethen. 1439
Hellmundstraße 28 , 1. große Dinusarde auf 1. April zu verm.
Hellmnndstr . 84 1 l. Z. an ruh. Pers. a. 1. April zu v.  1638

Remisen . Stallungen , Schennen , Keller etc.
Adlcrstraßc 86 Stallung für 1—2 Pferde mit kl. Wohnung

zu vermiethen . lötz/i

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche au den Nachlaß des verstorbenen

Herrn Jos . « ottscliain hier noch irgendwelche Forderungen
zu stellen haben , werden hierdurch aufgefordert , solche längstens
innerhalb 14 Tagen au den Nntcrzeichuetengeltend zu machen.

Wiesbaden , den6. März 1900. F451
Br . Roiiieiss,

Rechtsanwalt n , Notar.

Carl Peter Maurer,
sW Baugewerksmeister . 40W

Geschäftszimmer : Mauritinsstraße 8.
Wobnung : Dotzheimerstraße 26.

Außer den andern langwierigen Leiven heile ich auch die

Hautkrankheitett»
sogar angeborene.

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10 — 12 , Nachm . 3— 5 Uhr.
M/nitlfO Kaiser -Friedrich - Ring 30,

_ « « Ul IRQ) _ nahe der Riugkirche. _

Socins!
Eine seit längeren Jahren best eingeführte HolzbealbeituugS-

Maschinenfabrik mit hohem Umsatz und einem Reingewinn von
12 bi « 15 °/o sucht thätigen oder stillen Tbeilhaber mit einer
Einlage von 150 - bis 200,000 Mark . Offerten sub
H . ff» . 140 befördert der Tagbl .-Verlag.

Für einen tüäitigcn Kaufmann oder für Damen»
welche im Verkauf bewandert sind , bietet sich Gelegenheit , ein
zu errichtendes Filialgcschüft , hauptsächlich Damenartikcl,
zu übern . Siäiere Rentabilität u . gute Existenz . Kaufliebh.
mit Capital bel . Off . mit . 8 . ff* , so an den Tagbl .-Ver ?.

mit einer Einlage von 6 —8000 Mk.
_ , . . . - für ein nachweislich lucratives Bau-

unternchmen gesucht . Bescheid bitte umgehend unter SB. «S. O«
au de» Tagbl .-Verlag. __

Thetthaber

Günstiges Angebot
Ooniinamlitiir . tioeius oder betheiligter Bevoll¬

mächtigter mit Einlag -efjvon S - bis 5000 Mb . für
eine cplt . eingerichtete Spirituosen - fffabrik von e.
Fnchniann gesucht , um den Betrieb anzufangen . Oft1
unter Cbift’re fff. K . 8 © 4 an den Tagbl .-Verlag.

Vertretung gesucht!
Jnlellig . Kausman » sudit Verlg . in der Manufact .- u . Weißw .-

Brauche (Ausstatlung ) zmn Besuche von Private » , ev. Sicherheits-
Lcistiing . Off , u . ff* , ff* . 45 Mainz hauptpostlagernd erbeten

Broderies.
Eine sehr leistuttgsfähigeFabrik

von feinen Schweizer Strcke-
reieu sucht -ine solide , achtbare
u. thätige Dame »nt großem Be¬
kanntenkreis für den Verkauf anf Muster in
Wiesbaden n. Umgebung . Waare franco ver¬
zollt , Preise in Mark . Anmeldungen unter
Chiffre H 4 ^ . KU

MO88V - St . Gatten
(Schweiz ).

i
(Zkg . Q. m)  F -121

Ein Fräulein , im Geschäfte thälig gewesen, sucht eine
kleine Filiale , eventl . Kaffeegesä )äst gegen Garantie zu über¬
nehmen . Gcfl . Offerten unter ff- , sas an de» Tagbl .-
Verlag zu richten.

I » Bad Nauheim eine Pension (14 Zimmer ) wegen Todes¬
fall abzutreteu . Näheres bei 2984

3. sciiHcbting . Rheinbahnstraße 3.

Königliches Theater.
1. Ranggatt ., Vordersitz. AbomiemeutG, für d. Nestd. Sais.

abzug . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring106 , 2 , El . Ecke Moritzstr . 2832
Eine kleine Familie sucht die Verwaltung einer

WWW Hauses gegen kleine Vergütung einer 2 -Zimmcr-
Wohnilng zu übernehnleu . Näh , im Tagbl .-Verlag . 3107

per Federroüe werden besorgt Dorkstraße 17,
Comptoir im Hoj.Umzüge
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Kar Knrh <Dor *ft** <i, Rath in sttcbiefacben, Bl »-

> Gnaden», ConcesfionS- ». Miliiäi -Gesnche,
?EItamente, Vertrage aller Art, Beitreibung von Forderunqrn.

Perstctcr Biichljaltcr WLuiLKLS
Gest. Offerten unter S. A. B« <» ^ rniifenfliafte 13. Hlh. <} y.

Das Äbdrehen der Kollektor
an Dynamo

besorgt an Olt und Stolle unter Garantie

Fr. Wagner, w».,»iio,«i.«->.
_ Wiesbad en . IlcHmiuixlstr . 53.

JjjnBrmiimte ti. Möbel tu. teilt pol. (S)rnbciiflr. 2t , LÜ. Micher

106!

jloliren, Maltiren ». Möbeln bist. Wellritzstraße 8». Pan . IkS.
Mnltmi Alichse», Reparat ., ilicuaufeit. aller Schremcrarb.
yum Ott, Marli , ^ ofebeinterftf. 18 n, Bleichstr. 27. 15394
Parqueibodenu. Tr. w. w ». bergest. Grabcnstr. 24. W. Kleben

Stühle iverden bibig ctefloclitcn, vepnvirt und poürt
bei l »h.  S #«-!ger , Helen enstraße 6. 1707

demEin Tapeziere sucht Beschäftigung in und „uffer
Hause: billig . Tanmisstraße 34. im Laden links.__

Gute Erp « kann nngefahrcn werden Bicbricherstraße 7.
Tüchtige Dainen -Dchneiderin übernimmt noch Arbeit für

N.ur im Hause. Adresse im Tagbl.-Vcrlag._ 3086
Costüute, Hnuskleider . Blousen werden in und außer

dem Hause aagefertigl Goldkasse 17, -3 St. __
Perl. Schneiderin emps. s. in u. a. d. H. Michelsberg26, 1 r.

empfiehlt sich zum
nder-

Einc perfect « Schneiderin
- ~ Anfertigen von Costümen, Hans - und Kini

fllndern in und außer dem Hanse. Näh. Schnlberg 18. Gth. 1 !.
Kleider ip. bei gut. Sitz d. angef. Schmal bacherstr. 10, H. P . L
Kunden zum Ausbessern gesucht. Ellenbogengasse7, Hth. 3*T

übernimmt Stickereien und" alle
feinen Handarbeiten. Offerten

linier V. j . 19 « an den Tagbl.-Veriaa._Modcs!
Perf. aüfllerin f. noch einige Privat ! Wcbergasje 06, 1. St .' r.
Eine tücht. Büglerin s. n. P rivatkunden. Albrechtstr. 41, 21 3.

Scharnborftftr. 24, H. Mittelthiirl

Eine Dame
Sammtl. Putzarbeiten w. geschmackvoll, schnell
n. billig ausgef. Dotzheim erstr. 18, P . 15500

P . Büglerins. Privatkundsch.
Hafidsdnilie

nff rrttn-^ nmifv- 11. JuuflUi.fls. lS« -«!«. 2 Uhr : Knaben
- ^ wnluua. d'/- Uhr: Bibliothek. - Biblische Besprechung^

Kallwirtye-Perelii Wiesbaden und Amgegcud. Nachm. 3 Uhr
Allgeineiiie Bersamiulung.

ÜlirilltichcrPereiu junger Männer . Rachni.Slldr : Bibelkrünzchen
,ur Schüler auf höheren Schulen. Abends8'h Uhr : Evangcl.-

^Versaniinlung und Bibelstnndcf. Ingeiid-Abtheilung.
Miöclkränjcheil sur Schüler höherer Schulen (Plattersttaßc 2)

Nachmittags5'/- Uhr: Bibelbctrachtiiiig.
herein Araueubildung -Arauensindinm. Abends 6 Uhr: Mit-

alicder-VersaniinIiiiig im Vere!»»lokale.
"5 t: Êchtm ; 9Uhr : Geiangprobe

eatru -chesellschaft. Abds. ' ,-9—10 Uhr: Kürfechten. Gesangprobe.
Mnuner -Turnverein . Abends8'/- Uhr: Nicgenfechten, 9'„ Uhr:Gelangprobe. ' '

blauen Freuz zur Trinlicr -Nctinng , Wellritzftr. 17.Abends 8'/- Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Alriefmariien - Sammler - Verein und Sectio,i

2-ttesSadcn. Abends8'/- Uhr: Sitzung
Mesöadener Wikitär -Merci« . Abends9 Uhr: Besprechung über

die Gciieral-Vcrsanimlung.
Kaufmännischer Verein . Abends9 Uhr: Versanimluilg.
Munner -Kesangverein Union . Abends9 Uhr: Probe.
Wnnncr -Kefan.,verein Kriede. Abends 9'« Uhr: Probe.
Denischnal. Kaudlungsgeljnlfen -Vervand . 9'/« Uhr: Vereins-

Abend(Nest. -Sprudel, Tanmisstraße).
W-esvadencr Ztadsahr-Uereim 1884. Abds. 9'/- Uhr: Porttag.
Stotze scher Steuograptjen-Vercin sEinigungs -Syff.) . Uebnngs-und Vereins-Abend.
KaSelsverger Stenograpijeu-Berein . Uebungs-Abend.

Red Stur Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Noordland“, am 21. Febr.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen; II. „Weeternlund“,
am 24. Febr. von Antwerpen nacli Newyork abgegangon; D. „Ken-
sington“, am 25.Febr . in Antwerpen vonNewyork angekomraen;
D. „8outhwark “, am 28. Febr. in Nowyork von Antwerpen ange-
kommeu ; D. „Friesland“, am 28. Februar von Newyork nach
Antwerpen abgegangen (über Southampton). — Antwerpen-
Philadelphia -Dienst. 1). „Nederland“, am 22.Febr. von Antwerpen
nach Philadelphia abgegangen; D. „Aragonia“, am 24. Febr. in
Philadelphia von Antwerpen angekommen; D. „Switzerland“, am
1. März in Antwerpen von Philadelphia angekomraen. F307

Versteigerung im Anctionssaulc
i @. Tagbl. 110, S . 11.)

w. gewaschen u. gcsärvt b. Handichulm
r»r,»v. Icap pini . Mlchelsberg2, 15501

«»« m-Wiilili.n. -Sjilwierel KLSL-W
Eine geübte Frisenri» s. Kunden, billig. Adlcrstr. 18, 1 er . x.

Î aoicure- und Shampoosno-
Abonueincnta . Billigste i .*reise . Anmeldungen nach
Iielirstrasse 5 , 3 r ., erbeten.

Frl . 4 . ^Vriiriieiiu.

Ei» W„cr Hmid
MM -

Ncih.
2 St.

Röder-

Es werden Pflrgeeltern für ein
neu geborenes Kind gesucht. Näh.
Neugaffe V, 1 St . links.

S amen besserer Stände finden inmeiner Privat -Entbindungsanstalt
freundl. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau Oott « ,
deutsche Heb., rue Sehet 25, Lüttich, Belg.

Welche edeldenkende Dame

«m . 3-
Fortsetzung der Mobiliar- rc. V' " '

Adoiphstraße3, Vorm. 9*/a Uhr.
®Ä «T 8oq ?,CL im  Zaale ,.U„ den drei Kronen".

Äirchgasse 23, Vorm. 9'/- Uhr. (S . Lagb!. 108, S . 15.)
Verstetger,mg eines Bullen tut Nachhause' zu Rauenthal, Vorm.

10 Uhr. (s . „Amtliche Anzeigen No. 28", S . 4.)
Verpachtung von 2 städtischen Grnndstiickeii im Nathl)ause, Zimmer

No, 55, Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 28". S . 3.)
Emreichiing von Offerten aus die Lieferung' von Wirthschasts-

bednrkniffen fnr die Hnl- und Pflegeanstalt Eichberg, an die
Dn-ection daselbst. (S . Tagbl. 93. S . 9.)

rvt-tter-Sepi chic
Meteorologische Keobachtirnge» der Station

Wiesbaden.
5. März 1900. 7 Uhr

Morgens.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . .
TheriuometerC. . . .
Duiistspannuiig(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(%)
Windrichtung. . . .
Niederschlagshöhe(mm)

58.0
- 4.3

2.4
73
N.

54.2
0.8
3.2

66
N.

55.9
- 1.0

3.8
77
N.

54.4
— 0.4

3.1
72

Höchste Temperatur C. 1.0. Niedrigste Temperatur C.
*) Die  Baromelerangabciisind auf 0« C. redncirt.

5.3.

Verlag.
junger geb. Slftinn sucht L»l» Mk . gegen Viertcijahr-Accept

auf Lebenspolice von 9000 Mk., am liebsten von junger Dame.Merten unter X . Bi.  SSO an Den Taabl .-Nerlaa.

Darlehen
von Mk. 80 .— wünscht feine Dame. Rückg.
Offerten erbeten unter B . atu vostl. Kästet

nach Uebereinkiinft.
a.  Rhein.

Äafrichtiges Heiraths-Gesuch.
S Ein evangel. häusliches Mädchen, tadell.Ruf, mit schöneru.steuer, suchtd. Bekanntschaft eines gutsitnirten Mannes gesetzien

Iters. Offerten beliebe man unter 1L.  J . 18 ? int Tagbl.-Verlagyederzulegei,. Anonhm verbe ten.

Wittwer, 34 Jahre alt , mit 3 Kindern, wünscht
. .. » u ■ .. - - - sich mit älterem Fräulein mit Vermögen
»u verheirathem Wittwc ohne Kinder nicht ausgeschlossen. Gefällige
Offerten mit Photographie und Vennögens-Verhältnissen unter
”gcmio ? *nqcfid)̂ tQ8 93erInq'' ^d -rzukegen. Anonym zwecklos.

Fabrikbesitzerssohn,
all elegante Erscheinung, sucht, da es ihn: an Damen-

«ekanntschaft fehlt und er das elterliche Geschäft übernehmenwill,
N," ' 2°e Parthie. Damen, welche über ein Vermögen von 40,000
WS 60,000 Mk. verfugen werden gebeten, ihre Adresse unter
lasst,!. ' M " .etjö.? Ehrens°ch? '

WM 8 WWWWWW 1
i«rha«s. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr : Conccrt

Fcha»spicke. Abends 6'/- Uhr: Die Walküre.
tsidettt-Theater . Abends 7 Uhr: Der Tugendhos.

Walhalla-Theater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
F«' ch.; ?alren-Tyea1er. Abends8 Uhr : Vorstellung,

ra' n .»eater zum Nüraersaak . Nachmittags 3 Uhr: Kindcr-
Vorstellung. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Mitsvadener Kunstfäke, Luise,lstraße O.
Kanger ' s Kunstsakon, Taunusftraße 6.

47. Geöffnet täglich von 12 Uhr
Mittags bts 10 Uhr Abends, Sonn - und Feiertags von 10 bi«
1 Uhr und von 8 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Hrtskrnnkenkaffe. Kaffe: Luisenst. aße 22, Part.
^eis unentgektkich für Männer nnd Aranen : im

von v—12'/2 u. 3—6 Uhr. Mäiincr-Ablh. Soniitaqsvon 8'/»—9'/- Uhr.
Aröeitrnachweis des Kyristk. Arveiter -Uerein » : Schwalbacher-

ftraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.
M Araue « nnd Anngfranen . Meldestelle: Hell-

MuUoitrnvk 36, Park.

Metter-Kericht des ..Mirsdadener Tagdlatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruil verbot-».)

8. Marz : etwas kälter, wolkig, tdciis  bedeckt, vielfach Niederschläge.
Auf- und Untergang für Sonne (®) und Mond (C).

(Durchgong der Sonne durch Süden»ach mitteleuropäisitz-r Zeit.!
1900 " " "

März. im Süden! Aufgang>Untergang
!!Uhr Mi», j Uhr Mn. \ Uhr Min. Aufgaiig ]Uhr Min, |

8. || 12 38 ! 6 58 | 6 19
*) Hier geht ( -Untergang dem Aufgang voraus.

° «r,.. „ Ferner tritt ein für den Mond:
8. Marz, 6 Uhr 34  Minuten Morgens, erstes Viertel.

Unter,
Uhr

10 42 V. | 2 16V *)

NUWMHlWMMK
Dampfer-Fahrten.

Hamburg -Amerika -Llnie.
(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
oa ”i ,h;ia“’ I on  Hamburg nach Philadelphia“, 1. März3 Uhr
20 Mm. Nachm. Cuxhaven passirt; D. „Alesia“, 1. März 12 Uhr
Mittags von Hongkong nach Singapurs; D. „Ascania“, von Ham¬
burg nach Westindien, 28. Febr. 10 Uhr 30 Min. Nm. Cuxhaven
passirt ; D. „Austvalia“, von Hamburg nach Westindien, 1. März
9 Uhr Torrn von Havre; D. „Bolivia“, 27. Febr. in Colon; D.
„Kosma , 60. Febr. 2 Uhr Nachm, von Baltimore via Deptford
Sa?V..“ a. .S1®’ «Dulgaria“, von Hamburg nach Baltimore,
f - ma |Z  4 Uhr Vorm. Dover passirt; S.-D. „Columbia“, 28. Febr.
10 Uhr Vm. von Genua nach Hamburg; S.-D. „Fürst Bismarck“,
von Genua nach Newyork, 1. März 5 Ohr 30 Min. Nachm, von
Neapel; D. „Graf Waldersee“, von Newyork nach Hamburg,
2. Marz 4 Uhr Vorm. Dover passirt ; D. „Hispania“, von Sanct
Thornäs nach Hamburg, 28. Febr, 9 Uhr Nachm, von Havre ; D.
„Holsatio , 1. März 3 ühr Nachm, von Saigon nach Singapore;
D. „Norderney , 28. leb »*. 3 Uhr Nachm, in Hamburg ; D. „Poly-
nesia , von Hamburg nach Westindien, 28. Febr. T Uhr Vorm.
^ ’>8cotia“, 1. März 9 Uhr Vorm, in Montevideo; D.
kvaldivia , 1. März von St. Thomas via Havre nach Hamburg;
D. „Valencia , 28. Februar von St. Thomas via Havre nach
Hamburg. F Mg

Norddeutscher
(Hauptagent für Wiesbaden:

Bestimmung:
Fms .
Aller . . . .
KaiserWilh .il.
Werra . . .
Trave , . . .
Lahn l . . .
Saale . . . .
K. Willi, d. Gr.
Roland . . .
Halle . . . .
Köln . . . .
Darinstadt . .
München . .
Rhein . . . .
Borkum . . .
Bremen . . .
Hannover. . .

Genua
Genua
Newyork
Newyork
Genua
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Baltimore

Lloyd in Bremen.
4. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Letzte Nachricht: F 308
28. Febr. 1 Uhr Nm. vonNewyork.
26. Febr. 3 Uhr Nm. vonNewyork

1. März 11 [Ihr Vm. in Newyork..
26. Febr. 4 Uhr Nm. von Gibraltar.
1. März 3 Uhr Nm. von Neapel.
1. März 12 Uhr Mitt. in Bremerh.
2. März 1 Uhr Vm. in Newyork.
1. März 4 Uhr Nm. v. Cherbourg.
1. März 11 Uhr Nm. in Bremerh.

27. Febr. 12 Uhr Mitt. v. Galveston.
21. Febr. 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
22. Febr. 2 Uhr Nm. von Newyork.
28. Febr. 6 Uhr Nm. in Baltimore.
25. Febr. 11 Uhr Vm. Dover passirt.
26. Febr. 11 Uhr Vm. St. Cather. p.
26. Febr. 8 Uhr Nm. Lizard pass.
2. März 1 Uhr Nm. Dover passirt.

rv (Tonervtr
Königliche Schauspiele.

Mittwoch, 7. März.
69. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abounement A.

Auftreten der Königl. Prenß . u. Kaiser!. u. Köniql.Ocsterrcichischcil
Kammersaiigerii, Frnil Lillq Keffman» .

Die Walküre.
Mllsikdiauia in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Niiig

des Nibelungen") von Richard Wagner.
Mufikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mannstardt.

Regie: Herr DoenewaA.
Z'ersonen:

Si kgm und . Herr Costa.
Hundiiig . Herr Schwegler.

jerr Livermauna. G.
Frl . Brodmann.
Frau Lilly Lehman» a. '
Frau Ständig!.
Frl . Hoffnianii.
Frl . Robinson,
yrl. Kaufmann.
?rl. Schwach,
frl . Hutter.

Wotan
Sieglinde
Briiiiiihiide.
Fricka . . .
Sigrune . .
Waltrante .
Hclmwige .
Schwertleite.
Ortlinde . .
Gerhilde . i Kl .' Zünther.
Gnmgerde . Frl . Roßmann.
Robwe-be . Frau Staudigl.

D-corative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Kchick.
Kostumiiche Einrichtung: Herr Ober- Jnspector Kaapp.

Nach dem 1. und 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang « '/- Uhr. Ende nach 1V'/« ilhr . Hohe Preise.

Douiierstag, den 8. März. 37. Vorstellmig in, Abounemeni D.
Schauspiel. Anfang 7 Uhr. Einfache Preise.

Freitag : Geschlossen.
Samstag (zum ersten Male): Gasparone.
Sonntag , Nachm. 8 Uhr: Iphigenie ans Tauris . Abends 6'/- Uhr:

Die Meistersingervon Nürnberg.

Mestdenk-Tkentev.
Mittwoch, 7. März.

174. Abonnements-Vorstellulig. Abomiements-Billcts gültig.
Der Tugeudhof.

Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Baron Joachim von Hollenbeek. * * *
AE , sein.Sohn . Ludwig Widmann.
Anna Marie von Hollenbcek . Margarethe Fcrida.
Gabriele Huchimann . Sofie Schenk
Jimmy Broker, ihr Neffe . Max Wieske.
stistizrath Arnold . Hans Sturm.
»auptmann Höpfner . Friedr. Schuhmann.

,/utnant Steinke . Otto Ki-vscherf.
Unicroffizier Sachitzky . Albert Rosenow.
Senz, Diener . Gustav Schnitze.
©djtbalfle, (Sariner . Hermann Kunz.
Mrkeu Frohli«), Hofmädchen . Käthe Erlholz.
Liesing Dannappel, Hofmädchen. Clara Werthcr.
Ein Briefträger . Richard Krone.

Taglöhner. Frauen, Hofmädchen.
Das Stück spielt aus der Herrschaft Wietinqsbeek im Mecklenburgischen.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von sechs Wochen.

* * Baron Joachim von Hollenbcek. . . Dr. K. Uanch.
Nach dem 2. Akt findet die größere Paiise statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr
Donnerstag, 8. März. 175. Abonnemeiits-Vorstellniig. Novitätcn-

Einakter-Abend. Der TischgaS . Lnstspiel in 1 Akt von Henry
Jagat . Lirbrstrmtme . Komödie in 1 Akt von Max Dreher.
Z« m Ginstedier . Lustspiel in 1 Akt von Benno Jacobson.

Freitag : Die Dame von Maxim.
Samstag : Barbara Holzer. (Novität.)

Mallfitka-Theater . Manriiiussiraffe 1a.
Täglich große Specialitäten-Vorstclluiig. Anfang  Abends 8 Uhr.

Reichstzallen-Thearer. Stifistraße 16.
Täglich  grobe Specialitäleii-Vorstelliing. Anfang Abends 8 Uhr.

. . . . , Emserstraffe 40.
Große Specialitütcn-Vorstellungcu.

Rsrivtetheater xnm Bürgers,tal.
Nachm. 3 und Abends 8 Uhr ~ -

Airsivartige Theater.
Frankfurter Htadttl,enter . Opernhaus. Mittwoch: Der

fliegende Holländer. — Donnerstag: Die Puppe. (La Ponpöo.)
Schauspielhaus . MittwochrMiiinnvon Barnheliii. —Donnerstag:
Wenn wir Tobten erwachen.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Mittwoch, 7. März:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapelh
m iisters, des Königlichen MusikdireotorsHerrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marche gauloise . Sydney-Smith.
2. Vorspiel zu „Odysseus“ . M. Bruch.
o. Rondo all’ongarese . . Haydn.
4. Schwungräder, Walzer . J0h. Strauss.
5. Entree des Clans aus „Henry VIII .“ . . Saint-Saens
6. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde“ . Mendelssohn.
7. Fragment aus dem Mauzoni-Requiem . . Verdi.
8. Grosse Polonaise in E-dur . Liszt.

Abends 8 Uhr:
und Zimmermann“1. Ouvertüre zu „Czar

2. Maurische Fantasie
3. Träume auf dem Bosporus, Walzer . . .
4. Cavatine aus „Faust “ .
6. Ouvertüre zu „Semiramis“ .
6. An Chloe, Lied.
7. Sphärenmusik, Adagio aus dem Streich¬

quartett in C-moll . . .
8. Fackeltanz No. 3 , . . . . . . . . .

Lortzing.
Kücken.
Vollstedt.
Gounod.
Rossini.
Mozart

Rubinstein.
Meyerheer.



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt.
Uo. 111. Adend-Ausgabr. MittWsch. de« V. MSez.

rnt*4 *A** ** ***Ui ** ** *A*nnM* ** ****
Heimath.

Du Heiner Ort , wo ich da« erste Licht gesogen.
Den ersten Schmerz, die erste Lust empfand.
Sei immerhin unscheinbar, unbekannt.
Mein Herz bleibt doch vor allen Dir gewogen,

3 Fühlt überall zu Dir sich hingezogen,
Fühlt selbst im Paradies
Sich doch aus Dir verbannt. Wieland.
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(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Kochte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt -Käßker.

Sein Entschluß stand fest— unwiderruflich. Er wollte
Abrechnung halten mit sich, wollte dem beleidigten Heilig¬
thum, dem er nun einmal mit unverbrüchlichem Eid an-
gehßrte, seine Schuld zahlen.

Erschloß die Thür seines Zimmers und trat an seinen
Tisch, öffnete den Kasten und nahm seine Kleinodien heraus
und Wandas Briefe, die zusammengebunden obenauf lagen.
Ohne sie noch einmal zu öffnen, ließ er sie in die Flammen
dB Kamins gleiten.

Dann öffnete er sein Brevier und nahm das kleine
Heiligenbild heraus. Noch einmal sah er lange, lange in
das süße, bestrickende Gesicht— eine Thräne fiel auf das
kleine Bild — dann sank es auf die glimmenden Kohlen.

Er sah zu, wie es emporflackerte, wie es sich förmlich
wand in den Flammen, die es gierig umzingelten wie ver¬
zehrende Leidenschaften, bis es nichts mehr war als ein
schmales Streifchen grauer Asche, die endlich in sich selber
zusammensank.

Er athmete auf — stieß das Fenster auf. daß Sonnen¬
schein und ein Strom kalter Morgenluft hineinflutheten, wie
der Hauch der Wirklichkeit nach langem Schlaf voll gaukelnder
Träume.

Dann richtete er sich auf in starkem, gewaltsamem Ent¬
schluß und ging zum Metropoliten, dem obersten Priester
der heiligen Stadt, um in seine Hände Buße und Entsühnung
zu legen! * *

Wanda war erschrocken stehen geblieben, als Nicola sie
verlassen hatte. Sie hatte anfänglich gar nicht begriffen,
was so plötzlich über ihn gekommen war; dann, als sie die
schlürfenden Schritte des Kirchendieners kommen hörte,
huschte sie geängstigt aus der.Kirche hinaus in die schneidende
Nachtluft, über den Weg, wo ihre Dienerin, eine treu er¬
gebene Person, angstvoll schon lange auf sie wartete.

.Ich bin krank geworden", stieß sie hervor, „wurde ohn¬
mächtig— und auch jetzt dreht sich Alles um mich. —
Schnell nach Hause!"

Die saß im Schlitten neben der Dienerin, die sie um¬
schlungen hielt und stützte, starr wie eine Bildsäule. Sie
schien noch immer fortzuträumen, was sie drinnen in den
kurzen Minuten an Wonne und Seligkeit empfunden halte.

In derselben Nacht brach ein leichtes Fieber bei ihr aus,
das, eine Folge der starken Gemüthsbewegung, sie mehrere
Tage ans Zimmer fesselte. Kaum fähig auszugehen, suchte
sie Nicola am alten Platz, in dem gewohnten Beichtstühle
zur gewohnten Stunde.

Er kam nicht!
Am nächsten Tage ging sie wieder, lag wohl eine Stunde

in dem kleinen Raum in qualvoller Ungeduld, wie eine
Gefangene in enger, vergitterter Zelle, das Herz voll Sehn¬
sucht, die Augen voll Thräuen. — Er kam nicht!

Ihre Ungeduld wurde zur fixen Idee, sie umkreiste am
nächsten Tage die Kirche in der Zeit, wo sonst die Priester
zur Messe gingen, sie ging hinein in das Heiligthum zur

Zeit ixö Hochamte, übersah sie Alle, die da droben standen
in den -oldgestickten Gewändern, ging an den Beichtstühlen
entlang, wartetei« Kreuzgang und horchte mit angehaltenem
Athem auf jeden Schritt.

Er kam nicht!
Einer Sterbenden gleich, bleich, müde an Geist und

Körper, mit herabhängenden Armen, ging sie hei« . Sie
konnte nichts mehr denken, nichts fühlen noch begreifen als
das Eine, Furchtbare— er war fort, geflohen vor ihr.

Ihr Gatte war seit einigen Tagen geschäftlich verreist;
sie konnte sich also sich selbst überlassen, ohne vor irgend
Jemandem eine qualvolle Komödie zu spielen.

Sie aß nicht und trank nicht, bleich und regungslos
lag sie tagelang auf ihrem Bett im halbverdunkelten Zimmer,
die Hände über die Brust gefaltet, wie eine Tobte, die
brennenden Augen empor zur Decke gerichtet.

Sie konnte nicht weinen, so sehr sie gewünscht hätte,
wie sonst ihren« Schmerz in strömenden Thränen Luft zu
machen.

Sie sprach nicht und klagte nicht, sie dachte nur nach,
dachte, bis das gemarterte Gehirn sie schmerzte und ihre
Gedanken sich verwirrten.

Sie litt geistige und seelische Qualen, denen schließlich
auch der Körper unterlag.

Ein beständiges Fieber schüttelte sie, ihre Nerven fingen
an, langsam ihre Spannkraft zu verlieren. Und doch kämpfte
sie mit Riesenkraft dagegen, krank zu werden. Der Gedanke,
im Fieberdelirium fremden Ohren in wilder Phantasie daS
ängstlich gehütete heilige Gchetmniß preiszugeben, verlieh
ihr die übernatürliche Stärke, gab ihr die Kraft der Angst,
gegen die herannahende Krankheit anzukümpfen. Vier lange
Tage und vier endlose Nächte hatte sie so gelegen; sie
fühlte, daß sie unterliegen mußte, wenn kein Wunder sie
rettete. Hätte sie sich nur aussprechen, nur einem Menschen,
der mit ihr fühlte, ihr Leid klagen können!

Da fiel ein Lichtstrahl in das sternlose Dunkel, das sie
umgab. — Leo!

Sie sandte ihre Dienerin mit dem verhängnißvollen
Telegramm fort, und dann lag sie wieder da, bleich, starr
und unbeweglich wie vorher, nur im Geiste die Stunden
zählend, bis sie Antwort haben oder bis der einzige Ver¬
traute da sein konnte.

Und er kam wirklich, schneller, als sie gehofft hatte.
Kaum war Leo in Moskau angckommen, als er sich

sofort in das Schesnoffsche Haus begab, erfüllt von den
seltsamsten Empfindungen. Auf seine Frage nach Iwan
erwiderte man ihm, der Herr sei auf längere Zeit verreist,
die gnädige Frau aber sehr krank.

Er schickte seine Karte hinauf und wartete. Er sah sich
im Vestibüle um. Alles stand und hing noch genau so wie
an dem Tage, da er mit schmerzvoller Seele Abschied ge¬
nommen hatte. Nur zwei Monate war er fort gewesen,
und was hatte er Alles in dieser verhältnißmäßigkurzen
Zeit erlebt!

Er hörte den Schritt des herabkommenden Dieners auf
der Treppe— in wenigen Augenblicken wußte er Alles, in
kurzer Zeit war sein Schicksal entschieden.

„Die gnädige Frau lassen den Herrn Baron bitten!"
sagte der Diener, und Leo folgte ihm mit beklommenerem
Herzen, als er geglaubt halte, über die teppichbelegten
Stufen.

Sein Begleiter schlug den Vorhang des Boudoirs zurück,
und der große, langerwartete Augenblick war da, er stand
Wanda gegenüber.

Aber angewurzelt blieb er stehen, kein Wort kam über
seine Lippen; denn der Schreck dieses Wiedersehens lähmte
seine Zunge.

Auf der Ottomane, lang ausgestreckt, in ein langes, weißes
Gewand gehüllt, lag Wanda, ein Bild des Leidens, das

48 . Jahrgang . 1900.
seine Seele mit unsäglichem Mitleid erfüllte. Der Kopf
der Leidenden hob sich in gespenstischer Blässe aus der
Fülle der rothgoldenen Haare, die aufgelöst darüber her¬
wallten, in unheimlichem Glanze leuchteten die dunklen
Augen dem Eintretenden entgegen, und die schmale Hand,
die sich ihm hinstrcckte, brannte wie im Fieber.

„Um Gottes willen! Wanda!" flüsterte Leo, indem er
sich an der Seite des Nuhelagers niederließ, „was ist hier
vorgefallen? Daß ich Sie so finden würde, hätte ich nicht
für möglich gehalten!"

„Glauben Sie, ich hätte Sie telegraphisch gerufen, wenn
es nicht die höchste Zeit gewesen wäre?" antwortete sie,
indem sie sich bemühte zu lächeln. „Nein, mein Freund,
ich fühle, daß etwas Furchtbares über mir schwebt, das
jeden Tag wie ein zerstörendes Unwetter über mich Herein¬
brechen kann, und in dieser martervollen Angst habe ich Sie
gerufen, und hälte ich Sie in einem anderen Erdtheil suchen
müssen. Sie allein können mir — vielleicht— helfen,
Ihnen allein kann ich mich anvertrauen! Wa§ mich nieder¬
geworfen hat, daß ich mich vielleicht nie mehr erhebe, ist
kein körperliches Leiden, wie man allgemein glaubt, wie
man meinem Gatten nach England berichten wollte, wenn
ich es nicht ausdrücklich verboten hätte; denn ich will ihn
nicht sehen! Mein Leiden wurzelt in meiner Seele, tief
in den geheimnißvollsten Tiefen meines Empfindens. Eine
einzige Freude, ein einziger warmer Sonnenstrahl des
Glückes macht mich, das fühle ich, gesund. Denn schon,
daß ich mich autzsprechen kann gegen einen Freund nach
diesen entsagensvollen Tagen, schon das erleichtert mein
Gemüth und thut mir wohl. Zunächst heißen Dank, daß
Sic gekommen sind!"

„Das war doch selbstverständlich und natürlich", ant¬
wortete Leo, „ich hatte es Ihnen ja gelobt."

„Sie sind ein Ehrenmann, Fröben, und der Himmel
segne Sie tausendfach dafür. Ich weiß, daß ich offen gegen
Sie sein kann, als wären Sie mein Arzt, oder mehr, mein
Bruder! Wenn man sich fühlt wie eine Sterbende, wenn
man sich förmlich losgerungen hat von allem Irdischen, wie
ich, dann fallen mit einem Mal alle kleinlichen Bedenken,
dann hat man nur das eine sehnsüchtige Bedürfniß, sich
auszusprechen, offen und rückhaltlos, wie vor dem Beichtiger
in der Todesstunde!"

„Welch schreckliche Phantasieen", unterbrach sie Leo;
„fassen Sie Muth, Wanda, Sie werden leben und werden
glücklich sein. Was in meiner Macht steht, Ihnen den
Frieden zu geben, da« soll geschehen."

„Lassen Sic mich Ihnen Alles erzählen, Alles, was mich
foltert, von Anfang bis zu Ende. Hören Sie mich ruhig
an, unterbrechen Sie mich nicht, denn das Reden wird mir
schwer. — Sie werden mich keine Sünderin nennen, Sie
allein werden mich nicht verurtheilen!"

Wanda nahm Leos Hand in die ihrige, lehnte ihren
Kopf an seinen Arm, daß er nicht in ihr Gesicht schauen
konnte, und langsam, halb flüsternd begann sie ihm zu er¬
zählen. Die ganze Geschichte ihrer Liebe und ihres Leidens
zog noch einmal an ihr vorüber, von der ersten Stunde an,
wo sie ihn zum ersten Mal gesehen, bis zu dem furchtbaren
Augenblick, wo er voll Entsetzen vor ihr geflohen war, wo
sie ihn verloren hatte für immer.

Leo unterbrach die lange, seltsame Geschichte mit keinem
Worte, aufmerksam hörte er zu, und wunderbare Gedanken
stiegen in seinem Geiste auf.

Wie anders war hier Alles gekommen, als er gedacht
hatte!

Daß sie nicht ihn. sondern einen Andern liebte, er¬
schreckte ihn nicht, that ihm auch nicht weh, nur ein grenzen¬
loses Mitleid mit der armen Unglücklichen füllte jeden
Winkel seines weichen Gemüthk.

(Fortsetzung folgt.)

Dilettanten -V er ein
„Urania “.

Sonntag , den 11. März »von Nach¬
mittags 4 Uhr ab , im Saale „Zur
Tnrn -Gesellschast " , Wellritzstraße 41:
(Brogcûmori(Urcl)cllnteröaltuna

mit Tanz.
Es ladet hierzu freundlickifte!»

Der Vorstand.
_ NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Hühner- u. Taubensutter,
1« Pfd . 86 Pf ., per Ctr . 8 Mt ., 1896

empfiehlt Carl Kis «, Grabenstraße 30.

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster
Gardinen

in creme und weiss,
sowie

Resfpartliien von2und8Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

gl . W . Erkel,
51 . Willielms <r . 54 (Hotel Block).

2499

A. Bäl'k, Hof-Photograph,
Museumstrasse 1,

empfiehlt sich für Masken -Aufnahmen — Portraits jeder
Art und Grösse in Schwarz, Aquarell und Oel etc.

ieliüler -Grnppcn billigst.
Aufnahme von Interieurs , BKäusern , Mosmmenteu.

Laboratorium für Amateur -Photographie.

Drucksachen E.
von der einfachsten bis zur elegantestenAusführung, liefert rasch, gut und zu
mäßigsten Preisen die BnchdrnSereivon 2486

(Inhaber Cai-I Schnegelberger ),
26 . Marktstraffe 26.

Comptoir im Hofe links, Parterre.

Slagnum bonnm-Kartoffeln
per Kumpf 18 Pf ., per Ctr. 2.10 Mk., prima Schmalz per Pfd.
40 Pf ., bei 10 Pfd. 3.80 Mk., Büchsendohntn per 2 Pfd . 33 Pf .,
bei 10 Büchsen3.20 Mk. 2186

Carl Kirchner,
27 . Wellrttzstraffe 27 , Ecke Hettmundstratz «.

Landeier — ’IÄ,Btnuz , Bleichstratze.21.

Aachener Geldloose
Loos 10 Mark, '/- Look5 Mark, V* Loos2.50 Mark,

Ziehung bereits am nächsten Donnerstag,
empfiehlt als vesouders chancenreich die vom Glück ganz be¬
sonders begünstigte Hauptcoücctc 2872•I. Sftassen, Krrchgasse 00.

Deutsche Rothweine
wei den von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgozogen und zwar wegen ihres lieblichen
Kesciinia ^kes , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen (äcrbsüuregehaltes und haupt¬
sächlich, weil sie nicht, wie vielfach ausländische,
auf den Körper aufregend wirken. Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschütztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein¬
tönige , gut gepflegte und vorzüglich
schmecltcnde Sorten empfehle ich : 16379
Ingclheinier Flasche 70 Pf .,
Affenthaler „ 80 „
Ahrbleicliert „ 90 „
Olteringelheimer „ Mk. 1.—,
Aasinannshänser „ „ 1.20,
Assmannshünser

Domaine „ , 4.—,
bei 10 Fl . 5 Pf. billiger.

Will ®. Meisip . Slfrck,
Erke Adelheid - und , » ranienstrasse.

Kellereien : Moritzatrasse 32
und Oranienstrasse 7 (Stadt. Oberrealsch'ule).

oder
Liter

im
Fass.
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Reich sh allen-Th cater.
Vollständig neues Programm.

ü . A. :
RaphImnI Pak  All Humorist , mit nur selbat-
Üül lisUll (I lllMill , verfasstem Repertoire,

Dorrelly -Trin , Damen-Gtesangs-Terzett,
A3ma <Bo. bester Fnss-Equilibrist,

Jaui <ü« !i - r?« !li - ’t ' rupjx ' , Produetionen am
Blumen-Apparat,

und das iibrigo grossartige Programm.
Näheres Strassenplacate.

Sonntags ; 2 Vorstellungen.
Nachmittags: Ermässigte Preise.

Wiesbadener Rhein-n.Tannns-Clnb.
Wogen Renovirung des Clublokals finden

unsere Wochen -Vers sammln n » en bis
aufWeiteres im HotelMehler , Miiblgasse, statt.
Daselbst am 8 . c ., Abends 9 Uhr : P 404

Vor berat hn ng?
der1, Haii ]§t;wa .ii«ie>rviiifg.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

Wiesbadener Militär-Verein.
Am Sarnstag , de» LO. d. M -,

Abends präcis 8 Uhr, findet im
Vereinslokale unsere

Parsifal - Concert
Diejenigen, Herren, welche gesonnen sind, die

Aufführung der Parsifalsceneu durch ihre Mitwirkung
zu unterstützen, werden gebeten, sich

morgen Donnerstag, den 8. c.,
Abends 8V2 Uhr präcise,

zu einer Probe in der Oberrealscliule , Oranien-
strasse , einzufinden. * F 451

Franz Mannstaedt.

Petroleum

Zimmer-Heizöfen, IPärbsrej

Für Csufirmanden!
Empfehle meine selbstversertigte» Haudschrthe

von siutcm dauerhaften Leder und tadellosem Sitz.
Anprobiren gestattet. Ferner ConfirmandeuhÄte»
neueste Fa^on, in größter Auswahl von 2—4 Mk.,

sowie Cravatten , Kragen u. Manschetten, Hosenträger re.
zu außergewöhnlichbillige» Preisen. 8120

Fritz Streusel *,
Kirchgasse 38, gegenüber dem Storchtust.

Handschuhe werden schön  gewaschen und gefärbt.

LillltNCII& Midi,
NB.

Laden :
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Datzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

dienen zum Heizen kleinerer Räume
im Winter , wie zum Ueber-
schlagen grösserer Räume bei ge¬
linder Witterung im Friilijaln

und Herbst . 2877
Absolut gerneh- und gefahrlos.

Conrad Krell,
Tamnasgtrasse 13.

für

Mm-DeOMilW§ iipie Bezuospellß.
statt. F395

Tagesordnung:
Aufiuchmen, Vorlage der verschiedenen Berichte, Erneuerung

»er Verträge, Neuwahlen des Vorstandes, Ehrengerichts,
»er Vertrauensmännerund sonstiger Chargen u. s. w.

Ist Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden ersuchen
wir die Mitglieder um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
—t - _ Der Vorstand.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse9, empfiehlt

»mi  Lager fertiger Wäsche, handgestrickter Strumpfe, Röcke,
Iac chm rc. Nicht Vorrüthiges wird in kürzester Zeit und
«t billiger Berechnung angefertigt. Der Laden ist Mittags
den1—2 Uhr geschlossen. p 206

Unterhalte stets grösstes Lager in

garaitirt acht Eaglisclien
und Wieier Stoffe»,

wie:

X Kohlen Censum-yerein.^

Tweeds, Homespones, Covercoats,
FiasieHe, Cheviots, Kammgarne,

Tuche und Serge.
In Qualität, Eleganz und Tragbarkeit unerreicht,

besonder« für Schneiderkleider geeignet.
Gebe stets za aüerbilligsten Preise« ab!

Schneider und Schneiderinnen extra Rabatt.

F. ürakaas ©i»f
Gr. Bargstr. 3- 7. Gr. Bargstr. 3- 7.

2932'

r.
ä** Ut  am 27 . März 1890 .)« «schsstslokal: Luisenftr. 24, P.
^,. .̂ ?*istO"che und billige Bezugsquelle für Breuu-«afBa tt« , jeder Art , als : meltrte , »tust- u . Anthracit-

Mrinkohie«., Braunkohlen - ,tnd Eier - Brikets,
Der Vorstand . F399

Mesvasener Consum-HMe,
Sahrtstraffe8« ^ Moritzstraße 16.

Brod - und Gelee -Preise:
D»rw>« rod, lg. Laib, richtiges Gewicht, . 36 Pf.
SBÄS!' : : ; * . g -
^5 - » aa °r-^ r»ee per Pfd, 22' Pf., lO-Pfd'.-Eimer2.— Mk.->.^ M««tiiwerg „ „ 24 . 9 20

-mochte Lbst-Nrarmelade 25 : mm mm 9M '
** *£ *« , * r Psd. 30 . . , 2.50On-Gelee . . 35 . ' ! 3.10

Weizeudorschußmehl 000,
feinste Mehlmarke der Gräflich 8teiaher « 'schen Mühlenwerke

ausgezeichnetes Kuchen- und Haushaltnngsmehl.
M 14  M.. fll ErWOmiltkl, z 13 Pf.

Diamantmehl,
das seiriste aller Bisgm't- und Blüthen-, resp. Confectmehle,

Pfd. 18  Ps., bei 10  Pfd. ä 17  Pf.
Lebensmittel-Consumgeschäftd. Firma C. w . Sehwanhe,
Mgldscherjlr. 49, lilije llidjelstog. Tel.414.

Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stoffe etc.

Gardinen- Wasch- und Spiioerci-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

'Wellritzstrasse 10 bei Prl. Wohr.
Moritzatrasse 12 bei Frl. Stulai nlier « . 2457

Schnellste Utedi eimoiy.  niiisssge Preise.

Obstconsrrven,
Mirabellen , Aprikosen, Stachelbcerert

fruchte in Zucker tt. Erwürzesfig, offen ausgewogen»
- >bst!nar,neladcn in IS verschiedenen Sorten 2344

empfiehlt zu de» billigste» Preisen in 4» Qualitäten

Adolf Haybach, ■BäSftg-

Frische Landtier Stück6 Pf.
(keine Kisteneier) .

C. F. W. Schwanke, 1,1
la Qualität Weissbrod,

mit und ohne Kümmel, in V», V* und V* Laiben
empfiehlt 3119

_ Bäckerei Bossoiigf»
Gesalzenes Ochsenfleisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen

per Pfund 80 Pf. empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. preiswert-
J acob  Ulrich , M etzgerei, Friedrichstraßk 11 . 766

3O Pf . Pfy . DlKmaZtLfarhe
em pfiehlt_ Caa-t Miss, Grabeustraße 30, 3004

Vrimn, kurz geschnitten und klein
gehackt, zu billigen Preisen. Holz-

und Kohlenhändlern hohen Rabatt. Näh. bei saej-genrüder,
Bertramstraße9, Hths. 3. 6t.

Jeh . Priedricli Zftger . mech. Werkstätte,
_ Dampf-Sägewerk, Kastel a . Rh.

N Geger! UgMseu. Me $m§m 3ÜT
kaufe ich hier «nd auswärts

alle Arten Möbel , Betten , Schmnckgegenstände,
ganze Wohnurigs-Ernrichtnugen,

Waffen , Fahrräder , Jnstrumettte , Uniforme« n. dal.
tteberuahme v. Berfteigerunge « bei billiger Berechnung.

Fuhr , Gowgasse 12,
Auktionator . 2453

2 mal täglich erscheinend,
10  Fr - ibeilllgett - darunter ,,Zllt -Nassau ^ Blätter für naffauische Geschichte und Kulturgeschichte . „ Jllustrirte Kinder -Zeitung " und

„Amtliche Anzergen- es Wiesbadetter Taghlatt" -
(Bezugspreis ZO Pf. monatlich)

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

KckelUeî trasse - der Oranienstraße; Sele «en *m *̂ e -^ K.̂ rmrs ^ Sriafte'
5» « ä msll » ' «« wartJÜT,

Hellmundstraße 35; G. LosH
. ^ 5er Äarlstraße; E. Erb , Ecke der Schiersteinerstraße.

Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
, . .Ehr» Schiebeler, Ecke der Schachtstraße.
A*o1»fc«» ilee : W. Zung Wwe., Ecke der Adelheidstraße;
. . . —.Brodt , Albrechtstt. 16; Fr . Groll , Ecke' der Goethestr!
MILr«ol»«strasae - C. Brobt , Albrechtstraße 16; "S»!,uho1V,r,»*;.e:G.Gn)«*natstraM « i PH. P,

Kaa*rcli »faissj5' t A. Kjh

- , ^ iLHCU-HHlUbC io ; CCtT3?i
Annettkohl, Ecke der Moritzstraße.« mann,Bahnhofstraße 4., Ecke der Eleonorenstraße.
« « Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32;

« . ? Senedald, Ecke der Hermannstrabe.
E. Hermes , Ecke der Helencnstraße 2;

« . Loh, Ecke der Hellmundstraße; Chr . Weimer, Ecke der
Aalramstraßr; A. Höpftter, Ecke des Bisn,ark-Ning 21.

blücherstr. 4; Fr . Henrich,
D« -L,i«aeiiti, » i ; Th. Hendrich, Ecke der Kapellenstraße.
Bc ^ he ..r!er *tr 1MSe , Heinrich Pfaff , Dützheimerstraßc 22;

G. Hertning, Ecke der Karlstrnße; Ad. Weber, Ecke des
Kaiser-Friednch-Ring2.

Kicaiioi -eiistrasse : Ph . Prinz , Ecke der Berttamstraße.
lkimses-sti-nsse : W. Weber, Emserstraße 75.
Wm*, ^ “ ” " *" stP" 8se! ^ritz Engel , Ecke der Schwal-
«'erss «i-»8,e >C. Herrman «, Feldstraße 2.
V'rxtBkcasiraHM -. Rudolph . Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr , Frankenstraße 17.
rri 8l t ie i,Sf, at ,, ; F . Philipps . Ecke der Neugasse;

Beyfiegel» Ecke der Schwalbacherstraße 16.
«oslker -trnss « .. Fr . Grs «, Eoethcstraße1. Ecke der Adolphs¬

allee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; 8!. Sauter , Ecke
Oranienstraße 50.

«a, «av -Atioife »rasse , W. Laux , Ecke der Hartingstratze.

Ecke der Bleichstraße.
BBeraerstrasse : Earl Lotz, Ecke der Körnerstraß-.
«Ser.-»-»«asti .»8,e - A. Sertebald, Ecke des BlSmarck-Rinq.
«err .. j!s»rte .. ,t ^ ,e , Fritz Gernand , H-rrngartenstr. 7.ss .c-«c!-g--ai,e -»> Carl Petrh , Stcingasse6
As, .n8i -̂ 8se ; F . Schmidt, Eck- der Wörthstrabe.

ie ‘‘ri c!«-« i"S - Ad. Weber, EckeDotzhcimerstr.;R. Mosbach, Ecke der tiahnstraßc.
»t »i.eiie » ,tra8se , Th. Hendrich, Ecke des Dambachthal.

Karlstraße2; A. Meolay,
Eck- der  Adelhelditratze: H. Neef, Ecke der Rheinstraße.

,4eiiei -!»t>ra88e ! Louts Lcndle, Ecke der Stiftstrabe
Hi&rnea -strasse : Carl Lotz, Ecke der Herderstraße.
*4lrc ™fP,?e L Wirth Nachf. (Fr . Lanpus ) , Ecke der

Rhemüraße; I . Tta „ et!, Kirchgaste 60. nächstd.Marktstratze.»,» i.« stras «e - W. Weber, Emserstraße 75.
Ma,ie --x-»K8e! Fritz Rontpel , Ecke der Nengasse
M>»,. .-iiiu88tra88er Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
M-ci.e ^ dei -A: Carl Knefeli, Ecke des Gemeindebadgäßchenr.
M«rit - strn8 --e - Carl Lintienkohl, Ecke der Albrechtstraße:

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
-Goetycstraße; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

iWcrostrasse : Karl Erb Nachf., Nerostraße 12; Louis
KintmeL Ecke der Nöderstraßc. ^ '

ScugMse , » « uiMi , Eck- der Friedrichstraße; FritzRompel, Ecke der Manergaffe. " ^
»isola »stra, «e > Fritz Gernand , Herrugartenstraße 7.
Oranieasirassei ffi. j&. Su ’tf, Eck- der Adelheidstraße:M. Sanier , Ecke der Goethestraße.
PlaUeratrasset P. I . Weil, Platterstraße 42.

LanpuS ),
Karlstraße;

«l,el » ,li -» , »e , A. Wirty Rachf. (Fr.
der Kuchgasse; H. Neef, Ecke der

F . A. Dtcnstbach, Ecke der Wörthstraße,
nöderstrasse : Louis Himmel, Ecke der Nerostraße:Phil . Kissel, Nöderstraße 27. ^

: Heinrich Krug , Römerberg 7.
« «»»»8ir » s8e , I . Blick, Ecke der Westcn.dstraße.
Schachtetrasse : Chr. Schiebeler, Ecke der Ndlerstraße 28».
Schiersteinerstrassc - C. Erb , Adelheidstraße 76.
Schsvalhacherstrasse - Car ! Groll, Ecke der Ädlerstraße:

Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstraße; Fritz Engel» Ecke
der Fanlbrunneustr.; Beyfiegel, Ecke der Friedrichstr. 50.

«edanplati , WM). Weber, Westendstraße 3.
Sellaastraeser Georg Fischer, Walramstraße 31.
Steilpässe : Carl Petr », Stcingasse6; C. Ernst, Stein

gaffe 17.
Stirtstrasse : Louis Leudle , Ecke der Kellerstraße.
Taunnsstramei E. Grttnewald , Tauuusstraße 34.
HValhiaählstrasse : W. Weber, Emserstraße.75.
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüberder Sedanstr.;Ecke der Frankcnstraüe: ßhr . SRrltstrr.der Frankenstraße; Chr. Weimers

. Haybach, Wellritzstraße 22;
Ecke der .vclenenstraße.

E. Rudolph , Ecke
Ecke der Bleichstraße.

Wellritzstrasse : ’Adolf
B . Oehlschläger, Ecked,. . . ..

Westendstrasse : Will ). Weber , Westeudstr. 3; I . Birck,
Ecke der Lioonstraßc.

HVLrthstrasse : F . A . Dicustbach , Ecke der Rheinstraße;
F . Schmidt, Ecke der Zahnstraße.

Ferner in:
raierstadt : Carl Häuser , Naihhausstraße 2.
a»oizheiin s Friedrich Ott , Wtesbadcnerstratze 11.
Erbealieiui : Ortsdiener Stahl , Kloppeuhcimerstraüe.
Kambach : Carl Schwalvach , Bnrgstraße 144.
SoBHeaberg : Philippiue Wiesenborn , Thalstrabe 23.
Waiditraiso Biebrich : Carl Zuber . Waldstraßi 14.
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Neger mrd Weiße.
(Von unserem Rew -Iorker Korrespondenten .)

Ein neue« Jahrhundert ist angebrochen oder steht doch
wenigstens unmittelbar vor der Thür, aber wer da behaupte-
woilt̂ daß „nt ihm auch eine Reihe von Vorurtheilen ins Grab
gesuuien ist oder siirken wird, die wir aus früheren mit herüber
asiommen, der spräche nicht die Wahrheit. Das Ende des
|8. Jahrhunderts hatte die große Revolution gesehen, die hiilwea-
W ‘i wollte, was noch an veMteten Ideen vorhanden war, urre
wenig jedoch ihr das selbstm Bezug auf Ftmnkreich gelungen,
ygben die jüngsten Vorgänge anläßmh der DrehfuS-Affaire be-
Wiescn.

Auch England, das angeblich nur den Charakter und
die Fähigkeiten eines Menschen in Betracht zieht und sich um
Religion, Herkunft ec. nicht kümmert, blickt auf seine indischen
Unterthanm mit kaum verhehlter Verachtung herab, ja, die Kinder,
dkc dem Bunde eines Briten und einer ÄtiigetzoreilAi
Munster Geburt entstammen, tvcrdcn, wenn sie auch km
Md Wesen durchaus Europäern gleichen, altflf . — . . , -
trachtet und behandelt.

Und dasselbe ist b<

»st vor«
!s niedrigere Wesen \L

>asselbe ist bekanntlich hier der Fall, soweit die dunkle
Frage kommt. Wer nur einen Tropfen (grikanischm
seinen Adern hat, der wird über die Achseln cmgeseAn;

! genugru nicht, um
gcrdli

bekanntlich hier
rage kdmmt. Wer nur einen _.

tes in seinen Adern hat, der wird über die
pCt. authentischen angelsächsischen Blutes j

eu Weißen zu machen, das eine ProcemNeaeiblm gilt als über-
epb und stempelt die betreffende Person sofort aH  ein inchriarcS

anacftl
nicht,
rfe "

SW- Weshalb dies so ist, wird"kaum Jemand sagen kirnen;
Mensch, von dessen ursprüirglicher Herkunft man mcht» wicht«,
als schon, intelligent, ticbenSwerch galt, verliert in den Airgen

der Anierikaner diese Eigenschaften
daß einer seiner Ahnen der verachteWc>r» man »nt den AaiikccSr

sofort, sobald sich heranSstcllt,

Vorurtheil spricht, so
Nachkommen absolut»i
Mühe wäre, sie zu
Rechte verleiht, mit
wurden,
ein Ml

verachteten Rasse gngehört habe.
M. seS innen eigent' "

die Reger und a
über die

ciß't es stets, daß ihre

er aus der Mitte des unterdrückten

t nickt bildungsfähig seien und es daher unnütze
sich hinausziehcn zu wollen, indem man ihnen
i denen sie doch nie etwas anznfgngcn wissen
. . .. -tcn Kolket felfft ist

Aufgabe gestellt, zu
der bereits

. .Hfl . . ■ ..na an» aus einem
Neger zu machen im Staude sei. Es ist dies BooktrT.Washington,
vielkrcht der bedeutendste Redner, den die Bereinigten Staaten je
Negerz
vieLich
besessen

No
haben.

och als Sklgve tut Jahr 1358 im Staat Alabama geboren,
wurde er Bergwerksarbeiter, als die Befreiung kam, um sich und
seine Mutter zu ernähren. Da erfuhr er, daß er an einem Ort
eine Sclurle gab, wo Neger unterrichtet tvürden, und nun war sein
ganzes Streben darauf gerichtet, eine kleine Summe zu ersparen,
um sich bahin begeben zu können. Eine- Tage« hatte er sie bei-

gnen und ging zu Fuß nach Hampton,>vv die Schule sich be-. Diese Erfahrung hat ihn gelehrt, bofe nur Erziehung und
reicht den Neger in den Stand setzen kdnneu, den Kampf um
lleichberechtiaung aufzunehmen.Während 258Fahrenwarderselbe
s â ein Lastthirr,das der Weiße ernährte,um es für seine Arbeit

zu benutzen, um seinen Unterhalt hatte der Neger sich nicht zu
kümmern und daher stählte sich sein Geist nicht in der Sorge mu

"las war also dassttesult,̂, als er plötzlich
irttt, vollständig
sehlern behaftet,

“ ' und

inteBigenj ihm die Ueöerlegeicheite'iuräumke, der, mit den besten

mmern und daher stählt
den kommenden Tag. Wa
auf sich selbst gestellt wurde, ulrsäh
unwisse nd.  nur ans Gehorchen genn _ _ _ ,
die dir Sklaverei mit flcĥbrtugt? Er vegetirtem Armuth und
llend, übercill durch du» ZLeitzM verdrängt deffon JMati 've und

ihm die Ueverlegenhrit eiuräumre, der, mit den besten

Maschinen und Gerüchen ausgestnttct. leicht erntete, wo der arme
Neger sich mühsam ein Stückchen Brod erwarb.

Aber nicht weil er nicht die Fähigkeiten besitzt, sondern toeil
ihm nicht die Gelegenheit geboten wurde, sie auszunutzen, mußte er
stets hinter dem Weißen zurückstehen. Dies sagte Booker Washington
sich und beschloß, die Anstalt von Tuskekee in» Leben zu rufen,
die in 1881 mit ea. 30 Schülern begann und heute deren ca. 1000
zählt. Dieselbe ist zugleich Scbule, Erziehungsinstitut. Werkstatt

id Fabrik. Hier lernen die Neger eine Gabel benutzen, In einemun
richtigen Bett schlafen, sich einer Zahnbürste bedienen, für welche letztere
sie übrigens eine große Vorliebe haben. Aber auch rhrc Fähigkeiten
werden hier geweckt, tüchtige Arbeiter,intelligente Farmer herangebildct,
die Weißen der Gegend nehmen dieselben mit Vergnügen und er-
thcilen den Fabriken ihre Aufträge. Aus Tuskekee gehn Neger
hervor, die in der That emanzipirt sind, die es verstehen, mit der
Rasse, die sich ihnen so überlegen glaubt, auf gleichem Gebiete zu
kamvfcn und gar häufig durch Ausdauer und Intelligenz den
Sieg davonzuiragen. Ein Gefühl der Würde hat sich dieser Neger
bemächtigt, die früher mit fast kindischer Bewunderung Alles be¬
trachteten und Nachnahmen suchten, was sie von den Weißen sahen,
sie wissen, daß sie un Stande sind, das Gleiche zu leisten wie diese.

t nicht zu bekämpfen.
^ von Einzelnen die

anden wird, aber es ist sehr

Denn das Aorurtd-il ist natürlich so lei
ewiß hat Booker Washington erreicht, da
ildirngsflihigkeit der Neger zugest

jwcifelhast, ob selbst diese mit
ürbigen an einem Tisch sich

üm« Dasein mag wohl auch
wie er cs in Europa gegen eine alt« Rasse thut.
befreiter Neger sind plötzlich au« Werkzeugen gefährlicheßt odergeworden, und bewußt oW unbewußt
)rückung dieselben so weit die» möglich

Der Kai
Baffen schärDie Mio
hrltche Seg

ucht ma
unschädlich zu ma

Karl >

ionen
gurr

durch Unter«ch Ut
lchen.

Schenk.

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten
in

Damen - und Kinder -Confection
oeehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

SO.Langfasse 50. Meyer - Schlr Cf, Me IraBflatz.
3!»1

Marge « Donnerstag , von Bormitt «»»
« » bei der Untersuchung minderwertbigbrfmrder
«lttr Eüchc/Aussicht der nnte

Wî erverKufer(Fl>das
Dti

„ 8 Uhr ab, wird
minderwertbinbefrmdene
he r« 28 Pchcimia da» Pfnttd

ichnelen Stelle auf der Freibank
. .chhändlcr, Metzger, Durffbereiter

. mcht abgegeben werbe«.
.tischeH-chsüchttzanS-BexWaLtmrg.

Nuchlaß-
Berfteigernng.

Morgen Donnerstag, den 8. er.,
Bormittags S '/s Uhr anfangend , versteigere ich
imfolge Auftrags der Erden der verstorbenen
Kran L -nilis Lsutncr , Wwe ., das Mobiliar
»ou S Zimmer « und Küche in der Wohnung

Hellmrrndstraße 50, 1,
WtSittich meistbietend gegen gleich baare

Zum Ausgebot kommen:
2 Betten , 1 Waschkommode mit Marmor,
1 Nachttisch, div. Schränke , 1 Kommode,
1 Büffet , 1 Secretär , 1 Garnitur , Sopha
und « Mühle , div . Tische, Rohrstühle,
Spiegel , 1 Toilettespiegel , 1 Krankenstuhl,
1 Lüster, Lampen, Bilder , Uhren, Teppiche,
Gardinen , Portiöre », Küchcnmöbel, Glas,
Porzellan , alle Arten Haus - und Küchen-
geräthe und dergl . mehr.

Bemerkt wird , daß der größte Theil der
Möbel Mahagoni ist. F223

F'eFtl . Marx Macfsf .,
Auktionator und Taxator.

Bureau : Kiechgasse 8. _

Einladung.
Zu der jeden Donnerstag Abend 1ls9 Uhr

statinndendcn Bersammlung sind Liebhaber und Jnter-
essemen frenudlichst eingcladen.'

Bereinslokal : Zarrberflöte , l.  Et.

jimia dkk«GßchSchlkk ii. Pogelfttanic.
Höhere Töchterschule

von
lAiu », MolxkätiiNei % Müverstratze 3.

Begiui! des Sornmcrsernestcrs: 20. April , Borm »V Uhr.
Anmkidnngiii der zu Ostern eintictenöen Schülerinnen werden
täglich von 11—12 Uhr in der Anstalt entgegeugenommen. Für
die tz-jührige>.! Mädchen ist ein Impf- und GeburlSschein, für die
älterkil das Irtzle Sünrl-Zengniß erforderlich._ 2886

Opel-Heeru-Fahrrad,
vorzüglich erhallen, zur Hälfte des Kaufwerihes abzugeben. An-
zusehen von 3—6 Utzr Nachmittags Kapcllenstraße4, 2 r.

Grosser Casino-Saal
zu Wiesbaden,

Friedrichstrasse 22.

Mittwoch , 14 . Marz 1900 , Abends 7 ll» Uhr:
Zum Vorteile

des hiesige« Vereins der Kinderhorte:
Musikalischer Abend

veranstaltet von

Frau Maria Willielmj
unter gütiger Mitwirkung der Herren

Königl. Hof-Kapellmeister Prof. Franz Mannstädt,
sowie Königl . Concertmeister und Kammer - Virtuosen

Oscar Brncknes *.

Einlass - Karten
sind zu haben in der Musikalienhandlung des Königl.
Hoflieferanten Herrn Heinrich Wolff , Wilhelm¬

strasse 30. F451

Camo,7.7» 1.40,
bei 2 Pfund und mehr Mk. 1.35 . 2567

Adolf Maybach,  Wellritzstraße 22.
Für Händler, Wiederverkäufe!' und grössere Consumenten.

Pariser Kopf-Salat,
täglich frisch ein treffend,

per Kopf 13 Pf . empfiehlt

Hornung ’s Eier - u. Butter -Handlung,
Telephon 392. Hiifiicrgasso 3 . Telephon 392.

Eier ! Eier ! Eier!
Frische Slede-Eler 2 Stück li Pf.
Schwere SieSe-Eier » Stück 6 Pf.
Schwere ital . Siede-Eier Stück 7 Pf.

Confum -Halle Jnünstraste 2 nnd Moritzstraste 16.

35 Pf . Schopp. Leinölfirnist
empfieblt  Cr »,'! Lis «, Grabenftrane 30. 3(

Sicherer Frauenfchntz, ärzll.
cmpf.,

Ovale, Peffarien, Gummi-Artike!.
Allein ächt mit Schutzmarke und Namenszug des Erfinders,

1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.b0 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. ‘
j . SciiiesiEiser, SpiegefgaFe1. im Slauberladen.

[patente
Ernst Franke,

Kleider

(Jehranchs- Muster - Schutz
Itaarenzeichen etc .,

erwirkt 2455
Civ . -Iaigea .,%,1. at.

WpitzenT̂ Ate und •miflrtt, .«AuDficn, Federn , Humd
schuhe re- w. sorgfältig gewaschen. Pntzarbeiten aller Art. 2158
__ Inn » Iiatcrl »»u , Repsstralje tt , &

Tardiueu-Wascheret un> -Äp.inncrri, p. Fenster 8Vl
gewaschen 50 Pf . Holsgaffe tz. 1 Zr.

werden unter Garantie billigst angefcrtigt

Grotzartiae Auswahl ist G- stktzrtzst.
_ Neuest« » urettschetzer«. WiederverKusern

extrabillige Preise. Zauberleden Spiegelgaffe 1.

Drucksachen
£> für dea

Kontor -Bedarf:
GITWIfli »lieg;

m

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Avise
Plakate

etc.

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Quittungen

etc.

liefert

In bester insstattang
rasch und

preiswürdig

die.

L. ScheHenberg ’sche
Hofbuchdruckei ei

«*■ Langjasse»7. <*■
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* WIESBADEN .
Langgasse 16 , I. Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

{euer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes ) unter eigenem Verschluss
der Miether.

HLLL^ -IL -KL-LL« «

^äi). b. Ki. jgtotttrjh :. 5. 1 St.
»sä» “ "» «“»•»°>"
(8 ITmÄ “ i  u . kl. Käfige. prakt. Singkäsigw. Ausg. d. Zucht  s. bill. zu verk. Römerberg 1, 1 Et.

Plakate: „MSblirtr Jimmsv " , auch
üufstezogen , vonäthig im

U « « l « U, Langgasse 27.

* * «« U' d«r«l . kauft V.  Kram , $ Iottcr>
SigA. 1 St . Bestellung bitte per Postkarte. __

Hättfmatnt fu,6t  b «A-gcri . »pribrtt-WltttagS«
« DffeIk« unter

200,000  Mark
attBh verbanden. Off. unier « . I «»»2 btj.  die
-aim.=8$|). Jah . Vowinkel , tflt ' .' rftU ), (E. 1042) P 174

»8- m  86
Hau« zum 1. >0 Mk. aus gute2. Hvp. auf hifftges neuerbaute«

, .. — -- - - tu ohne Bennittl. gesucht. Off. nur i "
dgrleibsr unter V. « . V. , « s » an den Ta «bü-Ver!aq

nur o. Eelbst-
2947

IHi . 1* *, 81,1 jm .

^ .Herrschaftlich möblirte Etage ( iucl . Wäsche,
El ' vcr re.) znm Wiedervermiet ^en, in K»r-
®*i £f ,£flC,!L tl orJ "bzua . Preis 2500 Mk.Chiffre fi . « . R.
Tagbi .-Verlag

Norkftrake 3.
1HSS an den

1653

2 r., gut mvbl. Zimmer mit
Pension sofort zu vcrm. 1022

Aprü ob. später g . mSbl . Garten»
. Wohnung v. 3 Zim. m. Küche, Part . od.

Monate, bevorzugt Nerothalgegend. Offerten unter
fr . I 88 « an den Taabl.-Nerlaa. __

8immcr , ungen. sep. (Sing., mit Pension
»°n Dame sofort gewünscht. Preisofferten unt.

« . « . I « S» hauptpostlagernd.

im Alter
pilHr , .
IctrffBK ü«
)rt fein.

Am zwei Jungen
,ter von $  und 11 Jahre « , aus»der in der

Lehrmädchen

Heirath!
Staatsbeamter in schöner Stadt a. Rhein, 28 I ., evgl.,

«eblldet, vermSsend und nur mit. Fan,.. Gehalt 2400 Mk„ steigend
bi« 4000 Mk., kwHt paffende Parthie. Kriuliich erzogene Damen
mit einem Bermitgen von ca. 50,000 Mk. oder deren Angehörige
wollen sich vrrnaue», »ol unter Chiffre « . «11 « « an
» . »' r « .. - ,n Mainz wenden, «ewerbl . Bcrmittt . streng
vorbeten. _ _ (Ro.S4l8g) F35

S£ ie geht e* i )ir? Schreibe mir. Herzlichen Grub.?668.

40 Pf. Pst. Glanzlack-Oelfarben
cinpstehlt_ Carl Xiaa,  Grsbenstraße 30. 3005
sn.iJP ne  Drogerie mit Eolonialwaaren re. ist unter günst.
Bedmzunicu abzugcben. Nah, in, Tagbl.-Berlaa._ 399

K“i'ya d.n„«i '„,** » >»“"™f™
M« CS 'il 'L'!""" »». .«

.d̂ sfbülr. Cannpc mit 4 gepolst. Stühlen dazu 70 Mk..
“r ® “■' ' "^ "-ek °",P° .f. 8Mk.

Darrksirgrrng.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Großmuter und Urgroßmutter,

sagen innigen Dank.

Di ' traurrtiÄrn Hinterblielieueer.

Todrs -Anxrige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß gestern Vormittag
Fra« Kentmeister

Sophie Stersing
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Nie trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 7. März 1900.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmitag2 Uhr
von der Leichenhalle(alter Friedhof) aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige die traurige
Mittheilung , daß unsere gute liebe Multcr und
Großmuter,

Frau Rosa Mack,
nach längerem Leiden im 75 . Lebensjahre uns
durch den Tod entrissen wurde.

Die tieftrnnerrrdeu Mrlerbttkvrtten.

DrMttovk « , den 5 . März 1900.

Die Beerdigung findet Norrirrfstag , den
8 . d « M . , « m 11 Uhr DormMägs»
van der Leichenhalle des ist . Friedhofs in
Miesdnde « aus stait.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme an dem schweren Verluste unseres lieben Gallen,

Vaters , Sohnes , Bruders , Neffen , Onkels und Schwagers , des

Heer» MlhklM DttMÜMMM,jrrrn
sagen herzlichsten Dank

-

3118

Die tr alternden Hinterdliebenen.

ans guter
Nähe gut«

1. $ hü . Ä ratsch  ul, ' muh am
SO©—# # © zusammen.

Off . / - g - 44 » au (Man.-No. P.13254) P10
L. &»uke 4k  Co .j, Frankfurt «. M.

(gegen Vergütung) zum baldi,en Gintritt gesucht. 2694
vai -t vlaeo , Bahnhosstraüe 3.

Tüchtmer .Kaufmann LSbL
Ansprüchen irgend welche Stellung. Gefl. Off. u. A. « * 419*
bkford. *». Pre m tu Mainz. (Nr .34177) F 36

Verlaufen
junger getigerter Lachshun ». Drnr Wiederbriuger gnteBeloymmg.

»Melier , Adolphftratze 6, Part.

f<£f“

* *

flf

Qtaniol, Cijarrenabschnifte
und Briefmarken

«r das Oisstonissenhaus
Paulinenstift.

Abzugeben: Sch(ersteln«rstr. 17..

•&(* *wr*

sumü
ui

Fantiltrit ; l .t .i,ti >l,tki,'
Bon Äerlobunge » , KciraLHen, Geburten und TodrS-

Men wo «e man dem „ Taablatt " sofort durch Potzkarle
«ttrerge Mache« , sofern Erwähnung derselben unter vorstehendei

Rubrik gelvilnscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Aus den Wiesbadener Wioilkandsregistrrn.

Nebr.: den, Topezirergehülfti, Richard Schmidt e-
S - Wilhelm Walther. 28. Fedr- dem Kutscher Adolf Krieget
e. z .. Ennlie Karoline; dem Maschinisteu„. Heizer Grifft Müller
c. Kurst Christian; den; Herriischneidergkbulfcn Peter H-um-
Nmid e. Anna Marie Katharine Karoline. 1. März: dem
Taglbhlier Heinrich Reinchr c. S ., Philipp. 2. März: de«
Metzgermelster Nudr-ar Stroh c. S .. Willi Heinrich AndreO.
5. März : dem Schlossergehülfen Jacob Schmitt zu Castel e.
Jvcobine Margarethe.

Aufgebstcit. Kanstnann Ernst Neuser hier niit Wilhelmine Dorn
hier SchremergehülfeAugust Sohl hier mit Mina Forst W.
«chlossergehnlse Heinrich Martin hier mit Clara Schmidt hier.
Taglbhner Jacob Noll hier mit Katharina Friedrich hier.

Berehelicht. Prakt . Arzt vr . mal . Max Frankel zu Berlin mit
Agnes Pfaff hier. Oberlehrer vr . pl.il. Walter Heß zu Mühl¬
hausen im Elsaß mit Amalie Ebel bier.

Gestorben. 3, März : Köchin Christine Thier, 65 I . 5. März:
1 I .; Maria . T . des TaolZÜnerz
l. Major a. D.^ rsiherr

Rentnerin Elisabeth Delius, 63
Christian Meuler, 1 I .; Kgl. Major a.
von Blomberg, 78 I . ; Lehrer August Jung,

lhners
iermana

Ans den Kirbvichrk Cioilstandsresisict '» .
Geboren. 21. Febr.: dcni Tagl . Christian Frcnsch e. T . ; dem

Tagl . Jakob Gilbert Zwillinge (zwei Knaben) ; dem Banmuer-
nehmcr Johann Heer c. S .: dem Tagl. Ludwig Höfling e. T.
22. Febr. : dem T^ l. Johann Glabu e. T. 23. Febr.: dem
Statkottsaisistenten Wilhelm Fritz e. T . 24. Febr.: den. Tagt.
Jobann Kaspar̂ Merz e. T .; dein Taglöhncr Christian Mark«
Ramroth e. t. S . 25. Febr.: dem Tagl. Ludwig August Liefer
c. S . 28. Febr. : dem Tagl . Karl Wendee. S . ; dem Tagl. KarlMüller e. t. S . •

Aufgeboten. Berwittw. Streckenarbeiter Sebastian Vay hier init
Libwina Gnndelach zu Wildstecken. Schweizer Adolf Schivenzer
mit Wilhelminc Kemps, Beide zu Bierstad!. Berwittw. Fcldichütz
Martin Kloft mit Anna Maria Hcrrmann, Beide hier.

Verehelicht. 24. Febr. : Nachtschutzniann WilhelmKonradZimmer-
maim hier mit Marie Ottilie Grau zu Gilsbach. Buchhalter
Johann Peter Josef Höfner hier mit Auguste Kuopi zu Aükbach
Ziegler Johann Philipp Baierlein hier mit Maria Anna Hader
zu Eiscnbach. Schlosser Heinrich Wittmars mit Phil-ppin«
Magdalene Ältefer, Beide hier. Schuhnwchcrmeister Friedrich
Wilhelm Weilhausen mit Katharine Becker, Beide hier. Kolporteur
August Julius Eduard Andreas hier mit Maria Ursula Thoma
zu Weukheim.

Gestorben. 22. Febr.: Wittwe des Kaufmanns Johaun Karl
Winkler, Jakobiire, geb. Kleber, 60I . 23. Febr.: Georg Matthäus,
S . der Tagl . HeinrichReininger, NM .; schrcinermeisterHeinrich
Wilhelm Meuser, 60 I .; Anna Elisabeth, T. des Tagl. Konrad
Wagner, 9 M. 24. Febr.: Ehefrau des HülfsbahnwärtersPeter
Dick, Mathilde, geb. Schanb, 30 I . ; Margarethe Anna Eva. T.
des Tagl. Jakob Brodrecht, I I . 26. Febr.: Wittwe des Land-
wirths Jakob Stemmler, Karoline, geb. Weigel, 78 I . 27.Febr.:
Rentner Franz Kreitz. 74 I .; Rentner Isaak Kehrman», 77 I .;
Jakob, S . des Tagl . Jakob Gilbert, 6 T.

Aus ausu -ärUge » Zeitungen und nach direrten
MittsteUnngen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Consistorial-Asseffor Dr. Bacmeister
Berlin. Herrn Hanplmann Fritz von Hirsch, Frankfurt a.O. —
Eine Tochter: Herrn Pfarrer G. Sperl , Weißendorf.

Berlobt . Fräulein van Geister mit Herrn Wilbelm Loosen, Köln.
Fränl . Alice Kaul mit Herrn Alfred von Perlstein, Köln. Freiin
Maria von Dörnberg a. d. H. Herzbcrg mit Herrn Regiernugs-
Assessor vr . jur . Walther von Hlppel-Knglack, Elbing. FräulM
Fred. Jngeborg von Carlsbnrg mit Herrn Obcr-Leutilaut d. L.
vr . ffrr. Bernhard Huffer, Halle a. S.

Berehelicht. Herr Leutnant Werner von Blumentbal mit Fränl.
Anna Vkootz, Neu-Ruppin.

Gestorben. Herr NechnnngSratb Wilhelm Kötter, Berlin. Her«
Gehcimrath Professor Dr . Georg Meher, Heidelberg. Herr!
Amtsgerichtsrath 5̂ einrich Leopold Noegqerath, Siegbarg. Herö
Geh. Regiernngsrarb Hermaun Pchleniann, Stargard . — Fraiki
Staatrminister Marie von Leipziger, geb. Freiin von iu:j
Mannsbach, Konstanz.
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